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Sir. 55. Sonntag , de« 5 . März 1899, XIV . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Marge Reklamationen über unpünkt¬

liche Zustellung der Zeitung durch die
Trägerinnen, bitten wir der Expedition,
Marktstraste 14 (Eingang Neugaffe ) ,
mittheilen zu wollen.

Politische Wochenschau.
* Wiesbaden, den3. März.

Während sich das Hauptinteresie der letzten Tage auf
üi Vorgänge im V a t i ca n lenkte— eigentlich machte
kt Vitican so wie so schon in letzter Zeit von sich reden,
äBezug auf die Einladung oder Nichteinladung zur
Mstungsconfermz— hat sich damit zu gleicher Zeit
lieber dargethan, daß die Macht des Papstthums einen
ttitergehenden Bann ausübt als die irgend eines welt-
5fa Fürsten. Zwar scheint ja momentan die Hauptge-
sch für das Leben Leo 13., der gestern sein 89. Lebens¬
ich vollendete, beseitigt zu sein. Aber lange kann's nicht
ich dauern, bis dieser Pontifex Maximus vom Schau¬
me der Welt verschwindet und mithin ist es leicht zu
Hetzen, wenn die Kardinale schon jetzt in die Erörterung
tfe seinen Nachfolger eintreten.
| Der Katholizismus trat aber in dieser Woche auch
H anderseits in die Erscheinung damit, daß man zu er-
H!en wußte, die verbündeten Regierungen seien endlich
steigt, den8 2 des Jesuitengesetzes aufzuheben. Mag
«Freund oder Feind dieses Ordens sein, man muß zu-
chn. daß ein Ausnahmegesetz den modernen Anforde-
«gm nicht mehr entsp« cht, zumal dann nicht, wenn doch

die Handhabung eines solchen eine äußerst nach-
Mze war. So kam es denn auch, daß sogar die Sozial-
Mvkraten in derReichstagsdebattes. Z. für dieAufhebung
Mrten nach dem Grundsätze: Gleiches Recht für Alle."

DerR ei chs t a g will sich wohl beeilen, noch vor den
Vferien das Hauptsächlichste seiner Aufgaben zu erledi-

ohne vermeiden zu können, daß man nur zu oft in

langwierige Debatten verfällt. Manches dürfte dann auch
unter den Tisch fallen, jedenfalls auch der Podbielski'sche
Entwurf über den Zeitungstarif, mit dem er im ganzen
Deutschen Reiche so wenig Anklang findet. Einen wich¬
tigen Entschluß faßte die bayrische Kammer, indem sie
mit großer Majorität eine Umsatzsteuer für Waarenhäuser
guthieß. Für uns hat von Miguel  diese Waaren-
steuer angeblich fallen lasten, um mit einer Branchensteuer
demnächst von sich reden zu machen.

Staatssekretär Bülow  hat in der Budget-Com¬
mission abermals den friedlichen Gesinnungen, die uns
bewegen, beredten Ausdruck gegeben. Der kavaliermäßige,
stets sorgfältig gescheitelteDiplomat sticht damit wirkungs¬
voll gegen seine ' Vorgänger Marschall ab, der eher das
Talleyrand'sche Rezept befolgt«., daß die Sprache nur da
sei, um die Gedmken zu verbergen. Auch diesmal ist den
Worten Bülow's die That gefolgt, indem das letzte vor
Manila verankerte deutsche Kriegsschiff abberufen und die
Deutschen  auf der vom Kriege durchloderten Insel
dem Schutze der Amerikaner unterstellt wurden. Jetzt wird
Amerika wohl zufrieden sein.

Zufrieden ist man vorläufig auch in Un g a r n , wo
sich das neue Cabinet Koloman Szell  vorgestellt
hat. Ob es allerdings das vom Ministerpräsidenten ver¬
lesene und so schön klingende Programm in die That Um¬
setzen kann, steht auf einem anderen Blatt. Auch
Spanien  hatte einen Ministerwechsel zu verzeichnen,
nachdem man über die endgiltige Annahme des Friedens¬
vertrages sehr hitzige Debatten geführt hatte.

Der erwartete Ministerwechsel in Fra nkr ei ch ist
hingegen ausgeblieben. Man ist, nachdem man die Präsi¬
dentenwahl und den hirnverbrannten Putsch Deroulede's
überwunden hat, wieder an die alte Seeschlange der Drey-
fusaffaire herangetreten und Dupuy  hat sogar seinen
Gesetzentwurf, der den Urtheilsspruch den gesammten
Castationshofsmitgliedern überträgt, im Senat durchge¬
bracht, mit einer geringen antirepublikanischen Mehrheit.
Wann sich hier endlich die Wolken zertheilen, wer will so
verwesten sein, es bestimmt vorherzusagen?

Seltsame Nachrichten sind endlich noch aus Ruß¬
land  gekommen. Dort soll es nämlich ganz chinesisch

zugehen, indem die Kaiserin-Wittwe, die geborene Prin¬
zessin Dagmar von Dänemark, über den Kopf ihres
Sohnes hinweg Politik treibt. Das Darmstädter offiziöse
Organ — Darmstadt ist ja bekanntlich mit dem russischen
Hofe eng liirt — hat zwar versucht, es zu bestreiten. Aber
es scheint nur ein Versuch zu sein. Und Hamlet dürfte
heute sein berühmtes Wort, daß etwas faul in Dänemark
ist, recht gut auf das verschwägerte Rußland ausdehnen.

Ii Berlin , de« 3. März.
Deutscher Reichstag.

48. Sitzung. 1 Uhr.
Militär - Etat.
Abg. P a a s che (natl.) wünscht, daß die Oberreal-

schul-Abiturienten zur Offiziers-Carriere zugelasten
werden möchten und geht auf die Frage der Zunahme der
Vorbesirafungen bei den Rekruten ein. Redner berührt
dann die Pflege der Religion näher und sagt, der Glaube
an Gott und an die allein seligmachende Kirche werde
immer mehr untergraben durch die Sozialdemokraten.
Diese untergrüben, indem sie den Kindern den Glauben an
Gott nehmen, Sitte und Moral, und da sei es kein Wun¬
der, wenn auch die Achtung vor dem Eigenthum und vor
der Person immer mehr abnehme. Mit dm gestrigen Er¬
klärungen des Kriegsministers ist er sich vollständig einver¬
standen.

Abg. Gröber (Ctr .) ist erfreut darüber, daß der
Vorredner für die Pflege der Religion gesprochen, doch be¬
zweifle er, daß Paasche seine ganze Fraction hinter sich
habe. Wenn man sich erinnere, wie die Nationalliberalm
zu Zeiten des Kulturkampfes gewüthet hätten gegen die
„Pfaffen", so seien keineswegs die Sozialdemokraten allein
Schuld an der Abnahme der Religiosität im Volke, son¬
dern auch die Nationalliberalen. *

Abg. Bebel (Soz .) wendet sich gegen den Abgeord¬
neten Paasche und bespricht die wirthschaftlichm Verhält¬
nisse. In seinen weiteren Ausführungen kommt Redner
auf eine Rede des Abg. Gröber bei der Umsturzvorlage
zurück und kritisirt dann die Sittlichkeit in der Armee.

Dio Wacht der Kieve.
Roman von Theodor Förster  66

. »Zwei Jahre vergingen, da erhielt ich in einer Schlacht
Verwundung, welche beinahe einen tödlichen AnS-Sgenommen hätte.Sobald ich das Hospital verlassene, kehrte ich nach Europa zurück, begab mich nach

i*?m und widmete mich vollständig der Malerei. In Rom
N'ch Dich. sah meine Mutter, doch hielt ich mich fern,
f!"»kehrte ich nach England zurück, malte jenes Bild,
Ee es in der Akademie aus und . . begegnete Dir !"

»und jenes Bild tvar Dein Abschied von ihr ?"
»Ja wohl!"

. »Das arme Geschöpf! Sigurd, sie war zu bemitleiden,
« bebte Dich und mußte Dich verlieren. Ich kann mir
F W" eres Schicksal denken."
y. »Verschwende nicht Dein Mitleid, Jsabella. Von der
A n>ie Du sie auffaßt, hatte sie keinen Begriff. Welch
Mönchen Plan hatte sie geschmiedet, und welch leichte
^Ignbe hatte sie, mich zu hintcrgehen. Sprechen wir

hniimi hnfip Dil " nfleS mitneteilt*

jm̂ re stehen eine Weile schweigend bei einander und ver-
so eine Zeit. Dann blickte Jsabella nach der Uhr.

S »sieben Uhr, wie die Stunden entfliehen. Bestelle den
; 9 en,Sigurd, indessen ich mich ankleide."
^ '' wenigen Augenblicken ist sie wieder an seiner Seite,
tz. swlz er dasteht, ,eder Zoll den Gebieter verratend;

ihr beim Einsteige» und ergreift dann selbst die
^1« Der Traum ihres Lebens ist in Ersüllung gegan-

SUU1 Lluch oder zum Segen, wer kann eS ergrün-

fL^ iio Stimme unterbricht den Zauber, der sie uni-halt.
| "Morgen reise ich nach Rom!"

«Morgen schon, Sigurd, so rasch!"
Sie hat sechzehn Jahre gewartet. Doch,

"Du es wünschest. .

„Nein, o nein! Es ist ihr Recht, ist Deine Pflicht! Du
mußt gehen, nur weile nicht zu lange!"

Er fahrt sie bis zum Schloß, doch er will dort nicht
bleiben, sondern zu Fuß bis zum Dorf weiter gehen.

„Werde ich Dich morgen vor der Abreise sehen?"
„Ich glaube nicht,nein, ich werde mit dem ersten Zuge

reisen. Wir müssen heute abend Abschied nehmen, Jsa¬
bella! Teile Lady Payron alles mit, damit das erste Er-
staunen vorüber ist, bis ich wiederkehre."

Im Schatten der dunklen Kastanienbäume reichen sie
einander die Hände zu kurzem Lebewohl.

Die sonnigen Tage des Sommers sind entschwunden.
Der September ging zu Ende, der Oktober mit seinen
langen Abenden, seinen trüben Morgenstunden ist an der
Tagesordnung. Lady Payron giebt einen Ball; den ersten
seit vielen Jahren . Die halbe Nachbarschaft ist eingeladen,
und alle haben zugesagt. Wie ein Lauffeuer hatte sich die
Nachricht verbreitet, daß Sigurd Ghitton. der verlorene
Sohn, zurückgekehrt sei in die Wohnstätte seiner Ahnen.
Viele erinnern sich seiner noch, des hochgewachsenen, hell¬
blonden Jünglings, feines freimütigen, einnehmenden We-
senS. Sie hatten ihn alle für tot gehalten, Jsabella Bür¬
venich war als die Erbin von Ghitton angesehen worden,
nun erstand er plötzlich von den Toten.

Er ist in Rom, seit vielen Wochen, zum Besuch seiner
Mutter, freudig von ihr begrüßt; heute abend wird er
zurückerwartet. In Lady Payrons Gemächern soll er sich
dem Auge der Neugierigen zeigen.

Jsabella Bürvenich, heißt es. wird seine Gattin wer-
den. und man fragt sich: Ist die Schauspielerin tot. die
einst diesen Platz aussüllte? Man hatte Fräulein Burve-
nich für Lord Payron bestimmt geglaubt, und der hei¬
ratet nun ein unbedeutendes Mädchen aus Stockport, da»
ebenfalls heute abend anwesend sein soll.

Als das Licht des Tages zur Neige geht,betritt Leonie
Lady Payron die für den Empfang bestimmten Räume.
Sie erscheint bleich und doch schön und ivgendlich in dem

Kleide von dunklem Samt,welches ihre geschmeidige Ge¬
stalt umfließt. Die Gäste kommen erst in einer Stunde,
doch sie hat sich früh angekleidet und ist froh,einige Augen¬
blicke des Alleinseins genießen zu können. In ihrem Zim¬
mer, in dem oberen Stockwerke, kleidet Jsabella sich an,
Ottilie und deren Schwestern thun desgleichen, ebenso Fe¬
lix und Willy, denn Willy hat seinen Entschluß aufgeqe-
ben, nicht vor Weihnachten zu erscheinen. Lady Payron
wollte es anders, und wie gewöhnlich hat er ihrem Ge¬
bote Folge geleistet. Noch ist sein Schmerz nicht über¬
wunden, er ist entschlossen, einsam durch daS Leben zu
wandern bis ans Ende seiner Tage. Er hat sie noch nicht
wieder gesehen; denn er ist erst vor wenigen Stunden auf
dem Schlosse angekommen und sieht dem ersten Begegnen
mit unbezwingbarer Aufregung entgegen. Sie gehört Fe¬
lix, und wenn Felix sie hoch hält und ihr Leben glücklich
niacht, so kann er ihm vergeben. Am Neujahrsabend soll
die Trauung stattfinden und er zählt zu den Hochzeits¬
gästen. Er hat eine kurze Unterredung mit Lady Payron
gehabt. Sein ganzer Edelmut,Felix' erbärmliches Beneh-
men stehen lebhaft vor ihrer Seele,während sie ihm ent¬
gegentritt, während sie seine Hände ergreift und ihn an
sich zieht.

„Es ist ja alles gut so, wenn Felix sie nur glücklich
macht, so bleibt alles übrige Nebensache! Ich tadle ihn
nicht so sehr, sie garnicht. Wer kann noch einen Blick für
mich haben in Felix' Gegenwart!"

„Guter, lieber Willy," ruft Jsabella Bürvenich, als sie
seiner ansichtig wird, ihm beide Hände reichend, „es ist
eine wahre Wohlthat, Sie endlich wieder zu sehen. Wo
iminer ich auch gehe, wem ich im Leben auch begegne, eS
giebt nur einen Willy Pelfon!"

„Und nur einen Herrn Thompson, Verzeihung, nur
einen Sigurd Ghitton. Ihr Held ist also endlich gefunden.
Jsabella. Ihr Leben lang haben Sie ihn angebetet, ohne
ihn zu kennen, und nun ist er wie ein Halbgott aus den
Wolken gestiegen. Sie haben Felix fortgewiesen und hei¬
raten Ghitton. o !"
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G o ß l e r polemisiren gegen Bebel
Abg. Hoch (Soz.) klagt über verzögerte Entschädi¬

gung für Flurschäden in seinem Heimathkreise.
Minister von Goßler  entgegnet, die Behörden

seien angewiesen worden, die Flurbeschädigungen möglichst
rasch auszuzahlen.

Abg. Graf Klinckowström (cons .) ist mit der
Rede des Abgeordneten Paasche einverstanden und spricht
sodann auch gegen den Abgeordneten Bebel.

Abg. Stadthagen (Soz .) wendet sich in lebhafter
Rede gegen die Ausführungen des Abg. Paasche und
Klinckowström.

Nach einer weiteren Debatte, an welcher sich eine Reihe
von Rednern betheiligten, wird schließlich der Titel
Mini st ergehalt  genehmigt.

Morgen 1 Uhr: Fortsetzung der Berathung.
Preußischer Landtag.

Das Abgeordnetenhaus  setzte heute die
Berathung des Eisenbahn-Etats fort und genehmigte die
noch rückständigen Titel des Ordinariums. Der dazu
vorliegende Antrag Wetekamp  betreffend Aufrechter¬
haltung der Arbeiter-Rückfahrt- und Wochenkarten wurde
abgelehnt. Morgen wird das Extra-Ordinarium des
Eisenbahn-Etats berathen, ferner Bernsteingesetz und
Handelsetat.

Politische Tagesüverstcht
* * Wiesbaden , den4. März.

Deutschland.
Der Kaiser und der Erbgroßherzog von Oldenburg

haven gestern Morgen von Wilhelmshaven aus die Reise
nach Bremen  auf dem Panzer Kurfürst Friedrich Wil¬
helm angetreten, gefolgt von der Hela. — Staatssekretär
v on B ü lo w hat sich auf Einladung des Kaisers eben¬
falls nach Bremen begeben.

* Parlamentarisches . In der sechsten Commission
des Reichstages, welche die I u sti zn o vel l e betreffend
Ersetzung des Voreides durch den Nacheid in Verbindung
mit dem Antrag Rintelen zu berathen hat, wurde heute
der § 6 betreffend die Vereidigung der Zeugen unver¬
ändert angenommen. •— Der Entwurf der Novelle zum
Bankgesetz hat heute eine wichtige Aenderung erfahren.
Mit 13 gegen 11 Stimmen hat die Commission einen
Paragraphen hinzugefügt, wonach das Privilegium der
Reichsbank auf 20 Jahre verlängert wird, während nach
dem bisherigen Gesetz die Verlängerung immer auf 10
Jahre eintritt, wenn keine Kündigung stattfindet,

Anstand.
* Ein geheimnisvolles Telegramm. Der Gaulois

meldet: Am Todestage des Präsidenten Faure sei am
Nachmittag um vier Uhr auf dem Postamte der Börse ein
Telegramm mit folgendem Inhalte aufgegeben worden:
„Demission Faure. Wahl Loubet's gesichert." Der Gau¬
lois sagt hierzu, es sei die Pflicht der Regisrung, den Ab¬
sender des Telegramms oder wenigstens den Empfänger
desselben, das heißt Denjenigen, an welchen das Tele¬
gramm gerichtet war, zu ermitteln, da dies von größter
Wichtigkeit sei .

* Vom kranken Papste. Ein gestern Mittag 11,30
Uhr ausgegebenes Bulletin über das Befinden des Papstes
lautet: Die Aerzte bezeichnen den Zustand des Papstes
verhältnißmäßig als ausgezeichnet. Die Nacht war ruhig;
so daß die gewünschte Unbeweglichkeit weiter beibehalten
werden konnte. Die Sekretorien sind normal. Die Tem¬
peratur 37 Grad. Der Puls 70. Die Athmung 22. Der
Wund-Prozeß befindet sich in rascher Heilung. Die Er¬
nährung ist ausreichend, den Wünschen der Aerzte ent¬
sprechend.

Wiesbadener Kireiftüge.
Man hat es wohl schon insgemein
Aus den hiesigen Zeitungen entnommen,
Daß zu den Maifestspielen nach
Wiesbaden derK a i ser wird kommen.
Den S p i el p l a n hierzu hat man jetzt
Bereits im Entwürfe fertig.
Auch über die G ä ste, die dann hier lina'n
Verlautet viel gegenwärtig.
Den Wiener lyrischen Tenor
Herrn Schrödter  dann hör' und säh' man,
Paul  K a l i s ch käme and endlich noch
Aus Amerika LiliLehmann.
Natürlich sind Gäste nöthig dazu,
Das gehört schon zum festlichen Ton heut.
Und wir Wiesbadener kommen dabei
Doch wenigstens nicht aus der Gewohnheit.
Und wenn's mit den Gästen so voran geht,
Wie es bisher gegangen,
Dann mit dem Theaterzettel wir
Noch zu folgendem Schema gelangen:
Die Gäste werden aufgezählt
Direkt im Personenverzeichniß.

55.

jüilTiflfffs iro6e=lGonaemcnt!

50Mt

können Sie dm „Wiesbadener General -Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden) bei allen Land¬
briefträgern , Postanstalten und Trägerinnen
für den

Monat März
bestellen.

Durch unsere hiesigen Filiale » und den Verlag bezogen

nnr 40  Pf-monatlich.

AuS der Umgegend.
ö . Vom Lande, 3. März. Das anhaltend trockene Wetter

im Februar war für die Winzer  von großem Vortheile und
fast allgemein hat man sich durch Düngen, Behacken und Beschneiden
der Weinberge einen bedeutenden Vorschub geschaffen. Das Reb-
holz ist mit wenigen Ausnahmen gesund und gut ausgercift und
ist daher, wenn wir das rechte Wetter bekommen, auf einen guten
Herbst zu hoffen. Ganz anders steht es mit den G e tr e i de-,
besonders den Roggenfeldern. Dieselben sind infolge der ungünstigen,
trockenen Witternngsverhältnisft bei der Aussaat, hauptsächlich aber
durch die im verflossenen Herbste vorhandenen Ackerschnecken und
unzähligen Feldmäuse, welche auch jetzt noch trotz des massenhaft
gelegten Giftes und des Winterfrostes in großer Menge vorhanden
sind, in solch spärlichen und lückenhaften Zustand versetzi, daß, wenn
auch ein günstiges Frühjahr eintreffen sollte, die diesjährige Korn»
Ernte doch nur äußerst gering und das kraffcstc Gegentheil der
vorjährigen werden wird. Der große Vorrath an Stroh wird des¬
halb den Landwirthen in diesem Jahre noch sehr zu statten kommen.
Auch die Kleefelder  lassen viel zu wünschen übrig und wird
man wohl genöthigt sein, in diesem Jahre durch Aussäen von
Wicken sich einen Ersatz für den recht ungünstig stehenden deutschen
Klee zu schaffen. — Mit denM ö v en , welche, wie gemeldet, sich
vor einigen Tagen am Mainufer zwischen Hochhcim und Flörsheim
zeigten und di-' noch barte Kälte prophezeien sollen, hat sich aber
auch schon Meister Langbein  eingestellt und stolzirt in den
Wiesen bei W i cker gravitätisch umher. Hoffentlich wird derselbe
mit seiner etwas vorzeitigen Ankunft bei uns doch keine schlimmen
Erfahrungen machen und der Frühling recht bald freundliche Ein¬
kehr halten.

W Sonnenberg , 3. März. Samstag Abend 8 Uhr hält
der hiesige Turnverein  beim GastwirthenW. Minor seine

encralversammlung  ab. — Sonntag Morgen findet eine
Uebung der Steigermannschaft der Freiw. Feuerwehr mit der
Schwebeleiter statt, die 12 m hoch ist und von der Firma König
aus Wiesbaden  geliefert wurde.

F. Erbach i Rhg , 3. März. Nachdem sich die Räumlich-
keiten des hiesigen Postgebäudes  als zu klein erwiesen, ist
man gegenwärtig mit einem Anbau  beschäftigt. Ferner soll an
Stelle des alten katholischen Pfarrhauses  ein neues er¬
richtet werden. Für den betreffenden Neubau sind 33,000 M.
veranschlagt.

r. Frankfurt , 3. März. In einer in der Nähe des Haupt-
bahnbofes gelegenen Gastwirthschaft wurden gestern einem Studenten
aus Darmstadt seine Werthpapiere und baares Geld im Betrage
von 1500 Mk. entwendet.

8t . Frankfurt . 3. März. Von fürstlichenPersonen
haben bereits der Großherzog von Hessen, Prinz Ludwig von
Bahern rc. ihr Erscheinen zum R ei t er f e ste im Hippodrom
anmelden lassen. Auch ist viel' Aussicht vorhanden, daß unser
Kaiserpaar  dem Feste beiwohnen wird. — Die Plätze für den
ersten Tag sind schon fast alle vergriffen, zum zweiten und dritten
Tag (18. und 19. März) lassen sich noch die Plätze aussuchen.
Platzbestellungen und Gelder sind an den Finanzausschuß des
Reiterfestes, Neue Mainzerstraße 81, zu richten._

Stadtverordlieten -Sitzung.
* Wiesbaden , den3. März.

Doch heute gingS mal wieder etwas interessanter im
Bürgersaale des RathhauseS zu und zumeist sogar außer¬

halb der Tagesordnung. Zunächst glaubte der
die Stadtverordneten nochmals gegen einen in eine« wu
gesandt erhobenen Vorwurf schützen zu müssen,
zu dem großen Worte kam: „ES gicbt auch Leute ' "
die man nicht klagt." Dann brachte Herr Oberbük^
mcister v. Jbell den neuen EtatSentwurf ein, faf jS’j'
Erläuterung er hervorheben konnte, daß die Stadt int
zu Ende gehenden Etatsjahre einen Üeberschuß̂
Mk. 60 000, gegen den Voranschlag zu verzeichnen y?
DaS i|4 ja sehr erfreulich. Weniger erfreulich aberaa'
die weitere Mittheilung, daß sich die Real- und
kommensteuern demnächst erhöhen würden, um den Siinl,
bau- und PflastcrerneuerungSsondsordentlich dotiren
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können, ohne zu einer Anleihe schreiten zu wüsten.
Und dann gings Debottircn loS bei Punkt 1 nndz

der Tagesordnung. Der erstere behandelte das befintttD!
Projekt fixe Neubauten der Feuerwache rc. und das gab
nügenden Anlaß, sich einmal gründlich über das Inngl^
Fortschrciten städt. Bauten auszusprechen. Die ander,
Position hatte eine» Antrag Güth betr. Einsetzung eine*
städt. Organisationsausschusses zur Unterlage. Dabei la, Z, derW..C,«/■*A,» SnS n t.H ..ff„» . ....
auch die große Aufgabe deS WahlauSschuffeSzur Sprch
Herr Pros. Güth hat in letzter Zeit gerade keinW
mit seinen Anträgen gehabt. Eine gewiffe MißstimM,
hierüber wehte auch durch seine Vertheidigungsworte, bau,
die Commission, die auch seinen Antrag durchzuberch,
hatte, hatte denselben auf Ablehnung begutachtet, ist
habe, meinte er, das Gefühl, in der Minorität zu Irin,
Und mit dem Gefühl sei es so eine eigene Sache." Dils«
Ausspruch über die eigene Sache sollte er denn auchw
eigenen Leibe verspüren. Als es nämlich zur
kam, wurde sein Antrag — angenommen.*
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Die Sitzung wird um 4 Uhr durch den Vorsitzenden, he-.in
LandesbankdirektorN eu s ch eröffnet. Anwesend sind 32
gliedere; vom Magistrate die Herren Oberbürgermeisterv. Jbil
Bürgermeister Heß,  Beigeordnete Körner und Mangel
und Stadträthe Brück und v. O i dt m a n n.

Zunächst ergreift der Vorsitzende das Wort: Er habe gehü!,
daß infolge der in letzter Stadtverordneten- Sitzung abgegebenen
Erklärung(dieselbe betraf die Frage, ob sich unter den Stein
verordueten, die über den Straßenbahn-Vertrag abgestimmt HM,
nicht auch Aktionäre befunden hätten) die Verläumdungen atifip
hört hätten. Es sei aber ein weiteres Eingesandt erschiemnu»l
so erkläre er denn heute nochmals, daß jeder seine Pflicht gelhii
habe. Die Andeutungen, daß einige Herren bei der Abstiiimm!
ein eigenes Interesse wahrgenommen hätten, schließe, da kein! io
stimmten Namen genannt seien, eine V er d ä ch ti gung bei
gesummten Kollegiums  in sich. Doch rathe er von einer,
Betreten des Klageweges ab, denn man kenne den Einsender»H.
Und dann giebt es auch Leute, gegen die man nicht klagt. Nch
dem Herr Professor Güth  den formellen Antrag gestellt hat, ßh'
mit dieser Erklärung einverstanden geben zu wollen und diel«
Antrag angenommen wurde, werden neu ein gegangene
Magistrats - Vorlagen  betr. Abänderung des Fluchtlinie»
Planes einer Seitenstraße der Parkstraße und betr. die von Hem
Banquier Kupferberg angebotene unentgeltliche Abtretung eine»
Grundstückes im Dambachtbal, wenn die Stadt sich verhsichlei,!
dieses von der Bebauung sreizuh alten, dem Bau-Ausschuß, iMr
dritte betr. die G eh a l t s r eg e l u n g des neuen Accise-«l»j
nehmers, Herrn Popp, dem Finanz- Ausschuß überwiesen. / Ji

Der Herr Oberbürgermeister überreicht hierauf den»eil!«
Etats entwurf,  dem er einzelne Erläuterungen6eigt£ot- »̂1
Jahr wird demnach günstig abschlicßen, die ordentliche BerwaM
voraussichtlich mit einem Üeberschuß von 60 000—70  008̂ ^ »
direkten Gemeindesteuern haben gegen den Etat ein Mehr- ;
50 000 M. ergeben, die Umsatzsteuer ein Mehr von 20 Ow »
Auch der Beitritt der Stadt zur Alterszulagekasse der
lehrer war von Vortheil, da die Stadt mehr erhalten,
gegeben hat. Mehraufwendungen waren zu machen bei 4
Straßenunterbaltung, der Erbreiterung der Langgasse,
ein Üeberschuß von ca. 60 000 M. trotzdem gewiß. I ? ‘
sei der Dispositionsfond der Stadtverordneten nicht crwahn>̂
dieser, soweit er noch nicht aufgebraucht ist, einfach aus daî A
Etatsjahr mit übertragen würde. Die allgemeinen Berwen»
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kosten sind natürlich gestiegen. Insbesondere verlangen-
Schulen bedeutende Mehrausgaben. Um nun den
forderungen, die sowobl der Schulbaw
neuerungsfonds verlangen, genügen zu

Doch singt ein hiesiger, künden's an
3 Sternchen als Extraereigniß.
Im Mai die O p er dominirt,
Der „Ring der Nibelungen",
„Undine" werden und „Waffenschmied"
Und einmal auch„Mignon" gesungen.
Das Schauspiel  ist vertreten nur
Durch ein neues Lauff'sches Drama.
Der „Burggraf" wich dem„Eisenzahn",
So weiß zu berichten Frau Fama.
Denn Herrn F a b er , der damals den „Burggraf"

creirt,
Hat man für Wien gekapert
Und diesmal wird— im neuen Stück—
Wohl gelefflert , doch nichtg ef a b e r t.
So ist also 's Schauspiel zurllckgesetzt
Und die Oper nach vorne geristen.
Nur noch die Frag' ich erlauben mir möcht' :
„Konnte man denn — Blumenthal griffen?"

Die Variete' s,  sie rudern nun
In einem ganz neuen Strome,
Die Walhalla  bringt Weiber aus Dahomey.
(N. B. Sprich Dahomee.)

Gleich 40 Stück! Sie kämpfen dort
Und tanzen und schreien und springen,
Auch bei uns giebt's wilde Weiber.
Auf's Varietee nicht wir sie bringen.
Auch bei uns sind die Frauen kriegerisch
Giebt's „kämpfende  A ma zo n e n",
Man lese nur das Lokale nach,
Dann weiß man schon, wo sie wohnen.
Einen ganzen Thiercircus hingegen führt
Man vor uns in denR ei chs h a l l en.
Da zeigt man Schakale und Füchse, die
Nicht über Gänse herfallen.
Vielleicht läßt deren Drcffeur sich noch
Vom russischen Zar engagiren.
Der Mann, er läßt sich gebrauchen doch.
Um den Friedensvorschlagdurchzuführen.

Jedoch

Im Uebrigen ist diese Woche wie
Jede andre dahingeschwommen.
Nur ist als Lenzesbote noch
Der Storch hier angekommen.
Zwar oft kommt der Storch und stets wird'?
Hier aber ist eins mir düster:
„Wenn der Storch nach Wiesbaden kommb̂ uv̂ j
Nicht auch in's Civilstandsregister?"
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i(trat, Bet eine Anleihe nicht für zweckmäßg hält,
Somme»»* un0 ^ P® f« Realsteuern zur Erhebung Vorschlägen
7»Mei>. (Im Vorjahre 90 und 112 '/, .) Die Anforderungen
t ©AuIbaufonbS bedingen sich durch den Bau der Marktschffle,
0 um6aU der Lehrstraßschule. Dann ist eine neue Realschule,

Käsende der Stadt eine neue Volksschule zu errichten und die
ä -|. in der Luisenstraße umzubauen . In Zukunft kann auch

-aerk zu höheren Leistungen an die Stadt herangezogen
Eine weitere Fortentwicklung unserer Stadt vorausgesetzt,

Jljen wir keineswegs schwarz in die Zukunft zu sehen.
"weiter schneidet Redner die Curhausneubaufrage

Während der Curverein sich für den Commissionsbeschluß
Mjprochen habe, hätten 560 Bürger der Stadt gegen denselben
Ejlirt. Er halte es für angebracht, daß der Magistrat demnächst
E Cen Stadtverordneten in dieser Angelegenheit zu einer ver»
^lichm Sitzung, in der natürlich keine Beschlüssezu fassen seien.
Mwnentrete. Damit ist das Collegium einverstanden.
f Nun tritt man in die Erledigung der Tagesord»
,ing ein. Zu Punkt 1, das definitive Projekt für Neu-
laut cn b er Feuerwache,  des Acciseamts u. des Leihhauses
Utt. beantragt Herr Kaufmann als Referent des Bauausschusses
HlVkirilligungvon 361,500 Mk. abzüglich der für die Zwischen-

vorgesehenen Summen . 310,000 Mk. sind hierfür bekannt-
tz ßon früher bewilligt worden. Einige Stadtverordnete wollen
kjt  von einer Bewilligung nichts wissen, bis die anderen Bau»
chilin der Stadt , die Marktschule, die Unterhaltung des Markt-
M der Kindergarten rc. ausgeführt seien, eine Ansicht, die

etwa einstündlge Debatte im Gefolge hat . Schließlich einigt
sich doch auf Annahme des Ausschußvorschlages und eines

,Wg-s Kr e ke l - F r e s e n i US , den Magistrat zu ersuchen,
ä Neubauten erst dann in Angriff nehmen zu lassen, wenn alle
Ulm» Vorkehrungen erledigt sind.

Meterdas Projekt über die Errichtung bes T u r n f e st p l a tze s
Ml Namens des Bauausschusses Herr Philipp» ' Die Kosten

23,500 Mk. veranschlagt, dürsten sich aber bei einer
t Ausschreibung noch vermindern . Der Turnverein hat

stiemt erklärt, einmal 1000 Mk. beizusteuern und die bis zum
tafelte aufgewandte Summe für 1 Jahr mit 4»/, zu verzinsen
ö l°/f, ZU amortisiren. Dann soll an der Schützenstraße am

Lm Festplatze eine Haltestelle der elektrischen Bahn einge.
M werben. Die Versammlung stimmt dem zu.

Hmv. Eck referirt über die Verhandlungen der bestellten
«tipti über die Frage der Behandlung von

filitionen,  Beschwerden u. dergl., die von Privaten an die
M -rardnelenversammlung gerichtet werden, sowre über den
w-z bes Prof . Herrn Güth,  auf Einsetzung eines ständigen
uzanifation  s au sf  chu f fe  s . Die Commission gesteht der
«ivttardnetenversammlungdas Recht zu, überhaupt über Ein
jjj™j“ bestimmen. Solche sollen vom Vorsitzenden auszugsweise
ME und während der Sitzung auf dem Vorstandstische und
i® 14 Tage beim Protokollführer zur Einsicht offen liegen.
W lim Stadtverordneter sie zur Grundlage eines eigenen An-
V . s° seien die Eingaben als erledigt zu betrachten. Der An-
tzWth wird auf Ablehnung begutachtet Und gleichzeitig ange-

ZVorschläge des Wahlausschusses stets zu Anfang der
. bekannt gegeben und später erst berathen werden. Nach

v -r Debatte wird aber doch der Antrag Güth angenommen
ffmnchtung eines ständigen Organisationsausschusses , dem in-
"W » auch die Begutachtung der Eingaben untersteht.

Antrag des Stadtv . Herrn von Eck : „Die Stadtver-
Mtt-Versammlungwolle beschließen, den Magistrat zu ersuchen,
svmtverordneten-VersainmluNg nach dem Vorgang anderer

eine Vorlage über Schaffung eines Fonds zur Unter-
° " städtische » Arbeitern  zu machen, weiche

«gchkn Dienst arbeitsunfähig geworden sind", wird debatte-
Wnommen, der folgende Punkt betr. käuflicher Erwerbung

« » !" Eezirksverbande gehörigen Grundfläche Ecke Adolfsallee
Mc Moritzstraße, von der Tagesordnung abgesetzt; die B e r°
|SLtB "9 eines 34 Ruthen großen städt. Grundstückes im
R «^ ? " ? ° ' " erlach  zu 850 M . pro Ruthe an die

Mi ET ? unb  Reichwein dem Antrag des Finanzausschusses
Herr Mollath giebt den Bericht des R e ch-

Eh»i>' ^ ^ f ^ ngs - Ausschufses  über das Ergebniß der
°°n den städt. Sonderverwaltungen für das Etats-

» . °°holegten Jahresrechnungen , worauf dem Magistrate
M «affenbeamten Decharge  ertheilt wird . Zu den Re-

? ,«er Hauptkasse wird Herr Rühl , der Curkasse Herr
,,7 «l°kasse Herr Stahl , der WasserwerkskasseHerr Brötz,

NwiSl ' ^ rr Mollath, der Leihhauskasse Herr Bücher und
lobt
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100 pCt .^ anderen Arbeiter ein. Heil klagt nun wegen kündigungsloser Ent¬
lassung auf Zahlung von M. 16.80 . Es wurde eine Einigung
dahin erzielt, daß Beklagter dem Kläger für 14 Tage pro Tag
3 M . zahlt.

o Einen unglücklichen Ritt machte gestern Nachmittag in
der Adolfsalle  ein Offizierbursche. Derselbe wollte das Pferd
eines Vorgesetzten ausreiten , als dasselbe vor der herankommenden
Dampfbahn scheute und durchging. Der Bursche wurde abge-
worfeu, ohne jedoch glücklicher Weise weiteren Schaden zu nehmen.
Das Pferd stürmte davon und konnte erst am Rondell ein gegangen
werden.

h Rohheit . Gestern Mittag wurde in der Schulgasse
ein etwa 13jähriger Knabe von einem etwas angetrunkenen jungen
Manne , der vom Musterungsgeschäft kam, derart vor den Unterleib
getreten, daß er zu seinen in der Nähe wohnenden Eltern ge¬
tragen  werden mußte

e Wie aus der Erde gezaubert fanden gestern gegen
6 Uhr Passanten der R h e i n st r a ß e auf dem Luisenplatze
ein Wasserbäuschen stehen, das noch zwei Stunden vorher still in
der Werkstätte seines Verfertigers ruhte . Das Häuschen ist ge¬
schmackvoll aus Holz erbaut und mit reicher Schnitzarbeit versehen
und dürfte wohl als ein? neue Zierde der Rheinstraße angesehenwerden,

» Eine billige Ausstattung. Der 22jährige Commis
Kr—r aus Elberfeld  hatte sich, wie es so viele feiner College»
machten, eine Braut angeschafft. Dg er diese Braut herzlich liebte,
beschloß er, sie auch zu heuathen . Aber zum Hcirathen muß eine
Braut eine schöne Ausstattung haben, und gerade diese und noch
andere Wäsche fehlte seiner Angebeteten. Daher faßte denn der
Herr Bräutigam den Entschluß, . seine „süße Braut " mit der
nöthigen Wäsche zu versehen. Aber auch ihm fehlten die uöthigen
Mittel , um das Notbwendigste zu beschaffen Doch K. kam nicht
in Verlegenheit. Er suchte sich einfach aus „andere Weise" in de»
Besitz des Gewünschten zu setzen, ließ sich in einem Wäschegeschäft
engagiren und begann nun seine „Privatlieferung ". Fast täglich
entwendete der zärtliche Bräutigam Geschenke für seine Geliebte.
Als er nun dieser Tage wieder mit einem größeren Packet ver¬
duften wollte, fragte ihn ein College, wer das Packet empfangen
sollte. Dabei versprach sich K. und verwickelte sich schließlich in
Widersprüche. Man forschte nun nach, und nun kamen auch die
anderen Veruntreuungen zu Tag . K. wartete aber nicht das Re-
sültat dieser Nachforschungen ab, sondern zog es vor, bis aus
Weiteres spurlos zu verschwinden.

* NnsstchtSthurm anf dem Kellerskopf. Auf das im
JnserateUtheil bekannt gegebene Ausschreiben der Arbeiten für den
Bau eines massiven
köpf wollen wir

menten unterstützten Demonstrationen rasch einen bedeutenden Ruf
ini In - und Auslande erworben. Sie werden am «rftm Abend
„Die neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete der Photographie
und Durchleuchtung mit Röntgen -Strahlen und den Nutzen der
Entdeckung für die medizinischeWissenschaft" behandeln, am zweiten
Abend „Die neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete der Feru-
entwickelung der Elektrieität" (Telegraphieren ohne Draht ) nach
Hertz, d’Arsonval , Branly , Marconi — Themata , welche für sich
sprechen und welche den beiden interessanten Abenden einen zahl¬
reichen Besuch zufübren dürften.

* In helles Staunen gerätst jeden Abend?da» in Mengen
erscheinende Publium im Reichshallentheater bei der Dressur-
Nummer Mr . B o n e t t s , 100 dresstrte Thiere . Ueberhaupt kann
selten ein Programm mehr bewundert werden , als das diesmalige
da selbes von jedermann, der es gesehen, einfach großartig genannt
wird. Wir empfehlen daher an dieser Stelle einen baldigen Be¬
such, da das diesmalige Programm nur mehr wenig« Tage zu
sehen ist.

* Silberne Hochzeit. Am 5. März feiern die Eheleute
Philipp Vogler  und dessen Ehefrau Klara Vogler  das
Fest der silbernen Hochzeit.

r . Personalien . Der Haltestellen » Aufseher <S6 1 r 19 ist
üon der Station „Eiserne Hand " hierher versetzt worden.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft der Taglöhtier Hch. H e d l e r aus Sulzbach und der
Schlosser Willy W a g e nt a n tt aus Laucha wegen Diebstahls, der
Geschäftsreisende Otto Meinhardt  aus Möckern wegen des¬
selben Deliktes und Unterschlagung und der Knecht Alb. Trittin
aus Bremen wegen Körperverletzung. Erledigt sind die Steckbriefe
gegen den Arbeiter Adolf Gottlieb Theodor Wilhelm!, den Schneider,
gesellen Hermann Krause von Ichtershausen und den Händler
Moses Heymann aus Essen.

Um Auskunft ersucht die hiesige Staatsanwaltschaft
über den Anfemhaltsürt des TaglöhNerS Wilhelm Sch au ß von
hier und des Taglöhners August I r l e aus Hatzfeld zu den Akten
4 I 77.99 und des vändlerS Peter Münch von hier zu 4
I 65/99 . *

£

aubtjf!

■muc.: r . -ir y 1-“ ccwVun»ru,ie Perr -oucyer unv
kSfc ?-, ®erc  Spitz abgeordnet, während es sich der Vor-
Ibrnnr QL*' bei  außerordentliche n Revisionen

i rbnenben zu ernennen . Zur Neuwahl eines Feld.
Absfen  sollen die Herren Bauunternehmer Phil.

P bna Billett vorgeschlagen werden . Das Feld-
Ält' bit* !m Amtsgericht ebenfalls Vorschläge zu machen hat,
t»" Landwirth Phil . Alex. Schmidt und Bauunter-
iorhmL e 8 Bor- Endlich gehen die unter Pos . 9

bbze,chneten Magistratsvorlagen  an de»
woraus die Sitzung kurz vor 7 Uhr geschlossen wi

Lokales.
* Wiesbaden, 4.Lvreooaoen , 4. Bcarz.

.® ie ll^ ßere Berg -Kirchengemeinde-Vertretung
in«». > " iMmia  auf die Pfarrwabl rn verricbten » nd die

März,
ertret

I W V‘" ' m m i g auf die Pfarrwabl zu verzichten und die
K ^ » >ed,gten Pfarrstelle dem Königs. Konsistorium zu
l?s,kr.„ " " wartet nunmehr , daß Herr Pfarrvikar Grein
' r "nannt wird.
6,35 « ach Dotzheim , die an Wochen

Uhr Morgens hier abgehen, ' '
Die

stehen auch zurück  dem
Abfahrt in Dotzheim erfolgtäUt Verfügung.

^ GetvcrbeaerichtSsttznng vom 3 . März
. ätfiirf ! , V trn  Beigeordneten Mangold.  Der Metzger-

auf
Be

tcfirf'

ißdf
-jadt

*$ • '

bnn  m, 1agf »rgen den Metzgermeister Burkhardt
, 'fliärt " » tvegen kündigungsloser Entlassung.

Kläger nur deshalv entlassen, weil er
Jttt fof„„.-öetrni c unterschlagen habe. Da dies hinreichender

WtH ^ t̂>gen Entlassung ist, wurde Kläger mit seiner Klage
TuPöhner Muth  klagt gegen den Unter-

träfet tn«. verweigerter Arbeitseinstellung . M . wurde
m • . '* gegen einen Lohn von 10 M . pro Woche

^er jdm » Annahme theilte der Beklagte dem Kläger
l ^Ote i,ett Hüscheid über die Zeit des Eintritts sagen wollte,
iô 'oder^ WNl

aber nicht ein, sondern schrieb ihm nach drei
Kläger verlangt nun eine Entschädigung im

| k' t!liirt. 'l ^ welchen Beklagter denn auch zu zahlen sich
1 Wichtli» I 7? Fuhrmann R , Heil war am 17. Februar zu

^ ^ ilgeder k geladen. Bon dieser Ladung hat er
Von

0«cn IR r , >» -»-hme
s “ einfach ausgeblieben. Bl . stellt« hierauf einen

sich

u s s i cht s t h u r m e 8 auf dem Kellers-
auch hier aufmerk|a>» Macken. Der Bau soll

in aller Kürze in Arbeit genominen und die Arbeiten so gefördert
werden, daß der Thurm im Laufe des Sommers e i Ng e w e i h t
werden kann.

e Das Heizen Mit PetkolettM hat schon so viel Unheil
verursacht, aber trotzdem können manche Hausfrauen dieses immer
noch nicht unterlassen. So wollte auch gestern Abend die Frau
eines in der Hartingstraße  wohnenden Arbeitsmannes
das ausgehende Feuer mit Petroleum Wieder anfachen. In dem¬
selben Augenblick aber, in dem die Frau das Petroleum auf die
glimmenden Kohlen schüttete, schlug die Flamme empor und ver¬
brannte der Frau die rechte Seite des Gesichtes. Ein Arzt , der
schnell geholt wurde, legte einen Verband an.

Li- K, Centralhotel . (Restauration zum kleinen Raths¬
keller.) Von heute, Samstag , ab eoncertirt in diesem Etablissement
im Verein mit der Künstler-Troupe Familie S ö h n g e , welche
allabendlich eine große Anziehungskraft ausübt , das Original-
Wiener -Damenorchester „G r o ß - W i e n " unter Direktion des
Fräulein Anna Fürtig.  Wir können jetzt schon verrathen , daß
diese Capelle bestehend aus 4 Dame » und 2 Herren ausgezeichnete
Kräfte in sich vereint und steht zu erwarten , daß der Besuch dieser
Doppel-Concerte ein sehr reger sein wird.

* Volksvorlesnng . In seinem zweiten Vortrage , den Herr
Dr . I u n g e r m a n n am vergangenen Mittwoch Abend hielt, be¬
handelte er die Impfungen.  Zuerst gab der Redner einen
Ueberblick über die Geschichte der Pocken und wie „I e n n e r" zu
seiner großartigen Entdeckung kam. An der Hand der Statistik
der späteren Pocken- Epidemien, besonders der von 1870/71 , setzte _
er dann in einer wohl für Jeden überzeugenden Weise den großen I B o rgh ard ^und § erb er
Segen auseinander , den uns die Schuhpockenimpfung gebracht hat . ' ~ ' *
Dann ging Herr Dr . Jungermann zu den Pasteur 'schen Impfungen
gegen Tvllwuth über und zu den neueren gegen Pest und Diph-
theritis . Ohne daß es die ausgesprochene Absicht des Redners war,
wurden vermuthlich die meisten Zuhörer auch davon überzeugt, daß
die so oft als Thierquälerei  hingestellten Thierversuche
durch ihre Resultate von großem Segen für die Mensch¬
heit  geworden sind. — Die nächste Vorlesung findet am kommenden
Mittwoch statt. Herr Dr . Jungermann wird über „Krankenpflege"
sprechen,

6k. 8ch , Residcnzthentcr Sonntag Nachmittag gelangt
Bahr 's Spiel „Joseph  ine " , dessen geistreiche und natürliche
Schilderung von Napoleons Laufbahn und seinem Liebeslebe» stets
so sehr interessirt, zur Aufführung bei halben Preisen . Fräulein
Kollendt  spielt die Josephine , der Napoleon wird durch Herrn
Schwartze dargestellt. Der Sonntag Abend gehört dem
überaus lustigen „Schlafwagen-Controleur " mit seinen verwickelten
vollkomischenSituationen . Am Dienstag Abend tritt die noch
vom vorigen Jahre her gut bekannte Soubrette „Emma Früh¬
ling"  als „Jüngster Leutnant " in der bekannten gleichnamigen
Gesangsposse von Jacobson auf , die in dieser Rolle neulich erst
wieder in Berlin so große Triumphe gefeiert hat. Die Dame be¬
geht an diesem Tage ein eigenartiges Jubiläum , spielt sie doch die
Rolle genau zum 250. Mal . Das gute Andenken, welches ihr
vorjähriges Gastspiel bei Publikum und Presse hinterlaffen hat,
wird ihr und der Direktion ein volles Haus bescheeren. Seit
langer Zeit werden im Residenztheater wieder einmal heitere
Musikweisen erschallen, die Herr Capellmeisier Stahl  dirigiren
wird. Abonnementsbillets haben mit dem bekannten kleinen Zu-
chlag zu dieser Vorstellung Giltigkeit.

* Mittelrheinisches Turnfest . Gestern Abend tagte der
geschäftsführende Ausschuß unter dem Vorsitz des Herrn Gymnasial-
OberlehrerS G p a h m e r . Rach Erledigung verschiedener allge.
meiner Fragen wurden die noch rückständigen Ausschüsse vorläufig
zusammengesetzt. Es sind dies der Wohnungs -, Empfangs -, Ber.
gnügungs -, Musik-, Zugordnungs - und Sanitäts - Ausschuß. So-
dann machte der Herr Vorsitzende bekannt, daß am 26. März hier-
selbst eine Besprechung mit dem Kxeis - Ausschüsse des Mittelrhein-
Kreises stattfinde.

* CnrhauS . Auf die zwei physikalischen Experi»
mental - Vorträge  der Herren Clausen und v. Bronk aus
Berlin , welche als 8. und 9. Cyklus-Borlesung am nächsten Mon¬
tag und Dienstag, Abends 8 Uhr, im großen Saale des Curhauses
stattfinden, glauben wir unsere Leser ganz besonders aufmerksam
machen zu sollen. Die beiden Physiker — bis jetzt noch nicht hier
eingeführk — haben sich durck ihre, von ausgezeichneten Jnstru-

r . Ein Biehtransport , der Donnerstag Morgen auf dem
hiesigen Tauniis - Bahnhofe,  von P a s s a u kommend, ein¬
traf , hat Veranlassung zu einer polizeilichen Anzeige gegeben. Das
Vieh war nämlich so eingepfercht, daß es übereinander lag. (Eine
direkte Bestimmung betr. der Viehverladung , so schreibt unser r«
Korrespondent noch, läge leider nicht vor. Wohl aber trägt jeder
Waggon die Aufschrift, wieviel Thiere er aufnimmt . Danach
dürfte man sich doch zu richten haben.)

* Die epochemachende Erfindung des Engländers
: „Die Photographie in natürlichen Farben"

bildet den Gegenstand eines großen Experimental -Bortrages,
welchen Herr H. Lensch  aus Düsseldorf am Freitag , den
10. d. M ., Abends 8 Uhr, im Saale der Gewerbeschule halten
wird. Gleiche Vorträge wurden bereits in Berlin in der Urania,
in Köln, Essen, Düsseldorf rc. unter großem Andrange des
Publikums gehalten. In Düsseldorf mußte der Bortrag des Herrn
Dr . Heinemann über das gleiche Thema gelegentlich der im Sep¬
tember v. Js . siattgehabten Wanderversammlung deutscher Natur¬
forscher und Aerzle viermal wiederholt werden. Bei der weit-
tragenden Bedeutung der Jves 'lchen Erfindung für viele Zweige
menschlichen Schaffens dürfte der Vortrag auch am hiesigen
Platze allseitigem Interesse begegnen. Wie wir hören, haben auch
Nichtmitglieder des Gewerbevereins gegen das geringe Eintritts¬
geld von 50 Pf . Zutritt zu der Veranstaltung.

s Sturz von einem Baume. Der Gärtner Fr. Ebnig
war beute Vormittag in einem Garten in der P a r kst r a ß e mit
dem Beschneiden eines dort stehenden Baumes beschäftigt. E . ver¬
lor nun das Gleichgewicht»nd stürzte von dein Baume , wobei er
sich eine Verstauchung der Hand zuzog.

js Schwurgericht . In der am nächsten Montag be¬
ginnenden Session werden, soweit bis jetzt bestimmt ist, folgende
Fälle zur Verhandlung gelangen. Am Montag wider Rapp
und Genossen wegen gefährlicher Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolg ; am Dienstag wider die Eheleute F a h r u e r wegen Raubes;
am Mittwoch wider H i l s che r wegen Münzverbrechens und wider
Klaus  wegen Sittlichkeits-Verbrechens ; am Donnerstag wider

' ' wegen Nothzucht ; wider Dauer¬
hardt  wegen Verbrechens gegen das keimende Leben. Die
Schlußverhandlung findet voraussichtlich am Freitag statt. Die.
selbe hat den dieser Tage in der Aarstraße  verübten Raubanfall
zum Gegenstand.

e. In einem Anfalle von Geistesgestörtheit verletzte
heute Vormittag der 60 Jahre alte, frühere Kaufmann

K. Hermann in seiner auf dem Römerberg  belegenen
Wohnung auf eine kaum glaubliche Weise. Derselbe goß sich in
seiner Wahnvorstellung Petroleum über den Kopf und zündete
dasselbe an. Auf da» Schreien und Wimmern des Mannes eilten
die Angehörigen desselben herbei und fanden den Bedauerns,
werthen mit schweren Brandwunden bedeckt auf der Erde liegen.
Die Verletzungen des Unglücklichen sind derart , daß seine Auf¬
nahme in das Krankenhausßerfolgen mußte.

= Wochen-Spiclplan des Königlichen Theaters.
Sonntag , 5. März . Anf . 3 Uhr Nachm. „Im weißen Rößl ."
Abon. 6 . 36 . Vorst. „Lohengrin " . Ans. 7 Uhr. — Montag , 6.
Abon. 0 . 36. Borst. „Violetta ." (La Traviata ). Anf . 7 Uhr. —
Dienstag, 7. Abon . D . 86 . Vorst. „Die Räuber ." Anf . 6 '/, Uhr.
—■Mittwoch, 8. Abon. A 37. Vorst. „Der Freischütz." Anf . 7 Uhr.
— Donnerstag, 9. Geschlossen. — Freitag , 10 . Abon . 8 . 37. Vorst.
„Die verkaufte Braut ." Anf . 7 Uhr . — Samstag , 11 . Abon. C.
37 . Vorst. „Johanna ." Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 12. Abon. v.
37. Vorst. „Der widerspänstigen Zähmung ." Auf . 7 Uhr.

* Aus dem Etatsentwurf für das Rechnungsjahr
1888 . Wie aus dem Berichte über die StadtverordNeten-Ver-
fammlung hervorgeht, hat der Herr Oberbürgermeister schon das
Wichtigste aus dem neuen Haushaltungs -Etatsentwurf , soweit es
sich anf die Gründe der Festlegung einzelner Summen bezog, mit-
getheilt. Die Mehreinnahmen des Rechnungsjahre « 1898 be-
trugen 198 200 M ., die Mindereinnahmen und Mehrausgabe»
137811 M ., so daß man also ein Mehr von 60 389 M . gegen¬
über deni Voranschlag zu verzeichnen hätte . In , neue» Etat sind
nun wieder alz regelmäßige Zuwendungen für den SchulhanS-
b a u f o n d S und für den P f l a st e r e r n e u e r u n g S f o n dr
je 90 000 M . vorgesehen. Zur Ergänzung des Betriebsfonds der
Stad klaffe  ist den früheren Beschlüssen der städtische» Ver¬
tretungen entsprechend die 4. und letzte Rate mit 50 000 M . vor¬
gesehen. Die laufenden Ausgaben für die Schulen sind gegen den
Anlatz des Vorjahre» um 95 567 M . gestiegen, dagegen habe» sich
aber auch die Einnahmen für die Schulen um 118 808 M . er
höbt. Als Disposttionsfonds der Sladtverordneten -Verjammlung



fab 82 500 M. eingestellt worden. Im auß-rorb-ntlichen Etat
Knd kür eine weiter nothwendige Ausdehnung des KabclnetzeS
?« Cie IttUitä  t swe  r I e 100 000 M . vorgesehen, wovon
55 000 M . aus dem R -servefond des Werkes und der Rest aus

^ ^ LN -r̂ o r d̂ e n l7i ch e n « e r w ° l t U Ng sieht nun
folgende Summen pro 1899 vor: Cinnahmen

690 .00
131 925 .70

Ausgaben
144 359,83
120 820,35

46 605,00
742 912,09

8 242 000,00
243 437,90

93 930,00
70 899,17

313 300,04
1251001,04

54 500,00
997 227,74

90 077,03
265 916 .33

92 177,61

1 856,25
299 027,00

82 109,25
1014 032,63

2 590,00 12175,00

A. Hauptverwaltung • » •
B. Grundbesitzverwaltung . «
6. Polizei- und Feuerlöschwesen» ,

Aichamt . . . »
D. Rechnungs- und Kassenwesen.
E. Steuern und Abgaben . «
F. Stadtbauamt .
G. Friedhossverwaltung
H . Armenverwaltung . . »
J . Zuschüsse zum Krankenhaus rr.
K . . „ Zwecke der Kunst

und Wissenschaft
L . Schülerverwaltung .
M. Aufwendung für landwirthschasd

liche Zwecke
1230ft00 «R7, «>

0 Verschiedenes . 300 480,78 501515,78
Das sind insgefammt 5188654 .65 M . Einnahme denen
4 988 200 13 M . Ausgabe gegenüberstehen. Mithin Ueberschuß
von 200 454,52 M . abz. 200 000 M . Betriebsfond der Stadtkasse,
bleibt Ueberschuß 454 .52 M . Im Anhang steht dann noch das
Straßenbau -Materialienconto mit 150 000 M . Emnahme und
275000 M . Ausgabe. . . , .,

Die außerordentliche Verwaltung  balancirr mit
2456 056,11 M . Einnahmen und Ausgaben und ferner mit
30 000 M . für Freilegung der Straßen , 920 M . sur den Thermal.
Canalbau von der Langgaffe bis zum Salzbach , 2350 M .̂ auf noch
nicht auszuführende Straßenanlagen und 50 000 M . aus Anlaß
deS Bahnhvfsneubaues . ^ . . . .. . „ „

Die Uebersichtder städtischen Schulden  enolich ver¬
zeichnet al» ursprüngliche Schuldsumme 2^ 73 ^20  M ., als Rch,
schuld bei Beginn des neuen Rechnungsrahres ^ 0940o7,61 M
Daraus sind in 1899 595 377,15 M . Zinsen und 518 156,28 M
Tilgungsraten zu zahlen. _ _ _

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8._

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden.
Harpener.
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer . . >
Laurahütte.
Deutsche Reiehsanleihe 3 ' /9°/o

* » 3 "/„
Preuss . Consols 31;20/o • •

jj n 37 ° . - - -
Tendenz : schwächer.

Aus dem Gevichtssaal.
□ Strafkammer-Sitzung vom 3. Marz

Rückfälliger Diebstahl. Am 24. Novemberv. ^s., al.
er als Gast in einer Wirlhschaft an der Moritzstraße anwesend
und zeitweilig allein im Gastzimmer geblieben war , hat nach einer
wider ihn erhobenen Anklage, der bereits mehrfach, u. A. mit
Zuchthaus , vorbestrafte Tagelöhner Joh W. von hier  dortselbst
zwei ziemlich werthvolle Kanarienvögel aus den Käfigen entwendet
Er leugnet, will an dem in Rede stehenden Tage seine Wohnung
überhaupt nicht verlaffen haben. Zur Heranziehung zweier weiterer
Belastungszeugen wurde vorläufig die Verhandlung vertagt.

Diebstahl aus Anstiftung. Der SchlossermeisterEmil
St von hier  hatte im Frühjahre Arbeiten auf der Backstein
Fabrik von Machenheimer u . Ziß auszuführen . Eines Tages war
er zu diesem Zwecke mit zwei Lehrlingen dort anwesend und be¬
fahl dabei diesen, einige Rohre , welche dort lagerten, mit fil seine
Werkstatt zu nehmen, was die Burschen auch tha en. Vier Monate
später wurden die Röhren bei ihm beschlagnahmt. Neben der
Werkstatt de« St . befand sich ein Schuppen , aus dessen Dach einige
vierkantige Eiscnstäbe lagerten . Auch diese befahl eines Tages u»
Zahre 1897 oder 1898 St seinen Lehrlingen zu holen und spater
verarbeitete er dieselben zu Balkenstützen. Wegen , Diebstahls und
Anstiftung dazu nahm das Schöffengericht St . m einen Monat
Gefänaniß als Gesammtstrase. St . stellt jedoch beide Strasthaten
in Abrede. Die Rohre will er aus Grund eines ihm ertherlten
Arbeits -Auftrages mitgenommen haben, von der anderen Strastha,
will er nichts wiffen. Der Thatbestand erschien dem Gerichrshof
nicht genügend aufgeklärt. Zur Ergänzung der Beweisaufnahme
mußte daher die Verhandlung heute vertagt werden.

Telegramme und letzte Nachrichten.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 4 . März 189 f/
; 231 .40 231 .20

200.20 200.20
r *" 166 .10 166.—

165 .60 165.60
215 .' /, 216 .20
154 .70 154 .70

• * 163 .»/,
30 20

153 .30
30.20

183.70 183 .70
193 ' /, 193 ' /,
197-
245 .90

197 ' /.
245 .90

101A0
92.80

101.40

| 223 .— | 223 .-

Frauennähverein jeden Dienstag von 4 —6 Uhr
Gustav-Adolf-Frauenverein : Arbeitsstunde.

3 Uhr im Reg.-.Gebäude Luisenstraße 13. _
Frauenverein der NeukirchengemeindeMittwochs von 3—8 ^

Saale des neuen Pfarrhauses . .Xg
Diakoniffen-Muttertzaus Paulinenstist.

Hauptgottesdimst 10 Uhr ; Hsrr Kandidat Brandenburger.
Kindergotiesdienst 11 .30 Uhr : ^
PasslonsÜunde i 9J?ittn>ocf) 5 Uljr t § crr Plärrer Neuöoura

Evang.-lnth. Gottesdienst. Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 5. März 1899 . Oculi . »-.M

Bormittag 9.30 Uhr Predigtgottesdienst
Mittwoch, den 8 . März , Abends 8.15 Uhr : Abendgottesdinig

Herr Pfarrer Staudenmeyer. '
Baptisten -Gemeinde , Kirchgasse 46 , Mauritiuspl . Hof, \ ^
Sonntag , den 5. März 1899 , Vormittags 9.30 und NachM^

4 Uhr : Predigt . 11 Uhr: Kindergotiesdienst.
Montag Abends 8.30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abends 8 .30 Uhr : Bibelstunde. (Jdh . 9, 1—12).

Prediger Reiner

Bank-Diskont.
Amsterdam 2 ‘/e Berlin 4V*. (Lombard 5' /s) Brüssel s /,.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau o. Wien o.
Italien PL 5. Schweiz 5 ' /z. Skandin . Plätze 5. Kopenhagen 5
Madrid 5. Lissabon 4.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag s ° n sta l t
Emil Bon , mert.  Für die Redaktion verantwortlich . 8 ranz
X7 ° er Kurz:  für den Jnseratentheil -. i. V. Franz B . eh  l

Sämmtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeige «.
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* Berlin , 4. März . Wie verlautet , wird das Kaiser¬
paar die Oster -Feiertage in Homburg v. d. H. zubringen.
Im dortigen Schlosse werden bereits Vorkehrungen ge
troffen. „ m

* Berlin , 4. März . Der Kaiser  hat zur Be
kämpfung des unlauteren Angebotes gewerbsmäßiger
Geldverleiher an Offiziere eine C a b r n e t s o r d r e er¬
lassen , welche bestimmt , daß künftig jeder Offizier der¬
artige an ihn gelangende Geldanerbietungen seinen Vor¬
gesetzten zu melden hat . In der Verordnung heißt es
weiter , daß jugendlicher Leichtsinn und Mangel an Er¬
fahrungen in Geldangelegenheiten in den in solcher Ge¬
stalt gebotenen Gelegenheiten häufig den Anfang schwerer
Bedrängniß , ja vollständigen Ruins finden . Als Ver¬
anlassung der Ordre wird auf Vorkommnisse der jüngsten
Zeit hingewiesen . Schließlich bestimmt die Cabinets-
Ordre noch die Feststellung der Geld leihenden Geschäfts-
leute.

* Paris , 4. März . Die Criminalkammer bestätigte
in der Angelegenheit Picquardt die Zuständigkeit der
Militär -Justiz für zwei Punkte , nämlich die Berathung
Picquardt 's mit Leblois in der Angelegenheit des Bries-
taubengesetzes und die Spionage -Affaire , erklärte dagegen
die Affaire des Rohrpostbetriebes und die Mittheilung

Evangelische Kirche
Marktkirche.

Sonntag , den 5. März 1899. (Oculi .)
Militärgottcsdienst 8 .30 Uhr : Herr Div .-Pfr . H°uptg °ttesdi -nst

10 Uhr : Herr Dekan Bickel. (Nach der Predigt . Hl.  Abend
mahl ) Ab-ndgott-sdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Schußler

Amtswoche:  Herr Pfarrer Schüßl-r : Sammtliche Amtshand

^2 )̂ Küchmkollektt ist für den Kirchbau z» Fellingshausen
PSr Biedenkopf) bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.
' Milde Gaben zur Kleidung armer Confirmanden werden von
den Geistlichen mit Dank entgegengenomm-n.
Donnerstag , den 9, März Passionsgottesdicnst Abends 6 Uhr

föcrr Äkkan JÖicfcl.
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm . 11.30 Uhr. Sonntagsverein junger
Mädchen : Nachmittags 4,30 Uhr. — Abendandacht : Sonntag
8.30 Uhr. . . .. . . _ ,

Ev Männer - und Jünglingsverem im kleinen Saal.
Mittwoch, Abends 8.45 Uhr : Bibelstunde. Samstag Abend

9 Uhr Gebetsstunde.
Bergkirche.

Sonntag , den 5. März 1899 . (Oculi .)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. AbendgotteSdienst

5 Uhr : Herr Pfarrer Grein . . .
Die Collecte ist für den Kirchenbau der bedürftigen Gememde

-n Fellingshausen bestimmt.
Amt Sw och - : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein . ^ m£
Mittwoch , 8. März : Passions -Gott -sdi -nst 5 Uhr : Herr Pfarrer

Beesenmeyer. . ^ .
Evangelisches Gemeindehaus,

Steingasse Nr . 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—7 Uhr für Er¬

wachsene geöffnet.
Jungfrauen-Verein der Bergkirchengemeinde.

41/„—7 Uhr : Versammlung confirmirter Töchter.
Christlicher Arbeiterverei«.

Abends 8 Uhr : Religiöser Vortrag von Herrn Pfarrer Schußler:
Unser- Kirchenlieder. Nachher gesellige Unterhaltung . (Gesang-
und Zithervörträge .)

Ringkirche.
Sonntag , den 5. März . 1899 . (Oculi .)

Jugendqottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. Hauptgottes,
deenst 10 Uhr ; Perr Pfarrer Risch. AbendgotteSdienst 5 Uhr:
Herr Psr . Friedrich. . ^

Die Kollekte ist für den Kirchenbau der armen Gemeinde Felling¬
hausen bestimmt.

Neukirchengemeinde . Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Herr Pfarrrer Risch, Beerdigungen : Herr
Pfarrer Friedrich.

Donnerstag , 9. Marz:
Passionsgottesdienst Abends 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.

Jnngfrauen-Berein der Neukirchengemeinde.
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen im Saale de«^ Pfarrhauses an der Ringkirche 3.

r '' lfinbtn§
Itute g.
IihreSpi

Katholische Kirche.
Sonntag , den 5. März 1899.

3. Fastensonntag.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste heil. Messe 6, zweite 7 Uhr, Militärgottesdienst 8.
gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr Andacht mit Segen . Abends 6 Uhr Jaf«,
predigt.

Mittwoch und Samstag von 6 Uhr Fastenandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.4?.

9 15 . 7.15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnch,
für die Schule in der Bleichstraß-, Dienstag und Freitag fürh
Blücherschisi-, Mittwoch und Samstag für die RheinßraWli,
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute. /

Freitag 5 Uhr, Samstag 4 —7 und nach 8 Uhr G-legenheit.W
Beichte.

Für den Samstag sind die vorigjährigen Erstkommunikanten j«
Beichte, Sonntag 7 Uhr zur hl. Kommunion eingeladen.

M ar ia - Hilf - K ir  ch e. , ".7-M
Frühmeffe 6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr . Kindergott-rdi-ck

(heil. Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre, darnach Litanei mit Segen. A

6 Uhr Fastenpredigt. ,M »»
Dienstag und Freitag , Abends 6 Uhr , ist Fastenandacht mit Ziznt
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30,7 .15 und9.1b litt.
7.15 Uhr sind Schulmefscn und zwar : Dienstag und Frellq s« >N- ur

die Castellstraßschule, Mittwoch u. Samstag für die LehrstrchIL
Stiststraßschule.

Freitag Nachm. 6—7, Samstag 4—7 und nach 8, Sonntagw
von 6 Uhr an ist Gelegenheit zur Beichte.

Die Kollekte der Fastenpredigten ist in beiden Kirchen sm
dürftige Erstkommunikanten bestimmt. Milde Gaben werde»«st
in beiden Pfarrhäusern dankbar entgegengenommen. .

Kapelle derbarmherzigen Brüder (Schulberg st
Sonntag Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, NachM'

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 7.45 Uhr hl. Meffe.

Kapelle , m St . Josephrhospital (Langenbechm^
Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Meffe mit Predigt,

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 8.30 hl. Meffe.

Ältkatholifchcr Gottesdienst-
Englische Kirche: Franksurterstraße 3. n

Sonntag , den 5. März , Vormittags 9.30 Uhr : Amt mit Pr 7 ^
Lieder: Nr . 45 , 46 , 43 . ,,

W. Krimmel, Pfarrer , Wctthßr. lü
Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde).

Sonntag , den 5. März 1899:
Vorm . 10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des Rathhaufi-. ü

Freireligiöse Gemeinden und Prediger . Lied Nr . 400.
Prediger Welker. Weißenburgstr. 1

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend um 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr : Hl. Messe.
Freitag Vormittags um 11 Uhr: Hl . Messe. ,

Kl. Kapelle. Kapellenslrch»'
English Chnrch Services.

March 5.,3 . Sunday in Lent . 10.30 Litany . U
Prayer and Holy Communion with Sermon.
Service . 6 Evening Prayer.
March 6., Monday . 11 Morning Prayer.
March 8., Wednesday . 11 Litany . , ,, rejSl
Marsch 10., Friday . 3.30 Evening Prayer witn ^

On Tuesday and Thursday Evening Prayer a
J . C. Hanbury , Chvp^ -

W . R. Cosens , Assistant Chapi»

3.30

1 Stift-
Methodisten -Gemeinde . Helenenstraße 1,

Sonntag , den 5. März 1899.
. r aas 10 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschm°-

8 Uhr:  Predigt . „Evangelisations-Versammlungen-
Von Alontag , den 6 . bis Samstag , den 11.

Herren werden am Worte dienen. Montag und MM »^
R . Wobith , Lehrer des Prediger . Seminars zu r(,„
Mittwoch und Freitag : Herr P . G. Junker,
Prediger .Seminars zu Frankfurt a. M . D°m>
Prediger G. Bock, Wiesbaden.

Ausang jeden Abend 8 */a Uhr. Zutritt frei.
Prediger
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„Marburg ’s Alter Schwede-5CH n v Sßj «~
vreisaekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte
unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen
erhältlich. Sonst wende man sich direkt an

Friede . IWarburg , Wiesbaden^
e des Noyrpoftbelrteoesunomê ctii2mt̂ Â MavVen̂m̂ Wam̂vc»̂ Pm̂ ll̂ ^ û ^ ^ utt̂ ^ _̂ __—sssss «-«»»js

Einfach arotzartig ist jede Nummer des diesmalige« Programms des
Beute S Vorstellungen*

P.eichshallen Nachmittags 4 Uhr : halbe Preise.
Abends 8 Uhr : gewöhnliche P ^ '

U. A.: lOO großartig drefsirte Sflk*
Das größte Schaustück der Welt.

. - von
^ -ri-h,u.
kiiwkrj
Akthen.«et
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Wohnungs -Anzeiger
gKftttioaepteie nutet  dieser Rubrik

fflr unsere Abonnenten
der

5 W. pro Zeile. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der * Stadt Wiesbaden . "Ml

Jnsertionspreis bei wöchentlich drei»
«aliger Aufnahme für unsere Abonnenten

2 MM.

Zu miettsrn gesucht
pn einer jungen Beamtenfamilie zum 1 . April 2  Zimmer
mit Küche und Zubehör in gurcr Lage der Stadt . Offert, mit
Preisangabe erbittet unter F . K . 12 . die Exp. d. B!.

siMWMM'Isllliim

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2.  Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf 1. April 1899 zu
vermiethen. Näh. zu erfragen
beiE. Grether. 3968

Pension tadpair,
Emserstrasse 13.

Familien » Pension
fÜP 3593

fre'tmi'ir In-und Ausländer*
nstrch usi

mua
zumAlleinbervohnen, 8Zimmcr rc.,
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelinstraße und Bahnen , z»
verkaufen. Näh . Schwalbacher.
straße 41 , 1, u. 59 , 1. 3913

Mr. 3. 1. Stock,
findenSchüler und junge Kauf-
lenteg. Pension in befs. Familie.
Iihrespr. 600 - 700 M. 3912

♦♦♦♦♦♦♦ » <

nit

rthßr. Ü
if) .

E|®:feS.
10.
lurgflr. 1

straß- 17.

j Chilis

letnsgesßche
Sine kinderlose

her 1. April
Familie sucht

eine Wohnung
»m2—3 Zimmern nebst Zube-
‘5r im mittleren Stadtthcil.

Off. mit Preisangabe bitte in
r Exped. unter L . 177 ab-

Mben. 3767

Wohnung
2 Zimmer mit Zubehör bis
1 Avril zn miethen gesucht in
m Nähe vom Bismarck-Ring.

Offerten mit Preisangabe unter
»■180 an die Expedition dieses

3969

Wer
l“! '>» kleines möblirtes
liunmer ohne Kaffee zum Preise
»°n 10- 12 M . pro Monat für
Windigen, besseren, jungen
«ann frei? Gest. Offert, unter
s: 4038 an die;Exped. d. Bl.
S -ten. 4038

) Zimmeru. Küche a. sofort zu
Ziethen aes. Off . ni. Preisana-
" Frankenstr. 15. P . 2712*

üiilajliitfinr.50 ii.52
mit Garten und Stallung , auch
obne Stallung zu vermiethen oder
zu verkaufen. 3919

Wilixpsbkrsßreßk 15
gesunde, staubfreie Höhenlage,
Wohnung , 4 Zimmer u. Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre links. 4006

Dotzheimerstr. 20
Bel-Etage mit Balkon , 7 Zimmer
(einschl. 2 Salons ) u. Zubehör,
billig zu verm. Näh . Part . 4011

n meinem Hause ist die 2. Etage
bestehend auL 7 fZimmtr,

nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Klassier,
Moritzstraße 35, Ecke Göthestr.

Friedrichstraße46
Wohnung im Vorderhaus , I . Et .,
von 4 Zimmern , Küche, Keller
und Mansarde auf 1. April zu
verm. Näheres Part . 4089
_ Heinrich Dörr.
/Llisabethenstraße 31 ist die

2. Etage , bestehend aus
6 Zimmern nebst Zubeh . a. 1. Mai
o. später zn verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh . Elisabethen¬
straße 27 . P . 3723

Dorlifirnfie 4,
j 2 Wohnungen von je 3 Zimmern

uebst Zubehör und Balkon , im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh . Part . 3580

eise-

ere.

ermietiiungen
fir osseWohnun^
Sli Wtzkiißlliße li,
6üim Bel - Etnge,
Jimmer , Erker, Balkon. Bad -,
z S ' mit Speisek. u. Kohlenzug
, Mansarden. 2 Keller -c. pe>

Kul 99 zu verm. 4025
Max Hartmann , Adel-

p . u. im Hause.«SMl,

Schulgasse 6.
»au, 2 St ., geräumige Woh>

denE»?" ^ Zimmern (incl. Bade-
„^ ung)' Küche und Zubehör
tzj„^ rth Per 1. April zu ver-

2 - I » Geschäftslage. Näh.
7 Linnenkohl , Ellen-

« »l-asse 1? im Comvt. 3940

Adklheid-riiße 94
sind Wohnungen von 6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbeffertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh . bei Müller & Vogt,
Westendstr. 18, Werkst. 394

Wcotasjlr . 24,
herrschaftliche Wohnung . 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be¬
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nab . Biebricherstraße 29. 3835

tt Könirr- und
Kerdttslrüßk8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad , Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör ausl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstratze IS , Beletage.

Victmilstraße 27
ist eine Parterre -Wohnung von
5 Zimmern , großem Cabinet mit
Zubehör n. Gartenbenntzung zu
verm. Näh . Victoriastraße 33,
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402  Wilhelinstraße 40.

FrikdriGmßeZg»,
iSdsr iset KirÜWjse,!
ist eine Wohnung von 4 Zim -1Iuiern(Ceiitral-Heizung)und
allem Zubehör zu vermiethen.
O " - - - - -! Näh. Luisenstraße 21,1 . 3938

ZU vmilikthen
am 1. April ds. Js . im „Noden-
steiner " 3804
1 Wohn. inder3 . Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
absckiluß, 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer8vliröd «r
daselbst.

Im Neubau Ecke des

Mer -Mrich-King
und Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege . 4045

Pillrt SotWstrutze3
ist die Hochparterre. Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 3939

WliMlierg-r. 8
Part ., eine Wohnung , 5 Zimmer
Zubeh , a.u . 1. Apr . zu  vm. 3854

WMiO 12

Blücherstraße9
Vorderh . 3 St ., 3 Zimmer , Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh . auf 1. Avr . z. vm. 3880

Keldstratze 17
3 Zimmer , Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) auf 1. April
zu vermiethen. 3847

Karlstraße 39
ist eine Abschlußwohnung, zwei
Zimmer und Küche, im Mittelbau,
auf 1, April zu verm. Näheres
Vorderhaus Part . l. 3921

Steingasse2
ist 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Bender , Weber¬
gasse 45/47 . 3845

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer , Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh. Webergasse 18,  I . 3795

Adlerstraße 2öa,
im Eckladen, ist eine Stock-
Wohnung von zwei Zimmern
und Küche (mit Abschluß) vom
1. April an zu vermiethen.

Sterngasse 25,
eine Dachwohnung aus 1. April
zu vermiethen. 4066
Ltiftstraste 1 ist e. sch. Front-

spitz-Zimmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen.  4001

AldttWrG 42.
l. Mansarde auf 1. April zu ver¬
miethen. 4103
Lchwalbachcrstr . 63 ist eine
«v Dachstube m. SüdDachstube m. Klickep. 1. April
z» vermiethen. 4104

DMeimMaße 28
2. Haus gleicher Erde , sind zum
1. April zu vermiethen:
1 Wohnung 1 Zimmer u. 1 Küche,
1 Wohnung 2 Zimmer u . 1 Küche.

Näheres 1 Stiege hoch oder im
Contor . 4085

ist eine schöne Wohnung von
5 geräum. h-llen Zimmern , auch
getheilt, auf 1. April event. auch
sofort zu verm. Näh. Part 4084

Parkstrasse11c,
ln erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St. 3956

littel-Iohnung.
Mehrere schöne , gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I.
Dotzheim . 38626

Dotzheim.
Neubauten Fust , Mühlgasse,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör , sowie
1 Laden. 1. April . Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss . 4064

Herrngartenstr.12
Hth, 1. Stock, 2 Zimmer , Küche
Keller, cvt, mit oder ohne Wcrk-
stätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh.
Borderh. Part . _ 3931

Hochstraße5
Wohnung mit Stallung , 2 Pferde,
zu vermiethen.  4005

Frikdnckßroße 45
Wohnung v. 3 Zimmern , Küche
und Keller auf 1. April zu ver¬
miethen 3866

Albrechtstraße 9,
Mansard -Wohnung , 3 Zimmer
mit Küche u. Keller bis 1. April
preiswerth zu vermiethen. 3831

Auf l . April

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonnen-
bcrg u. Nambach , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör . Preis 140 M.
Villa Grünthal. _ 4030

3 Zimmer
zu vermiethen Friedrichsiraße 45,

Kleine Wohnung.
HkllmudSrilße 42

schöne Mansarde , neu hergerichtet,
mit Wafferl , u. Abg., sofort zu
vermiethen. _ 2559*
/Cine leere srdl. Mansarde mit

Kochöfchen, Wasser, Closet
im Stock ist an eine unabhängige
ältere Person gegen Verrichtung
von ganz wenig Hausarbeiten
abzugeb. 2692*

Pagenstecherstr. 3 p.
Eine klein » Wohnung zu

vermiethen Schachtstraste 17
im Laden. 2079

M ’AU 'u u ; » 41EZZSZ

Läden. Burnus,
XXX22XIXXX

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

Adcllikidjlrche 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer , geeignet für Flaschen¬
bierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

Bäckerei
mit 4 Zimmer-Wohnung , eventl.
mit Stallung , preiswerth zu ver¬
miethen. Näheres bei 4060

Jos . Schwank,
Moritzstratze 17 , 2 Stiegen.

jaulbrllnnkvßraße 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2  Schaufenstern und
Ladcnzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres 1. Stock
bei « . Kilian . 3607
Beugasse 18/20 1. Laden
N m. Ladenzimmer auf 1. Apri
1899 zu vermiethen
3755_ Ph . Bücher.

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Albrechtstraße 46
schöner Laden mit Ladcnzimmer,
2 Kellern (einer von 52 qm)
und Packraum zu vermiethen.
Näh. Albrechtstr. 42 , 3. 4077

Werkstätte,
in welcher28JahreSchloffer «r
betrieben wurde und sich auch
für Spengler oder Jnstalla
teure eignet ist, auf 1 . April
zu vermiethen. Näh.

Hirschgraben 14,  1 Sk.
Frau Drimbor»

/A (chwalbacherstraße55 ist eine
fr . fWerkstätte mit oder ohne

Wohnung zum 1. April zu ver¬
miethen. Näh . 2 St . 3918

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1, April zu
vermiethen Neugaffe 22 . 4109

Möblirte Zimmer
ömerberg 39 , Metzgerladen,
1 möbl. Zimm .m. g.Kost, 3895

ellritzstr . 14, 2. St . erhält
ein anst. jg. Mann schönes

Logis mit Kost,_ 2699*
C^ unge Leute erhalten Logis
Q Frankenstraßc9, III . 2724*

Römerberg 16
Laden mit Wohnung , für jede«
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L . Meurer,
Luisenstraße 31 , I . *

Zwei Läden,
Wkdkkgaffe 50,

mit größeren Nebenräumen billig
zu vermiethen. Dieselben eignen
sich, da an vcrkehrreicher Straße
liegend, auch für Filialen . Näh.
daselbst oder Friedrichstraße 3,
Gartenhaus bei Graf . 4043

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung an
kleine Familie für 400 M.k. zu
verm. Geeignet : Uhrmacher, Putz¬
macherin,Schneider, Schuhmacher,
Eijengesch.HBureau , Filiale u . a.

4028

zum anst
Werkstätten etc.
Eine geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

(Sine

Schreiner¬
werkstätte

mit 3 Hobelbänken, vollständiges
Werkzeug dazu, ist sofort zu
verkaufen. Näh. Emserstraße 40
im Laden. 2706*

, 59 □ •SFitr., per
w » 1 . April zu ver¬
miethen Wellritzstraße 19. 3843

Ein schönes separates

Zimmer
möbl. od. unmöbl ., auf 1. April
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100

Näh . Emserstr. 40.

MtzcuIilifßrHe2
crh. anst. Leute Koll ». Logis. 4111

frnuliftillraßc 15,
1. Stock l., erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis
(Woche 9 —10 Mark). 4105

2 reinliche Arbeiter erhalten Kost
und Logis Feldstraßc 22,

Hinterhaus , Part , rechts. 4110
Ein möblirtes

Zimmer
sofort zu vermiethen , 4098

Ellenbogengaffe 7 H. 1. Etg.

KWkrSraße 6,
Vorderhaus 2 r ., 2 möbl. Zimmcl
mit oder ohne Kost zu vermieth. ;
auch kann eine zurückgez. Dame
e. möbl. Zimmer erhalten. 4092

mt  möbl. Zimmer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße 9, 2. Hinterhaus . 3917

Emslh. Wbi. ZMMtt,
in gesunder Lage, per 1. April cr.
zu vermiethen . Näheres Exped.
d. Bl . 4022

Hermannstraße 26 , 2 St . l..
erhält ein Mann schönes LogiS
und Kost . 3927

Hermannstr . S findet reinl.
Arbeiter Logis _̂ 2776*

Wchgllgaffc 16
können ordentliche Arb . Schlaf¬
stelle erhalten._ 2770*

Mauritiusstr . 5 , 1. St . l.
erhalten reinliche Arbeiter Schlaf¬
stelle. 2760

4i 661*6 Zimmer.
Keidstratze 14

ist auf 1. April ein schönes
Zimmer zu verm._ 4099

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich
stattfindenden

EM -Kuchs im Jufdjnribpn
und Anfcrtigen sämmtlichcr Damen - u . Kinder -Garderobe ; deutscher.
Wiener, engl, und Pariser Schnitt . Nach verbeffertem aller Systeme,
zu der Hälfte de » gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt.
Jeden Montag neue Schüleraufnahme . Anmeldungen dazu täglich bei

Frl . Stein , acad. geprüfte Lehrerin,
6 Bahnhofstraße 6, im Adrian 'schen Hause.

Eingang durchs Thor im Hofe 2 St . 864
Anmeldungen bis 15 . März noch z« halben Preisen
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Vertreter: Ernst Zimmermann , Wiesbaden,
SL Taannsstrasse 22 .

Fahrschule . ßeparaturwerkstätte.

(üebrüder Dbrner
3  Maurttiusstratze 3

Neben dem Walhalla -Theater . Neben dem Walhalla -Theater.

Spezialhans
für fertige Herren- u.Knaben-Garderoben

empfehlen zur bevorstehenden Saison

C«llfirm»«i>k>l-Allriigk
von 12 —BO Mark.

Herren-Anzüge .
Herren»Paletots .
Herren-Loden-Joppen .
Herren Havelocks
Herren-Jaquet-Anzüge
Gerren-Gchrock Anzüge
Herren-Schlalrvcke
Herren-Sackröcke
Herren-Hosen .
Hcrren-Hosen und Westen

. von 15 Mk. an, Jünglings-Anzüge von 10 Mk. an,
’ »f 14 n  tt Jünglings -Paletots »» 10 .. „
" tt 3 rt ,/ Jünglings -Joppen . . tt 4’ tt  It

• tt 10 n " Jünglings -Hosen tt 2 „ „
♦ »f 30 " tt Jünglings -Hosen und Westen tt b n K
• H 30 tt tt

Knaben-Schulanzüge . tt 3 n „
• r» 10 n tt Knaben-Anzüge(elegant) tt 6 .. „
• »» 5 n ir Knaben-Peyacks . tt 5 „ „
• ff >2 tf tt Knaben Hosen (kurz u. lang) rt 2 ..
• ft 7 tt tt Knabeu-Leibchen-Hosen . tt L00O

2764*

Radfahr - nnd Touristen -Anzüge von 14 Mark an.

Anfertigung nach Maaß
unter Leitung vorzüglicher Zuschneider.

Grosses Stofflager.
Niederlage «nd Allein -Uertretung der Tyraler Lodenfabrik von Kndolf Kanr»

Innsbruck (Tyrol)

AUerfeinste
Tafel-Süßrahm-Butter

in '/»'Pfund-Packung per Pfd. 1.10 Mk.,
bei 5 Pfd . 1 Mk . 946

Frische Eier Stück4Pf, 25 Stück95Pf.
Allerschwerste Gier Stück5 und ü Pf.

K . ^ eekel , 46. Saalgasse4|6.
|ol)Ifn€oiifuin| frfin

(gegründet am 27.  März 1890 .)
Geschiiftslolral: Kaisenstr. 24 , Part . r.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien
eder Art, als: mclirte , Nutz und Anthraeitkohlr ». Stein-

kohlen-. Braunkohlen - « . Eicr -BriketS , Loks , Anzlinde-
holz. (6) Der Vorstand.

Verein
für Briefmarkenkunde zu Frankfurt am Main.

Der Verein erklärt sieh bereit , jüngeren Sammlern —
einerlei ob dieselben Ver einem itnlied er sind oder nickt — bei
Anlage von Briefmarken-Sammlungen mit Rath zur Seite zu
stehen . Der Verein wird auf Wunsch Auskunft ertheilen
über die verschiedenen Sammelgebiete, wird bezüglich Wahl
eines passenden Albums, eines Katalogs oder einer Brief¬
markenzeitung seine Ansicht mittheilen und ist jederzeit
bereit , den Sammlern Adressen von reellen und zuverlässigen
Briefmarken -Händlern aufzugeben.

Diesbezügliche Anfragen sind unter Beifügung des
Rückportos zu richten an den II . Vorsitzenden Adolf Rosen¬
berg, Feldbergstrasse 22. 1879b

W“w M
u ! d li ä (i n < h «>ii,

(20 Minute» von der Endstation der
282 elektrischen Bahn.)

m '

Jütilio”.Kesangvereinn
«üL " a ZN7 ' 5< ---ch.

Gemüthliche Itutcrfjaltnna
mit Tanz ö

im Saale unseres Mitgliedes Herrn Schreiner, Platter
straße, «Zur Germania.« wozu höflichst einladet
^081 Der Vorstand.

HVi-Ä "*■!*!*

lilliklMWe  li. Mmmwg.
Ein schöner Gang durch Frühlingsluft,

Bei Vogelfang und Blüthenduft,
Im Hellen gold'nen Sonnenschein
Soll unseres Leben Wand'rung sein.

Und suchst Du Ruh', des Wanderns müd',
Dein Blick hinauf zur Höh' Dich zieht.
Wo Dir ob all der Aussicht Pracht,
Vor Freude Herz und Auge lacht.

Da mache Rast, zun: Berge geh',
Und kehre ein auf „WilhelmsHötz'" ,
Wo Dir durch gute Speis' und Trank
Belohnet wird der wonn'ge Gang.

1889b F . R.

kxyauwui wimn/zu

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
imexplodfrbar«

Cntflammungspunkt 50—52° Abel= 175°
amrik. Test.

Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampenicht
HH Name gesetzlich geschützt WW>

unter Mr. 16691 , tzsasse 20b.
Echt zu beziehen durch:

alle besseren Colonial - und Materialwaaren -GeschSftt
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

aushängen.
»GS* Vor Mißbrauch des Namens „Kaiserin " wird unter

Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894(unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiseröl -Fabrik -Niederlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werde«.

„Kaiseröl " wird von den Verkaufsstellenzu dem Fabrikpreis!
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plombe « und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt z» Mk . 1.6 «,
tt  10 it >r te te *1,30

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden, Kirchg. 34

Telephon - No , 140. 1029

Das beste Hausmittel der Neuzeit
aerztlich empfohlen bei allen Erkrankungen der
Athmungsorgane (Asthma, Husten, Schnupfen, VlE
chitis, Influenza), rheumatischen Leiden

^ Rücken- und Brustschmerzen etc). Störungen !»
Ver dauungsorganen (Kolik, Magenkrampfu. s. w.),W

Saus!rai8 CUCültJpfüS ’ O C l>
Vielseitig bewährtes, heilkräftiges Naturproduct. Ganze
Fi. Mk. 2,- , halbe Fl. Mk. I,- m. Oebvaiichsnri" ri9iing
in Wiesbaden nur ächft erhältl« ch!
Löwen-Apotheke, Langgasse, Bake & Esklony»
gegenüber dem Kochbrunnen, A. Berling, Gross6
Burgstrasse 12, C. Brodt, Albrechtstrasse 1°
Drogerie A. Cratz, Langgasse 29, W Graete,
Saalgasse 2, H. Kneipp, Goldgasse 9, E. KockSr
Droguerie zum rothen Kreuz, Bismarck
C. Portzehl , Germania-Droguerie, Rheinstr. ®>
W. Schild, Central-Droguerie, Friedriclistragse*
und Michelsberg 28. Otto Siebert , Marktstr. 1600



Kr. 64.

Arbeitsnachweis
Wiesbadener General -Anzeiger. Seit « %'

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
Vormittags , « unserer Expedition einzuliefern.

Al [Offene Stellen.
wird eine Nummer des

,Mai Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraße 30 , Eingang
Aeugaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Männliche Personen

Stellenangebote
jeder Art

»halten eine außerordentlich

|»ft ürtlitfilung
in Wiesbaden und ganz Nassau
VissbLll.Kenei'slsnreigex

Verein für unentgeltlichen

im RathhauS.
Abiheilung für Männer.

Arbeit finde » :
1 Dreher, Holz - nach Auswärts
1 Dreher, Metall — 3 Friseure
5 Gärtner — 5 Maler
12 Lackierer— 12  Maurer
2 Sattler — 4 Schlosser f. Bau
3 Maschinenschlosser
1 Maschinist— 1 Heizer
10 Schnnede — 15 Schneider,
St , kl. Stücke , auf Woche
3 Schreiner , Bau -, 3 Möbel-
4 Schuhmacher
2 Spengler nach Auswärts
2Tapezierer— 8 Wagner
Bäckerlehrling
Buchbinderlehrling
Friseurlehrling
Mttnerlehrling
Küferlehrling
Malerlehrling
Schlosserlehrling
Echneiderlehrling
bchuhmachcrlehrling
Schreinerlehrling
Sprnglerlehrling
Tapcziererlehrling
Tuncherlehrling
10 Hausknechte
*Hrrrschastsdiener

Arbeit suche « :
1 Buchdrucker— 1 Schriftsetzer
b Kaufleute- 2 Kellner
o E°ch - 3 Küfer
" Mascĥist̂ _ 3 Heizer

|et — 4 Svengler

Solide Agenten
welche Privatkundschaft besuchen,
bei höchst.Provision überall gesucht

Grüssner & Co., Neurode
Holzrouleaux und Jalorrsiefabrik.

15 °|0 Jkooilton
Agenten ucht Cognacbrennerei
H . postl . Bingen. _14/7

Bolontair
für mein Bau -Bureau gesucht.

Ludwig Menrer , Architect
Luisenstraße 31 , 1. St.

Tüchtige Reisende für
Neueste Prachtwerke sogleich
gesucht.

Sedanstr . 13 ., H . l.
L- chmicd«gescllen finden dau-
&  erndc Beschäft . bei Schmiedem.
Ph . Kern , Friedrichstr . 8 , Wies
baden . 2696*

RchtigkrSlUtler- nd

Mehrere tüchtige

Bau
Schremer

(Bankarbeiter)
sofort gesucht. 4035

Fritz Fuss,
Bauschreinerei , Dotzheimerstr . 26.

Grundgräbrr u. Maurer
gesucht.
2752 * Schwalbacherstr . 14.

Biebricherstr . 10 wird ein

Knecht

lchkling gksitcht!
Junger Mann mit guten

zeichnerischen Anlagen , welcher sich
dem Baufach widmen will , ge¬
sucht . Meldungen mit Lebens¬
lauf an Architect Ludwig Meurer,
Luisenstraße 31 , 1 . St.

Lehrstelle

Ein tüchtiger Schnhmacher-
grselle sofort gesucht.

Schuhmacherei G . Mutig,
Taunusstr.  14 ., H . p . l.

frei , für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift , ( Z . Einjähr
Berecht . bevorz . event . bei Berg .)
Tüchtige theoretische u . praktische
Ausbildung im Detail - und En
gros -Geschäft.

A . Stoss,
Sanitäts -Magazin und Gummi.

Fabrikate . 4003
Wiesbaden, Taunusstraße2.

Iuuge Mädchei
können das Kleidermachen
und Zuschneiden unentgeltlich
erlernen . Näheres

Karlstraße 36 . Part.
Braves , junges

Mädchen
gesucht. W . Wenger , Bis,
marckring 20 .

Junge Mädchen

Älasergesuch (Bleigläser) auf
gleich gesucht. Pg 21

Dotzheimerstr .7.

Ein braver

Tüchtige Tüncher u. An¬
streicher sowie1 Taglöhncr

gesucht Bismarckring 21 . 2750*

Junge
jetzt ob . später in die Lehre gesucht.

Brod - und Feinbäckerci,»
_Kirchgasse 11 . *

können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak- u.Cigarrettenfabrik

„Menes " , Webergasse 15.  *

ck> ür sofort nach Geisenheim a. Nh.
O ein Barbier und Friseur \
stbsucht. Näh . bei Ijlekinger , ]
Geisenheim . 2715*

Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis fiif Rayen

Schimderlehrlillg
auf gleich oder Ostern gesucht.
Ächachtstr . 30 bei Eder . 39101

gesucht.
Ph . Vogt,

4074 Römerberg 23.

— * «rntiuiier
^ Installateure- 5 LW.zierer
^ufmannlchrling

nfseher —6  Bureaugehülfe
^ «ureaudiener

Hausknechte
e^ chnstsdiener — 3 Kutscher

20 Taglöhncr
ln Erdarbeiter

Krankenwärter.

les Arbeitsamt
Main ;,

chs m a r k t st r a ß e
Offene Stellen:

“?• Februar 1899.

Ein Wagner-
u. ritt Sattlergehulfe

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen

Näherinnen n . Büglerinnen.
Abtheilung >1. für feinere

Bernfsarteu.
Haushälterinnen
Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Witzes MDchen.
welches kochen kann , sofort oder
1. März ges. Guter Lohn.

P. John, Turnhalle,
Hellmundstr . 25.

welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht . *
_Große Burgstraße 8 .

lKarbierlehrttng
I gesucht bei 1

Christ . Noll -Hussong.
Albrechtstr . 40 . 4051

finden sofort dauernde Stelle bei

J . Belsswenger,
Schiersteinerstratze 9a.

Lehvjunge
für Barbier , und Friseürgeschäft
gesucht . W . Wenger , Friseur
und gepr . Heilgehilfe , Bismarck-
ring 20 . *

Lehrerirmeu-
Verein

Ein saub . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges
* Nieblstr . 7. III . r.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh . Blücherstraße 6 , Mittelbau,
Parterre . 3999

Lehrmädchen

rfjßiii Lehrmädchen f.Weißzeug
^ sofort ob. sp. ges. 2666 * .
Häfnergasse 16 . Seitcnb . 1 . St.

4 Stickerinnen
und Lehrmädchen

gesucht . 2708*
Schwalbacherstr . 22 , Hth , 1.

Oerfecte
®oi)Irn- m!>

lililililtdklikNlMN
gesucht.
J . Hertz , Langgasse 20 — 22,

Geübte
Drückerinnen

für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht . 8927

« « ors Pfalf , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

1 braves Laufmädchen sofort
gesucht . Luise Kleinofen , Putz-
geschäft , Langgasse 45.  2731*

iiinatsfriiii ob mäb*engef . Bismarck-
ring 14 , Hinterh . 2725*

EjueFm^ ®iemi9-enö-_ Treppe 11. Haus¬
gang gesucht.
2767 Ellenbogeng . 9 , 1. r.

Stellengesuche
3unger Mann sucht irgend Be¬schäftigung im Schreiben oder
Zeichne » . Offert , unter 8 . 2388
an die Exped.  des Bl . *

für Kleidcrmachen gesucht . *
Oranienstraße 6 , 2 St I.

Lehrmädchen
gesucht. Frau H aup t,Schneiderin
Dotzheimerstraße 26 . 3963

Tüchiige Tapczircrgchülfen
gesucht.

Th . Sator,
4116 Rheinstr . 94

Irriseur -Lehrling , dem Ge-
« legenheit geboten ist, sich
gründlich im Barbier - u . Friseur¬
geschäft auszubilden , in die Lehre
gesucht, bei

H . Ldibfg , Friseur.
2541 * _ Bl - ichstr. 9 .

für

Nassau.

Tüchtiger

Mechamker

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rheinstraße 65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag iS —1.

Ein zuverlässiger

»tnabhängige Frau sucht
Cr Beschäftigung im Wasch -n u.

! Putzen . Blücherstr . 6 , II . 4093

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung.

^gesucht. Delaspeestr . 2 , I . 4108

Kehrmädchen

auf Nähmaschinen und Fahrräder
sofort gesucht *

Adolf Rumpf , Saalgasse 16.

unter günstiger Bedingung ge.
I sucht.
. K - Vogt,

4076 BiSmarck -Ring 16.

Heim
aus guter Familie gesucht.
Fd. Mackeldey, Wilbelmstr. 32.

glicht . Näherin cmpf . sich im
Ausb . u . Aend . v. Kleidern

außer dem Hause . *
Hermannstr . 17 , Hth . 3 St.

f  räulein wünscht Stellung ineinem burgerl . Haushalt , wo
sie sich im Kochen vervollkommnen
kann . Off . u L . 2710 an die Exp.

2711*

Arbeitcrwäsche wird gut und
billig besorgt . 2740*

Steingasse 31 H . Part , l.
ardinen - Wascherei und
Spannerei 2441*

Römerberq 38.

Junger Schm-er
auf Woche gesucht — Schneider
Inden Platz . *
H . Franks Luilensir . 41 , 3 . St.

SlhichilichnMrliiig
sucht Wilh . Münster,
3340 _Wellritzstraße 16.

(in Sdltfi
Perfekte

FMlischlltidtt
gesucht.

I . Hertz , Langgaffe 20.

gesucht . A . Kilian,
Bau - u . Möbelfchreinerei,

* Schwalbacherstraße 25.

snr Aellen-rr.mittellose
Mädchen.

Schwalbacherstraße 65 II.
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u . Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein,
mädchen für hier und auswärts
gesucht . Stellen -Nachweis.

P . Geißer . Diakon.

WALHALLA-

Lehrmädchen zum Kleider-
K machen gesucht . Mathilde
Knögel . Kirchgasse 2 , II . *

THEATER

Schneider
ör Aenderungen von Mänteln

und Jaqnets gesucht.
I . Hertz , Langgasse 20 .

.'Sdiccinetlerir liuß
gesucht. Bleichstraße 4 bei

3998 ^ ilhelm ^ Aav

1 n 77' o CUI

-t °-k-r°r - 3 Dreher (Holz)Iei»9 ^ 7 V's-MCti;

>?L,

Spitattateurc
5 ^ "gschmiede

lküfer ^ ^ 77 ^ Sp -ngler

l ^ m7ntiefÜ^ rl,arbl ' il,' r
N °'s°r u. 1 für

1 ~~ 1 Maschinenarbei!
lfc entl « ~ 2 Sattler

iahrräder2 e * '' 1 lu
4 ~ 19  Schneider
l « *,' U- 1 für Kisten
»Wremer für
z z.-v' imiacher
i i “Pc3terer a

für Werkzeug

auf Bau

ßs ' u-°'chm' ^ Fahrräder u
Wagner

schier ai . ' -' “»“oumujti -,
Imitj 1 Buchbinder , Bild-
St 't. Schneider,
■P f 'fr fet
Ite «°nd.!Ä Üt "üch-u-H-us
k - »Oriädchüen füa Putz.

, !- «nd
KlcinM-Arbkiter

Schmnnlchklinn
gesucht. Wilh . Meyer

_ Bleichstr . 4.

0 tcllen-Nachwets Schwal¬
bacherstraße 65 . Fort-

I während tüchtige Haus -, Allein -,
I Küchen - » . Zimmermädchen , sowie
I Köchinnen , Monatsfrauen u . s. w.
I gesucht . 3796 |

P . Geißer , Diakon.

gesucht bei
Schneidermeister I . Ricgler,*

Webergasse 16 , 1.

sucht Jos . Engelmann
2749* _Franz Abtstr . 8 .

Tüchtiger Rock- « . Klein-
stückarbeiter gesucht.
2763 G . Nölker , Luisenstr . 24.

Mchtige Rockarbeiler

Lehrling
gesucht Rheinstraße 43.

Adolf Schmitt,
4107 Tapezierer.

Wir suche» per 1. April evt.
früher eine tücht ., branchekundige

Verkäuferin.
I Sprachkenntnisse erwünscht . * I

Geschwister Strauß , .
Weißwaaren und Ausstattungen.

Kle -ne Burgstraße 6 .

Heute Samstag bis incl . Montag , 6 . März:

Großes Gastspiel
in Mai « ;.

Dienstag:  Wiederaufnahme der Vorstellungen.
(Näheres folgt . )

Sonntag:

Grotzes Coneert
im Walhalla -Theater.

Anfang 7V 4 Uhr Abends. 55/254

"WtnnfrtinJ

ZU den drei Königen
2 « Marktstrafie 28.

Jeden Sonntag : 2310

Großes Frei -Coneert,
wozu freundlichst einladet Lvlnrieb Lnlser.

gesucht.
1888b

Klein u. Eomp.
Coblenz.

Sauberer Hnilsbursibe,
welcher bereits in einem Flaschen-
biergeschäft thätig war , gesucht.
Emil Zorn , Friedrichstr. 45. *

Lehrling
für mein Arbeitsgeschäft ge>
sucht. 4052
<*U8fav Gottschalk,
Posamentier , Kirchg.  25.

sprachkundig . . ,
sowie Lehrmädchen gesucht . 4088
F. Mackeldey , Wilhelmstr . 32,

Hotel Einisorn.

Ein junger

Hausbnrsche
gesucht , Bäckerei Kircha . 11.

Stuhlwacherlehrling ges,
A . May , Mauergasse8.

tkiine tüchtige Verkäuferin , in
der Wäsche -Branche erfahren,

gesucht . *
A Maaß , Große Burgstr. 8.

Einfaches , tücht, , j . Mädchen
! sofort geg . guten Lohn ges.

Näheres Moritzstraße 33,
3 Treppen.

Table d ’höte um 1 Uhr.
Diner ä part von 12 Uhr ab zu 1 .20 M . und höher.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.
Morgen Sonntag Abend:

Souper zu 1.20 M.
Steinbutte , sauce holl , und Kartoffeln.

Ente , Salat und Compöte ..
Prince Pückler , 2754*

Woffttlkhrling
gesucht . Schachlstr . 9 . 4041

trUn braver tüchtiger Haus»
^ bursch« gesucht.

Adolf Haybach.
Wellritzstraße 22.

Jugendliche

Arbeiter

Tnptzittnlkhiling
unter sehr günstigen Bedingungen
auf gleich oder zu Ostern gesucht.
Louis Best , Oranienstr.  22. *

Mädchen
[für Aenderungen von Mänteln!
und Jaqnets gesucht.

I . Hertz, Langgasse 20.

Süßlchm-Kiittkk1 Mark,

zehrling

Biebricherstr . 19 wird ein

bnrgrrlidies Mdjru
fl. guten Lohn gesucht . 2727*

2755*

bei 5 Pfd . 97 Pfg . empfiehlt
A . Nicolay,

Ecke d. « arl - u. Adelhaidftr.

für Tapezierer gesucht Rhein-
straße 43 , Adolf Schmitt. 4107

gesucht.
Wiesbadener Staniol - und

Metattkapsel -Fabrik.
K. Flaeh , Aarstr . 3.

Lehrling

/Lin Mädchen , das kochen kann
üo und in der Hausarbeit be¬
wandert ist, wird sofort in eine
kleine Familie gesucht . Dotzheimer

| straße 33 , I r . 2717

Ich kaufe stets

gesucht geg. Vergütung . 4102
Emaillir -Anstalt s. Fahrräder rc.
Emil Schmitt , Walramstr. 37.

zu ausnahmsweise hohen preist»
Gebr . Herren . , Frauen - und Kinderkleider , Gold , und

.-,Silbersachen , einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Junges Mädchen Fahrräder , Waffen , Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob Fuhr , Goldgasse 12,

tagsüber gesucht.
Schwalbacherstr . 37 , III. r.



I

Ich beehre mich hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass ich heute

gegenüber der Schützenhofstrasse,

ooooooooooooo
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Herren-Anzüge
Jünglings-Anzüge
Knaben-Änzüge
Herren-Paletots
Knaben-Paletots
Herren-Havelocks

von
Mark.

22-63II
14 - 40 I
31- 3«
33-54
6 30

15-45

Mark.

Herren-Hausjoppen von 0 30
Herren-Lovenjoppen„ 8- 34
Herren-Beinkleider„ 5 - 31
Herren-Westen „ 4 13
Herren-Frackröcke .. 8r5-tzy
Tuchen.Buckskinpr.Mtr.von4- 18

I Confirrrianden-Anriige
von 18 —42 Mark.

empfehlen ju durchaus feste « Preise«

Gebrüder
zwischenFriedrich-u.Louisenstraße. 37 Kirchgaffe 37 zwischmFriedrich-u.Louisenstraße.

1705

An Sonntagen geöffnet
Vormittags von 7- 0 '], Uhr und von 11' , - 2 Uhr Nachmittags.

Frische gebackene Fische

' Vom

Saallmu„Zriedrichs-Salle/*
Mainzer Landstr. 2.

Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik.
ks ladet eraebenst ein X Wimmer.

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1880

Saalbau Drei Kaiser,
Stiftstraße 1. np®

Während der Fastenzeit jeden Sonntag:

61-0888  Tanzbelustigung.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

Es ladet höflichst ein
J . Fach in ger.

sind heute Abend zu haben bei
Adolf Sanback. Wellritzstratze 22j_

Oeldruckbilder
in Photographieton und bunt.

Kupferstich- u. Aquarell-Imitationen,
Lichtdrucke

(Dresdener Gallerie ).
Grösste Auswahl. Beste Fabrikate . Billigste

Preise.
Adolf V oges .Taunusstr .13,Frankfurt a.M.

Aeltestes Sortiments -Geschäft.

1752b

Makulatttrpapier
ist zu haben in der Expeditiond. BlalteZ.

Restaurantir«« blst
Heute Sonntag:

Großes MilNr-Conceit.
kltgesi

S

ausgeführt von einer »
Abilikilmg dcs jkid-Artiiicrik-M .Uk-H

Entree 10 Pfg - ,
J. ConvBob11826

I i | t ju wwuui »»» - - __

goooooooooooooooooooqotxxxx^
Geschäfts -Eröff mang ! f

(fertig and nach Maass!)

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, jederzeit das Beste , Eleganteste und Neueste « sowohl auf ^ Osd
Stoffe, als wie der Fapons, in grösster Auswahl dem geehrten Publikum zu unterbreiten ; ausserdem werde durch besonders 82 J r*
aber streng feste Preise den grösstmöglichsten Umsatz in meinem Geschäfte zu erlangen suchen. Voraus,

Indem ich höflichst bitte, dies neue Unternehmen giftigst zu unterstützen, sichere der mich beehrenden Kundschaft im ' r J
nach jeder Richtung hin , die prompteste und coulanteste Bedienung zu«- Mit vô no-iiohav TJnehachtime'! ViMit vorzüglicher Hochachtung!

Gehr . Süss lacäf . ,
9 Langgasse 9 , der Schützenhofstrasse t

oooooo



Bezugspreis:
I Jtmatriä 50 Psg. frei ins Hau« gebracht, durch di«
' «-» bezog-" oierteljährl. 1.50 M. -xel. « eftellaeld.

Emgetr. Bost-ZeitungSliste Nr. 8106.
fttacifon: ®!arftftra6e30; Druckerei!«ms-ritra»- 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzbiatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesdadener Anzeige».
Die Sspaltige Peiitzeile oder der«" Raum 10 Vf»
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrul. ilufnahmeRab^
Rctiame: Pctitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pf»

Spedition : Starktftraße 3».
Z>«r K»»»r»r-A»,,i ««r «rtcheint täglich Kien»,

- »»»tag» i» | » «t Ausgabe».
Tetephon-Aufchlntz Rr. ISS.

General
Neueste Nachrichten. ffiÄÄrsyÄÄÄ 1,.?;«

CÄ g 9 ♦ g 0,7  Stätter

1 Amtlrches Organ der Stadt  Wiesbaden.
Rr«55. Sonntag , den 5 . März 1899 XIV . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
In dem Stnber 'schen Hanse , Dotzheimer

l>ße 5, ist die Bel-Etage, bestehend aus 5 Zimmern
>Zubehör, per 1. April, event. später zu vermiethen

Näheres bei Frau Gymnasiallehrer Deutsch daselbst
Wiesbaden, den 21. Februar 1899,

Der Magistrat.
lüergebnng des Betriebs von Mineralwasser
^ Trinkhallen.

Sam 1. April d. I . soll der Betrieb folgender
-zu errichtender Mineralwasser-Trinkhallen:
} auf dem Luisenplatz, dicht an der Rheinstraße,
L auf dem Faulbrunnenplatz,

J . in der Allee der Wtlhelmstraße, gegenüber dem- Museum,
A in derselben Allee, am Ecke der Sonnenberger¬

straße.
5. in der Alleed< Rheinstraße. vor dem Taunus

bahnhof,
die bestehende Trinkhalle hinter dem Krieger-
akmmal in den Nerothalanlagen,

kiein jährlich im Voraus zu zahlendes Pachtgeld
M Dauer von zunächst3 Jahren an einen oder
7®*Unternehmer vergeben werden,

kie Bedingungen können gegen Zahlung von
sg. auf Zimmer 23 des Rathhauses bezogen und

E den Lageplänen die genaueren Aufstellungs-1-rjehen werden.
iJ Stettr werden nur solche Personen oder

iJWJW « zugelaffen, welche hier ihren Wohn-" °°r L»tz haben.
Le!?, Angebote sind verschloffen und mit der
M ' »Trinkhalle-Vergebung" bis zum 29 d. Mts .,
mnags 11 Uhr . auf Zimmer 23 des Rath-. emzureichen.

b Angeboten ist getrennt anzugeben das
fJU£ « ^ aD[e für sich und event. für 2 oder

w ' außerdem ist in dem Angebot zu er-
ibn-n . , Bieter die Pachtbedingungen kennt und

unterwirft.
unter den Bietenden behalten wir

^ie,baden, den 3. März 1899
Der Magist rat. I . V. : H eß.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9 . und Freitag , den 19

Marz d. Js ., jedesmal Bormittags 9 und Nach
mittags 2 Uhr ansangend, läßt Herr Rechtsanwalt

Alberfti hier, als Vormund der Frau
Rentner Philipp Authes Wittwe , deren ge¬
summtes Hausmobiliar, als:

Betten, ein sehr gut erhaltenes Pianino von
Hof-Pianofabrikant Schmechten, 1 Kassenschrank
mit Tresor, vonPhilippi, 1 Secretär, 1 Schreib
tisch, ein- undzweithürige tannene und nußb.
Kleiderschränke. 1 Bücherschrank. 1 Büffet, 2 Requ-
lateure, zweiwerthvolle Standuhren, ovale und
viereckige Spiegel mit Trümeaux. ovale und viereckige
nußb.und tann. Tische, Näh-und Nachttische, sowie
gut erhaltene Teppiche. Vorhänge, Weißzeug.
Glas- und Porzellansachen. Bücher, 2 Lüster,
2 Gewehre, Gold- und Silbersachen, eine voll-
ständige Kücheneinrichtung, 39 Oelgemäldeu. A.
1 Landschaft von Burgatzky, 1 Winterlandschaft
von Hampe, 2 Geflügclstücke von Reinhardt.
1 Fuchsfamilie mit 1 Ente von Hesselberg, Kunst-
reiter von Quaglio. Winterlandschaft von Jaspers,

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststundcn im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Zahlung von 50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . März 1899 , Vormittags 12V» Uhr. einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen
Wiesbaden, den 24. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

924a F r en s ch.

in dem Hause

Mkolasstraste Nr. 13
hier gegen Barzahlung versteigern.

Die Oelgemälde , der Kassenschrank, das
Pianino , nnd die Teppiche kommen
am zweiten Versteigernngstage , Vor mittags
19 Uhr anfangend , zum Ausgebot.

Die Gegenstände können den 4. und 6. März er
Nachmittags von 2—5 Uhr, besichtigt werden.

Wiesbaden, den 17. Februar 1899.
Im Aufträge:

930_ Brandau,  Magistrats -Secretär.

Verdingung.
Die käufliche Abnahme des sich bei der Kanal-

Bauverwaltung im Rechnungsjahr 1899 ergebenden
Bruch -, Guh - und Schmiedeeisens soll verdungenwerden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienftstunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Zahlung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . März 1899 , Vormittags 1 Uhr , emzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1899.

Stadtbauamt. Abtheilung für Kanalisationswesen.
923a Der Oberingenieur:

F r en sch.

stb Bekanntmachung.
» Wou rergêÜI|e Karl August Schneider,

l» ^ ärj 1^08 zu Wiesbaden, zuletzt Feld¬
er wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für

!0ba§  dieselbe aus öffentlichen Armenmitteln
MJor'e«' ^ SS't 6itten Um  MW 'ilung feines
" 86 abctt, den 2. März 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
_ Mangold.

von Vormittags 8 Uhr ab.J  smtersuchung minderwerkhig befundene Fleilch
»>d °'"es Bullen zu 35  Psg.
<n[ ükttaust''^" der Unterzeichneten Stelle auf

^l -ischhändler. Metzger. Wurstbereiter
Pdas Fleisch nicht abgegeben werden. 2768*

Schlachthaus -Verwaltung.
Eine!̂ dtischen Krankenhause dahier wird zum

l «tritt eine zuverlässige Krankenwärterin

bÄ *? °tt°gt monailich 25 Mark bei freier
!̂>öbr  zufriedenstellenden Leistungen eine

nicht ausgeschlossen.
•SoQben, den 27. Februar 1899.

Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
vetr. Verkauf von kompoftirtem Dung.
Von der städtischen Kläranlage auf dem Ge¬

lände der Spelzmühle, nächst der Mainzer Landstraße,
kann bis auf Weitere» vorzüglicher, kompostirter und
bereits längere Zeit gelagerter Garten - und Wein¬
berg-Dung gegen Zahlung von 4 Mark pro Ein¬
spänner -Fuhre und von 8 Mark pro Zwei¬
spänner -Fuhre abgegeben werden.

Dieser Dung besteht aus den mit dem Canal¬
wasser ankommenden menschlichen und thierischen Exkre¬
menten sowie sonstigen landwirthschaftlich nutzbaren
Schwimmstoffen, ist nahezu lufttrocken und besitzt einen
hohen Gehalt an Pflanzen-Nährstoffen, insbesondere
Stickstoff.

Die Abgabe des Kompostes erfolgt jederzeit, aber
nur gegen Baarzahlung an den auf der Kläranlage
ständig anwesenden Klärmeister.

Die Fuhrleute sind verpflichtet, den Anordnungen
der Aufsichlsbeamten auf der Kläranlage unverweigerlich
nachzukommen.

Wiesbaden, den 2. März 1899.
Stadtbauamt. Abth. für Canalisationswesen.

Der Oberingenieur:
947a_ Fr ensch. __

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an neuen Wasser¬

stiefeln und die laufenden Reparatur -Arbeiten
für das Rechnungsjahr 1899 sollen verdungen werden.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Profil -Bürsten

aus Siamfaser und Besen aus Piassava zur
Reinigung der Kanäle pp. im Rechnungsjahr 1899
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 57 eingesehcn, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , de«
8 . März 1899 , Vormittags 19 *1, Uhr, ein¬
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

928a F r en s ch.
Verdingung.

Die Anfertigung und Lieferung von 8 Schränke«
ür das Königliche Theater Hierselbst soll im Wege der

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen

können Vormittags von 9—12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 121"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
14. März 1899 , Vormittags 11 Uhr , hierher
cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 1. März 1899.

946a_ Stadtdauamt, Abtheilung für Hochbau.
Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Be¬
dienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.

Liefcrungstermin: 9. April 1899.
Angebote mit der Aufschrift „Submission auf

Dienstmützen" sind bis Mittwoch , den 8 . März



©eite 2. *»ietfl»aü>ewe* Weveral-Mnzeize«.

1899 ” Vormittags 29 Uhr , verschlossen bei der
Unterzeichneten Stelle einznreichen.

Bedingungen und Stoffmuster können auf dem
Bureau der Kurverwaltungeingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. Februar 1899.
Städtische Knr-Vcrwaltnng:

von Ebmeyer,  Kurdirektor.

Bekanntmachung.
Dir verehrlichen Besucher der Kur- Anlagen werden

hierdurch daraus aufmerksam gemacht, daß-S nach§ 65
und 85 der Polizei-Verordnung vom 10. Zuli 1876 bei
Strafe verboten ist, Hunde in den Kur. Anlagen frei
umherlaufen zu lasten. Ebenso ist das Mitbringen von
Hunden in den reservirten Gärten des Kurhauses wahrend
der Konzertstunden nicht gestattet.

Wiesbaden,  den 1. März 1699.
Städtische Kur-Verwaltung:

949a von Ebmeyer.  Kurdirektor.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Korn-

stroh bei der städtischen Schlachthaus- und Viehhofs«
Anlage dahier pro 1. April 1899 bis 30. Sept. 1899,
soll öffentlich veraeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den 6 . März
1899 , Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau der
Schlachthaus-Anlage anberaumt, wo die Bedingungen
offen liegen und Offerten rechtzeitig bis zum Termine
abzugeben sind.

Wiesbaden, den 14. Februar 1899.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation:

W a g ema nn._ '891
Stadtbauamt , Abth für Straßenbau.
Freitag , den 19 . März er ., Vormittags

19 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
.Kleinfeldchen" 20 Haufen(je zu 30 Karren) Haus¬

kehricht öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 27. Februar 1899. _

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . d. Mts ., Vormittags

»erden im Walddistrikte unterer Gehrn
34 Rmtr. eich. Pfosten. 2,20 Mir lang,
52 , buch. Scheitholz,

210 „ „ Prügelholz und
5650 Plänterwellen

an Ort und Stelle versteigert.
Auf Verlangen wird zur Zahlung des Steiggeldes

Credit bi» 1. Sepibr. cr. bewilligt.
Sammelplatz Vormittags91/3 Uhr vor Clarenthal.
Wiesbaden, 1. März 1899.

942« Der Magistrat.
Bekanntmachung.

" ' Zufolge Beschlusses des Landes-Ausschuffes des
Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden soll
für das Rechnungsjahr 1898/99
a, zum Entschädigungsfonds für rohkranke,

mtlz - oder rauschbrandkranke Pferde:
die einfache Abgabe im Betrag von je 3 ® fur

Pferde. Esel. Maulthiere und Maulesel.
b, zum Entschädignngsfonds für lnngenfeuche

milz « oder rauschbrandkrankes Rindvieh:
die doppelte Abgabe im Betrag von 19 Pfg . für jedes

Rind
am 25. März d. Js . erhoben werden.

Die Offenlegung der Pferde- rc. und Rindvieh
bestands-Verzeichnisse erfolgt in der Zeit vom 25
Februar bis 11 März 1899 in den Vormittags¬
dienststunden im Zimmer dir. 53 des Rathhauses, und
werden die Besitzer von abgabepstichtigen Thieren ersucht,
Einsicht von den Verzeichnissen nehmen und
etwaige Anträge auf Berichtigung stellen zu wollen.

Wiesbaden, den 23. Februar 1899.
Der Magistrat.

912a Zn Vertr. : Körner.

Verdingung.
Die Herstellung der Entwässerungsanlagen

für das Bedürsnißhäuschen auf dem Sedanplatz
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 34, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . März 1899 . Vormittags 19 Uhr , einzu¬
reichen. zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1899, '

Stadtbauamt Abth. für Kanalisationswesen.
917a Der Oberingenieur: F r en f ch.

2. Die Weihe der Töne , charakteristisches
Tongemälde in Form einer Symphonie nach
einem Gedicht von C. Pfeiffer .

I . Largo : Starres Schweigen der Natur
vor dem Erschaffen des Tons.

Allegro : Reges Leben nach demselben
— Naturlaute — Aufruhr der
Elemente.

II . Wiegenlied — Tanz — Ständchen,
III . Kriegsmusik — Fortziehen in die

Schlacht — Gefühle der Zurück,
bleibenden — Rückkehr der Sieger
— Dankgebet (Ambrosianischer
Lobgesang ).

IV. Begräbnissmusik — Trost in Thränen.
3. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouverture .
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert,

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu . Die Italienerin in Algier “ . Rossini. *
2. Introduction aus »Die »Zauberflöte “ . . Mozart.
3. Perpetuum mobile, Caprice . . . Joh. Strai
4. Nocturne . . . H. Sitt.
5. Schauspiel-Ouverture .
6. Balletmusik aus »Die Camisarden“

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
Solo-Violoncell : Herr Eichhorn.

. . Mandolinen-Polka.
8. Soldatenspiele , Marsch - Potpourri nach

historischen österreichischen Soldatenliedern,
alten Volksweisen und Märschen alter und
neuer Zeit . . . J . F, Wagnn

Montag, den 6. März 1899.
Nachm. 4 Uhr : Abonwements -Koniert

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Festmarsch aus „Aennchen von Tbaran “ . H. Hofmam,
Ouvertüre zu »Der vierjährige Posten “ - N»,'«»«>,.

3. I . Finale aus »Die Hugenotten“
4. Madrigal.
5. Künstlerleben , Walzer , - -
6. Ouvertüre zu »Das Nachtlager in Granada“
7. Canzonetta für Streichorchester
8. Fantasie aus »Loheugrin“

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 26. Februar bi« einfchl 4. März 1899.
H.Pr . N.Pr

I. Fruchtmarkt . ^ ^ JL 4
Hafer per 100 Kil. 16 — 15 40mn 44 40

6 20Stroh „ 100
Heu „ 100 „

II . Biehmarkt.
OchsenI . Q . 50 K. 70 - 68

3 80
5-

II.
Kühe 1.

» n-
Schweine
Kälber
Hümmel

p. Kil.

66 — 64  —
64 — 60  —
56 — 50  —

108 1 —
150 1 —
128 120

III . Viktualienmarkt.

Hol ; UerftekgrrirnZ.
Montag , de« 6 . Mär ; d. I . . Vormittags,

wird in dem städtischen Walddistrikte „Uero-
berg " nachbereichnetes Gehölx , als:

39 Um . dnch. Schichtnuhtzstr-
284 Um . buch. Scheit.

52 Um . dnch. Prügel,
2455 dnch. Wellen,

8 eich. Stämme von 6 .32 Festm .,
II Um . eich. Scheit,

8 Um. erlen Prügel
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Der Steigpreis wird ans Verlangen dis
L. September d. I . kreditirt.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittag« 9st, Uhr
vor dem Restaurations-Gebäude auf dem Neroberg.

Wiesbaden, den 28. Februar 1899.
Der Magistrat.

939a In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 6 . d. Mts ., Vormittags

19 Uhr , werden in dem Hause Bl-ichstraß« 1 hier, ver¬
schiedene Rachlaßsachen, al«:

1 vollständige« Bett, 1 Kleiderschrant. 1 Tffch,
4 Stühle. 1 Sopha, eine Parthie Kleidungsstücke
und Leibwäsche, 1 Koffer, 2 goldene Uhren. 1 Re
volveru. s. w.

gegen Baarzohlung versteigert.
Wiesbaden. 1. März 1899.

I . A. :
B r a n d a u . Magistrats-Sekretär.

Die Grundbêtzer in der hiesigen Gemarkung
werden hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende
Grenzzeichen an ihren Grundstücken bis zum 6. April
d. Js . in dem Rathhause, Zimmer Nr. 53, in den
Vormittagsdienststunden zu machen.

Mesbaden, den 23. Februar 1899.
913a Das Feldgericht.

2 30
175
8 -
6 50
6 50

. — 8

2 —
140
7 —
3 50
6 -

7

Butter P. Kgr.
Eier P. 25 St.
Handkäse,. 100 „
Fabrikkäse 100 .,
Eßkartoffeln 100 K.
Kartoffeln p. Kg,
Zwiebeln „ „
Zwiebeln „ 50 ,
Blumenkohlp. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „ - --
Grüne BohnenP.Kg.-
Wirsing „ „ — 50 — 28
Weißkraut „ ,. — 15 — 14
Weißkraut 50 Kil. -

20 - 16
7 — 650
-50 —30
-15 — 14

Rothkraut per Kg
Gelbe Rüben „
Weiße Rüben „
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p. K
Grünkohl „
Römisch-Kohl „
Erdbeeren ,
Himbeeren „
Preiselbeeren„
Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine GanS
Eine Ente

18 - 15
-12 — 10
— 15 — 12
— 22 —20
— 8 — 5
— 25 — 22

H.Pr . N.Pr.
J*. <* .* 4
— 75 — 50
2 20 1 60
2 50 180

360 3
2 40 1 60

— 70 — 40

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p
Hecht „
Backfische „

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langdrodp.0„ Kg. — 16 — 13
' „ p. Laib — 52 —42

Nundbrodp. 0,z Kg. — 14 — 13
„ p. Laib —45 — 40

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 31 — 29 50
No. I ., 100 „ 28 — 27 50
No. II „ 100 „ 27 - 26

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 50 25 —

23 — 22 50

p- — 80 — 30
— 80 — 40

— 60 — 36

No. I „ 100 .
V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. k
Bauchfleisch
Kuh- o. Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz
Nierenfett „ -
Schwartenmagen(fr.) 2

„ (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
Fleischwurst 160

152
136
136
150
160
140
1 —
160
140
2 —
184
140
1 —

H. Hofi_
Langert.

Reinecke.
Meyerbeer.
Simonetti
Joh. Straus
Kreutzer,
Hammer.

per.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Cyütlos von 19 öffentl . Vorlesungen
Montag , den 6.».Dienstag,den7 . März 1899,Abends8P

im grossen Saales
VIII . u. IX. VORLESUNG.

Zwei physikalische Experimental -Vorträge
erläutert durch gleichzeitige Demonstrationen , der Herr

Clausen und von Bronk  aus Berlin.
I . Abend: „Die neuesten Errungensphaften auf1

Gebiete der Photographie und Durchleuchtung mit Rat'
strahlen , sowie der Nutzen der Entdeckung für dier
zinische Wissenschaft.

II . Abend: „Die neuesten Errungenschaften
Gebiete der Fernwirkung der Elektrizität (Telegrapl
ohne Draht ) nach Hertz . d’Arsoval , Branly , Marcom.

Zum Schluss:  Demonstration der lvesseheni
graphie in natürlichen Farben.

Eintrittspreise  für jeden Abend:
Nummerirter Platz : 2 M.; nichtnummerirter Platz.
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen

höherer Lehranstalten und Pensionats : 1 M.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptport».

Städtische Kur-Verwan^

i mit:

pro.

6a 11

matt-.

Fremden «V ep * elchnisS’
vom 4 . März 1899, (Au* amtlicher Qu«llW

144
128
132
140
140
120
1 —
160
140
184
180
130

— 80
160
180
160
140

leber-u.Blutwurstfr— 96 — 96
„ geräuch. 2 — 180

Wiesbaden , den 4. März 1899.
Da« Aeeise-Amt: Zehrung.

8onn1ag, den 5 . März 1899, Nachmittags 4 Uhr:
SjmptiouBi©- Konzert

des
städtischen BCur - 9r <Shesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner,
PROGRAMM.

1. Aus Holberg ’s Zeit, Suite im alten Style
für Streichorchester . . . . Edv . Grieg.

I . Praeludium . II , Sarabande . III . Gavotte.
IV. Air . V. Rigaudon.

i-Uitel Adler.
Lenneberg Chemnitz
Hauessler Berlin
Kreuzberg n». Fr . Frankfurt
Maecklenburg m. Fr.

Schrombehnen
von Gramatzki, Fähnrich

Neisse
Ritter Berlin
Braunschweig Paris
Bon, Gen,-Landsch.-Direktor

Königsberg
Sternheim Berlin
Bruckhoff »
Warnokros, Professor Dr,

Berlin
Becker m. Fr . Hamburg

Bahnhof >Hntel.
ßachmann, Techniker

Eisenach
strengert , Kfm. Mannheim
Bergmann, Kfm. m. Fr.

Bruchsal
Appuhn, Frl . England

Zwei Bücke.
Kühn Freiburg

Hotel Dahlheim.
Bauerfeind Hamburg

Curanstalt Dietenmühle.
Cohp, Kfm. Berlin

Hotel Einher *.
Müller, Kta . Sohottheim
Kelders, Kfm, Köln
Fischer, Kfm. Stuttgart
Praumann, Kfm.

Kaiserslautern
Meilinghoff, Kfm, Mülheim
Fretus, Kfm. Prag
Eickast, Kfm. Würzburg
Look, Kfm, Köln
Wenzel, Kfm, Hnterbaoh
Koch, Kfm. Burg

£i*enbahn-Hot(l.
Menge«, Mühlenbesitzer

Lüneburg
Spiegelberg, Kfm. Berlin
Bauer Kissingen
Sackmann, Direktor

Dortmund

Badhaus
Schambach, Staatsrath Ur

m Fr.
Pierstorff, Cap. ™

Englischer H*'

stau

igln
Deuss, Fbkt.

Erbprinz.
Gödel, Frl . Höhr
Rapmann
Rapmann

Brlnar
Wolf, Kfm.
Hamm, Kfm.
Silberbauer , Kfm,
Preis , Kfm.
Hachmeister , Kfm^

. Kitts

4560
15

| Anfang
“tebj

Mehl
Koch, Kfm.
Erank , Kfm.

Hotel Hast«''
Backes, ArchitektW ■HaB09*

Karll
Knorr , Kfm.
Weise, Kfm.

Feldmann , Director®1̂ ,

[ ®tr bi

Hotel BetÜ
Herzfeld , Bankier

ßSÄ fc,
^Fr ^ ^ ^ Freih* j( |van Nes

Barke , Kfm- ^  A *=«»ner
Rendsburg , >!

ßo'dan* K,par# i>‘
«US

>iej

Rendsburg , Fr- in' jj»®'

Holet

Neumann
Morien
Hassel

Hone*’1*
Jötten
Leser m. Kr.



W, %.(&■ Speyer
Kfm. Köln

sl, Cand . phil . Freiburg
Kfm. Heilbronn

!tt( Kfm . Sl .-Gladbach

Wiesbadener General-Anzeiger

„M Kfm.
% Kfm. ^

PHI*« Hai,
Kfm.

. Kfm.

Berlin
Berlin

sormes.

F. Wagnt

^zerl
ier.
. Hofnaui,
jiaecke. '
;yerbeer.
moaetti.

Dessau
Wie n

_ . . Flache
^riander, Kfm. Limburg

Dauborn
m«nn, Kfm. m. Fr.

Grimmen
tatmaun, Frl. Grimmen

Zir gute* Quells.
Iirth Berlin
Kfm. Diez

Quisisana,
Mow London

w Fr.
PrL ,

faod, S. Frl.
iKtworthyLong Fr . Halle

Römsrbad,
Herbst, Oberstleut.

Kopenhagen
_ _Kfm. Kopenhagen
Mbeibaeb, Fabrikdireotor

Netzschkau
Hotel Rote.

Tichter, Konsul, Bordeaux
arger tu. Fam. London

Weisses Ross.
M Kalisoh
Waisaer Schwan.

ha, Agent Assens\
ih, Straus,
reutzer,
immer,
aenet,

mgen.
nds 8 Ühr:

w.
träge
der Herr»
n.
i auf fa
it Witze«

diem«!i¬

n
ilegrapltir®
coni.
eben PMd

Plam , Frl . Kopenhagen
Hotel Sehweinsberg

SctttA

Bauer , Kfm . Kassel
Faulstich , Kfm . Kassel
Brenen , Kfm . Frankfurt
Marzi , Kfm . Strassburg
Colli , Stud ., MarburgTaunus-Hotel.
Moser , Ing . Elberfeld
Preuss , Oberleut . Koblenz
Holzer , Frau Hotelbes.

Franzehsbad
Kuck , Kfm . Eschweiler
Donato Visconte m . Fam . u.

B ®d. Petersburg
Hotel Union

Steeg , Kfm . Frankfurt
Hotel Victoria

Holz , Dr . München
Gideon , Dr . med . Sehweden
Hemlin , Kfm . Schweden

Hotel Vogel (Feussner.)
Heintz , Kfm . Kusel
Speues , Glasow
Lohmäller , Kfm . Pforzheim

Hetol Weins.
Dreesen , Apotheker Forbach
Redlich Geisenheim
Ferger , Bürgermeister

Westerburg
In Privathäusorn:

Villa Frank.
Kirbaoh , Rentner m . Frau

Sachsen
Goldmann , Fr . Breslau

Pension Winter.
Rathgen , Eckernförde

ll-Jste DniticheKrirauuLUachllugell.
Bekanntmachung.

Verloren:  Portemonnaies mit Inhalt, 20  Stück
Warkma3 ^ und 12  Stücka 20 4,1  Nickelzwicker
itanet Plüschbeutel mit Monogr. M. L. enth. 2 Zettel,
lst. Damen-Rem.-Uhr mit Namen: „H. Klinkenberg"
^lmzer gold. Kette und kl. Medaillon mit einem
in und mehreren kl. Negcrköpfen , 1 kl . gelbes Körb-
»At Strickzeug (2  Strümpfe), 1 Trauring gez. R. B.
.3.1896,1 gold. Kettenarmband — früher Uhrkette—
Mlcherheitskettchen, 1 schwarze Lüsterschürze mit
M worm Scheere, Fingerhut und Bleistift, 1 gold.
« -Rem.-Uhr, gelbliches Zifferblatt, Rückseite gravirt
N ""tBlumen im Schnabel) besetzt mit8 Brillanten.
Mzwicker, 1 in Gold gefaßte graue Emaillebroche in
WM, besetzt mit Granatsteinen und mit einem Engel
« Müte, 1 Jnvalidmkarte des Philipp Bester aus
Mfiem, 1 buntkarrirter langer Kopfshawl.
Entlaufen:  Hunde. Zugelaufen:  Hunde,
isunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Ein-
M. 1 blauer Mädchenkragen, besetzt mit Litze, 1

>M-Lorgnette, 1 gold. Pencenez, 1 Paar Hand-

F « nd.
Am verflossenen Samstag wurden in der Wiesbadener,

i straße zwei blaue Arbriterjchürzen und ein Brodmefler in
Papierverpackung gefunden und hierher adgelirfert.

Der sich gehörig legitimireade Eigenthümer kann die¬
selben bei dem Unterzeichneten in Empfang nehmen.

Sonnenberg,  den 3. März 1899.
18 86 Der  Bürgermeister: Seel gen.

Nichtamtliche Anzeigen.

Mßeigemg.
Dienstag, den T März er., Morgens

97* Mit!» Nachm, 27a Uhr
ans angend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinemAuktionS-Lokale

Nr . 8 Mauritmsstratze Nr . 8
nachverzeichncte Gegenstände als:

b neue nußb. Muschelbetten, Spiegrlschrank. nußb
Büffet, sehr schöner nußb. Herrn- Schreibtisch mit
engl. Zügen, 1 Kamcellaschen. Garnitur, best. auS:
Sopha und4 Sessel. 2 Divan, 2 thür. Mahag. u.
lack. Kleiderschränke, Mahag. - Console mit Spiegel,
Divan. Tische, Stühle. Kaflenschrank. Mineralien.
Sammlung, Nähmaschine, Nachttische. Gesinde.Betten.
Bilder. Oelgemälde. sehr gute Scheibenbüchse und
1 Schützcnrock.

Ferner wegen Aufgabe einer Wirtschaft
nachverzeichnetes Inventar alS:

1 2 thür. großer Eisschrank, Gasherd. Anrichte-,
Mefferputz-, EntkorkungS. und Brodschneid-Maschine
Bestecke Bier- u. Weingläser. Untersätze, 1 großer
Musik- Automat , große Parthie Porzellan, div.
Weiß. n. Rolhweine, Champagner(gute Marken),
Spirituosen und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh. HeSfrich,

1082 Auktionatoru. Taxator.

!.
Söhres«'

5rande’

w l'n

.orWj
srM*

' Fr«
besi»eL

Der Polizei-Präsident:
—_ K. Prinz von Ratibcr,

Mngen- «. Stammholz
Versteigerung.

^lwoch , den 8 . März er ., Vor-
l , m, anfangend, kommen im Großherzogl.
IT Platte in den Districten Adolfseiche und
--llenweihor

FichtenstangenI. bis VI. Classe und
Fichtenstämme III . Classe von zus. 1,93 Festm.

Altchen Versteigerung.
Mg im Di,tritt Adolfseiche,

bbrrch, den 28. Februar 1899. 1877b
«nWy^ uxemburgische Fiuanzkammer.

Viehmarkt-Anzeige.
k Biehmarkt zu Geisenheim
"^ unftag, de» 14 . März statt.

M,—  _ Der Magistrat
^AmchWgerl von Aounkniierg.

..  Holzabfuhr.
Holzversteigerungen im hiesigen

:brua Krummborn) vom 26. Januar u.
n w r ö' S- genehmigt sind, wird sämmtliches

denselben den Steigerern zur Abfuhr hier

Ä gbi liar-Ael jkeig6rung!
Montag , den «. d. Mts ., Nach-
mittags SV, Uhr anfangend,

werden in dem Saale zu den
3 §t i*o ii e ir 3,

2» Kirchsaffe 23,
aus einem hiesigen Hotel herrührende Gegenstände,u. A.:

4 komplette Betten , theils hochhäuptig und mit
Seegrasmatratzen, ein- u. zweithürige Kleider¬
schränke, nußb. Kommode, Waschkommode, Nacht¬
tische, Sophas in Plüschu. andere, Tischeu. Stühle,
i  Bertikow , Schreibtisch , Consolschränkchen , versch.
Spiegel , eine ganz neue Nähmaschine (Singer
System), 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz, Kuchen¬
bretter, 6 große Zimmerteppiche , ein Steh
schreibpult, eine große Kaffee- oder Pfeffcr-
mühle, WirthschaftSporzcllan und sonstige
Wirthssachen, Glassachen, Küchen- u. Kochgeschirr
und noch viele andere Gegenstände 2779*

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Georg “

Hellmrnidstr 2» _Anctiouator.
Jäger,

Ge-

°°dnenb crg. 3. März 1899.
Der Bürgermeister.

S e e l g e n.

Aem-Aersteigminsi in Mainz.
Montag, den 20 . März l. I , Bormittags 11 Uhr.

NN Saal - des Concerthaufes , Große Bleiche Nr. 56 in Mainz,
läßt Herr

C ®*ii \ «SUifaĝ kesm,
Mriugirtsbrsttz-r.

34/1 und IS S Stack 189 «**, I I und 2/2 Stück
1897er , 2/2 Stück I895 «r srlbstgekeltsrtr

Meine
besserer und bester Lagen, sowie 2 Halbstück 1887er Roth,wein öffentlich versteigern.

Probenahme in Mainz am Samstag, den 11. März ims
Bersten,erungslokal, sowie vom 14.—18. März täglich im Hause deS?
Versteigerers in Oppenheim. .

Mainz, 23. Februar 1899.
77/151 Justizrath Haas , Großh. Notar.

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 5. März 1899.

66. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement.)

Volks- Vorstellung. — Anfang 3 Uhr Nachmittags.

Im weiße« Rößl.
^Lustspiel in drei Aufzügen von Oscar Blumenthal und

Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

Joseph«Vogelhuber, Wirthin zum„Weißen Rößl*
Leopold Brandmayer, Zählkellner
Wilhelm Giesecke, Fabrikant ,
Ottilie, seine Tochter.
Charlotte, seine Schwester .
Walter Hinzelmann, Privatgelehrter
Märchen, seine Tochter
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimcr .
Loidl, Bettler
Rest, seine Nichte
Assessor Bernbach .
Emmy, seine Frau .
Räthin Schmidt
Melani Schmidt
Forstrath Kracher
Ein Hochtourist.
Eine Dame
Erster Reisender
Zweiter Reisender
Kathi, Briefbotin ,
Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzel, Stubenmädchen
Mali, Köchin / .
Martin, Hausknecht) . m
Josepb, Hausknecht) ,m  Rüßl«
Der Portier im „Weißen Rößl"
Der Portier zur Post
Der Portier zum grünen Baum
Der Portier zur Rudolphshöhc
Ein Dampser-Eapitän
Ein Bootsmann
Sepp, Gebirgsführer .
Eine Bäuerin .
Ei» Bauernknabe

Bergleute, Gäste,' Reisende

im „Weißen Rößl"

Herr Rose.
Herr Schreiner.'
Frl. Doppelbauer.
Frl . Ulrich.
Herr Köchy.
Frl . Lüttgens.
Herr Rodius.
Herr Vallenti».
Herr Gros.
Frl . Hutter.
Herr Spieß.
Frl . Ltndner.
Frl . Schwartz.
Frl . A. Hoeverinst
Herr Greiff.
Herr Rohrman».
Frl . Dewitz.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Frl . Koller.
Herr Martin.
Käthe Gothe.
Frau Moser.
Frl. Roßmann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Plate.
Herr Baumgratz.
Herr Lebrmann.
Herr Bertram.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frau Baumann.

, - , Dorfkinder, Gebirgsführer.
Ort der Handlung: Das Salzkammcrgut.

, * Joseph» Voglhuver. . Frl Lucie Lißl vom Großherzog¬
lichen Hof- und National-Theater in Mannheim, a. G.

Nach dem 1. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Anfang 3 Uhr. — Ermäßigte Preise. — Ende nach5 Uhr.

Abends 7 Uhr.
67. Vorstellung.

36. Vorstellung im Abonnement B.
Lohengrin.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
MusikalischeLeitung: Herr König!. Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König
Lohengrin.
Elsa von Brabant . . . .
Herzog Gottfried, ihr Bruder
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf
Ortrud, seine Gemahlin . . .
Der Hcerrufcr des Königs .

Sächsische Grasen und Edle.
Brabantische Grafen und Edle.

Herr Ruffcni.
Herr Krauß.
Frl . Mackrott.
Frl . Keßler.
Herr Müller.
Frau Rcuß-Bel,

. . . Herr Greiff.
Thüringische Grafen und Edle.

Edelfrauen, Edelknaben. Manne.
Frauen. Knechte.

(Ort derHandlung:Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.,
Ein- größere Pause findet nach dem 1. und 2. Akte statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach IO1/» Uhr.
Montag, den 6. März 1899.

68. Vorstellung.
36. Vorstellung im Abonnement C.

Violett « .
(La Traviata .)

Zqg. , Wcgesperre
“ to.,.! ^ me öou  CYaussierungs- und Gestück-

I der obere Schlag (Platter)-Weg in den
^errenthcil" und„Lorm Wald" vom Mon.
ieg d. I . ab auf die Dauer der Arbeit
« Fuhrwerk gesperrt.

er9, 3 März 1899.
Der Bürgermeister.

>r e l g e n.

GchWist Fghtigri».
Sonntag, denL. d. Mts., Nachmittags4 Uhr bc-

ginnend, im Saale „Z «m Burggrafen " (Waldstr.. Inh . B. Kalt-
waffer) :

Humoristische Unterhaltung
—ffijiiLüLJEM.jL mit Tanz , äm-sanini.

wozu freundlidist einlobct Der Vorstand
HB. Die Veranstaltung findet bestimmt stall. 2746*

Oper in 4 Akten von Verd
Violetta Balery.
Flora Bervoix . . .
Alfred Germont
Georg Germont, sein Vater
Gaston Vicomte von Letoribrcs
Baron Duphal . . .
Marquis von Aubigny
Doctor Grcnvil . . . .
Annina, Dienerin der Violetta .
Joseph, Diener der Violetta
Ein Diener der Flora
Ein Commisstonär
Freunde der Violetta und Flora.

Masken.
Ort der Handlung' P «^s und feine Umgebung.

Akt III . Vorkommrude Tän - ' . arrangirt von Annctta Balbo.
1. Entree der Zlgevn.r, ausgeführt vom Ballet.Personale,
2. Matadoren, ausgcjnhrt voui Ballet-Personale.

Eine größere Pause findet nach dem 1. und 3. Akte statt.
Anfang 7 Uhr — Mittlere Preise. — Ende 9‘/4 Uhr.

Dienstag, den 7. März 1899.
69. Vorstellung.

36. Vorstellung >m AbonnementD.
Die Räuber.

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Anfang 6% Uhr. — Einfache Preise.

Text von Piave.
Miß Mary Howe.
Frl . Korb,

err Berthald.
>err Mertens.
»err Schuh.

, »err Greiff.
Herr Schmidt.
Herr Ruffeni.
Frl . Hutter.
Herr Spieß.
Herr Winka.
Herr Rohrmann.

Diener der§Bioletta und Flora.

Männer -Asyl,
58 , Dohheimerstraftc 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Haut! L Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:tausvater Friedr.Müller, Dvtzheimerstraße 58
rau FauNel , Wlve., Kl. Burgstraße4. 88,
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M ieifftcf in Möbeln

1

bitten um Besichtigung unseres großen Lagers

anerkannt |
billigste Preise m prima Qualitäten©
Polsterwaaren >„ gediegener Arbeit. ^

^ QhJW  GLZMLÄ &Cq b 1
Marktstrasse 26 , ( Drei Könige ) .

1085 V

GeleaenheitSkauf in Sovha- und
Salongröße ä 3 .75 , 5 , 6 . 8,
10 bis 500 Mk. Gardinen,

Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen. 65/37
Mt =ß»M»i U4SL °'
Emil Mm,
Spezialhaus

Für Buchbinder.
Eine kleine

vlliiiihkstlmllhine
für Handbetrieb zu verkaufen.
Näheres in der Expedition.

O

Nup  die'Marke„Pfeilring
ijibt Gewähr für d̂ie Aechtheit des

LaBolin-Toilette-Cream-Laaolin
Man verlange nur

u „Pfeilping “ Lsjtülin- Cpeaxn,Pfeilrillg' undweise Nachahmungen zurück.

Sensationellste Jfenheit
ans dem Gebiete der

GasglüMcht Beleuchtung!
Jeder vorhandene Gasglühlichtkörpcr wirkt s «N»strIlnSvnck  beim Gebrauch des zum

Patent angemcldeten

?Mll -v ?M- 8MZtZWssK.
DaS bloße Ueberhängen des gebrauchsfähigen Drabtzünderbügels bewirkt allein daS Selbst

zünden des auSströmenden Gases jedes beliebigen Glühlichtbrenners!
^ \f ***Ä . besondere Ventile und kostspielige Apparate noth-

*- wendig sind.
der Glühstrumpf , wie bei den meisten sclbstzündenden

PR ! ) » Glühkörpern , besondere Zündmasse oder Zündflächen zu^ _ i. ****( hipfhrtt tttthtragen hat , welche zum rascheren Defektwerden und
Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen.

bftfy* - ie t,ort,nttl,cnen  Glühlichtanlagen geändert zu werdenbrauchen.
Funktionirt mit Sicherheit auf bereits defekten Strümpfen, daher absolute Zündsicherheit.

Preis per Stück nur Mk . 1 .5 « franko Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages,
auch in Briefmarken

Gasglühlicht"Industrie „HASSIA“
Carl Bommert,

Frankfurt a . M

— feinstes und zugleich spar¬
samstes Mittel zur sotortigen
Verbesserungaller Suppen, —
wenige Tropfen genügen , —
ist in Original -Fläschchen von

35 Pf an zu haben bei £ <lnard Böhm Adolfstr . 7,
Original -Fläschchen werden mit echtem Maggi nach¬

gefüllt . 112/55

MAGGI
Aepfel.

Im Laufe dieser Woche trifft
wieder ein Waggon der feinsten
Tafel- und Kochäpfel ein.

Gebr . Hattemer
2756 Laden, Friedrichstr. 47.

Schöne junge
zu verkaufen.

Legehühner
2762 Karlstraße 30.

Ein gut erhaltener Kinder-
fitzwagen zu verkaufen
3761 Walramstr. 37, 3. l.

Gkfchistis-vcrklinf.
Familien-Verhältniffe halber,

und für tüchtige Leute sehr ren¬
table. Näh. bei C Wagner,
Hartingstraße5_ 2747*

Roßhaare , Pflanzen¬
daunen , Seegras , Wolle,
Bett - und Markifendrelle,
Springfedern , Bindfaden
empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
4083 Mauergasse 10.

Kanaricnhahn u. Weibchen
-billig zu verlausen
4117 Plalterstr. 28 b. Schmidt.

Heirath.
Geb. Frl ., 19. I .. allein,
steh., angen. jug. Ersch.,

gemüthv. heiter. Char., 10,000 M.
Berm., w. sich m. nur gutsit.
Herrn, Beamt, bcv., zu verhcir.
Anonym zweckl. Offerten unter
G. E. 17 hauptpostlag. Frank¬
furt a. M. 443*

5000  Mark
an 2. Stelle direkt nach der
Landerbank per sofort od. 1. Apr.
gesucht. Näh. in d. Expedition
d. Bl. 2748*

Itaiupttt SÄ
zweispännig) sowie ganze
ilminao bei äuß. bill. Berech.
ItllljUyk übernimint 4087
E. Stiefvater, Röderstr. 22 unq

Saalgaffe 14.
IN schöner Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. Bleich-

straße 18, 2 St . I_*

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

SchmerzlosesOhrlochstechcn gratis
ein schöner
Plüsch

Divan zu verkaufen, Wcsteud^
straße 22. 1 Tr . l. 2322s

Ms GO und Mk
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgaffe 1,1 Stiege.

»rankenstrastc19, Hinterhry %,
ll Part ., sind gut gearbeitete

Marktstrage 2l , I. St . erh.
ein j. Mann bill. Logis, auch
mit Kost 2778*

Möbel, meist Handarbeit, sehr
billig zu verkaufen: vollst. Beiten
von 50 Mk. an, mit hoh. Haupt
60, 2thüriger Kleiderschrank 30
Ithüriger 16, Küchenschran?
und 27, Vertikow hochfein 30.
50 u. 55, Kommoden 23 u. 26.
Bettstellen 15, mit hoh. Haupt 20.
Sprungrabmenl6».20,Matratzen
9 u. 14, Deckbett 12 und 15,

Estn ^ Tis^ e 6 ®̂ n^jh_2646*

Berlins größtes Spezial
haus für

Zwei kräftige Arbeitspferde
preiswerlh zu vzMufen

IliAhi - rh a
2777*

Offerire frei gegen stiachn.
9 ^/2 Pfd . Kalbskeule ohne Bein
Mk. 4.50, 9'/, Pfd. Vordcrkeul-
ohne Bein Mk. 3.20, 9V, Pfd.
rischer Schweineschinken Mk.6.20.A. Uckermark,

vorm. Schillim
2774* Raukehmen O./P.

jgrat .u.frco.

8 .
Teppich- Oranienstrasse 158

Die am 1. April 1899 fälligen
Pfaudbrief -EouponS werden
von 1b. März a. er. ab >»
Berlin an unserer Kasse u.
auswärts bei den bekannten
Pfandbries-Verkaufsstellcn einge¬
löst. 1892
Tentscke Grundschuldbank.

^lu verk. eine Concertzither
A und 1 Kiichentisch.
2700* Helenenstr. 25. 2. Etg. r
Holzlieferung f. Martcnzäunc
billigst. F . Kettenbach , Holz,
handl. in Kettenbackt . '
1. Qual . Rindfleisch 56 Pf.
1. Qual . Kalbfleisch 60 Ps.
ortwährend zu haben.

Adm Kimhardt.
946 Walramstr . 17.

Lumpen , Eisen
und aiteS Metall werden

zu den höchsten Preisen angekauft
Michelsberg 28._ 2716*

als Vertreter je einen in jed
Stadt u. Dorf gesucht zum Vev
trieb von

die sein und gut funktion. Gute
Provision zuges. Nur zahlungs.
ähige Wirthe, die ein Jnstrum

als Muster bill. kaufen, bitte
melden unter 0 . V. 903 an
Haasensteinu .Vogler ., A.-G
Frankfurt a. M. 61/15

Geschäfts-HauS,
über b0 Jahren

Die Erben
Fischer
wollenihr i.
H a chen
bürg  ge
legenes
worin seit

irthschast
betrieben worden ist, verpachten
oder verkaufen. In Folge seiner
guten Lage eignet sich daS An¬
wesen zu jedem Geschäftsbetrieb
besonders aber zur Wirtbschaft,
wenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verbunden wird.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wollen sich Reflec-
tanten wenden an den Miterben

Emil Bommert,
Buchdruckereibcsitze

in Siegen.
Ein junger

schimrskr
rasserein, Preiswerth zu ver.
kaufen. Näheres Mauritius
strasie 8 . 1. St ._

Herde und Oesen
werden geputzt.

Hermannstraße 17.

Hlumrnerdr
sowie gute Mistbeeterde in jedem
Quantum auch karrenweise em¬
pfiehlt billigst die Gärtnerei von

Ph. Walther,
Schiersteinerstraße9. 2661*

Auch wird das Umsetzen von
Zimmervsianzen bestens beforat.

BiebrÜch a . Rh.
AdoUstraße 6.

Untätige 12  yc
Knecht sofort gesucht. 2729*

Caesar&Minea.
Racelmndezüohterei tl  Hanühmg

'Preussen).
Lief. Sr. Maj. d. Deutschen Kaiser.
Sr, Maj. d. Kaisers ». Russland, da
Gross- Sultans der Türkei, des Kaisers
». Marocco, des Königs u. König. 2
Niederlande etc. etc. Prim, mit goi/

u. silb . Staats - u. Vereinsmedaillee.

Einige kräftige , solid«

Arbeiter
bei gutem Lohn für dauernde
Beschäftigung gesucht.

Lemeiürvaaren-
1866  Fabrik

DycMoff & Wiflmann,
Biebrich a. Rh.

EdelsteKacehundej .Geiire
(Wach -, Rennomir-,
Damen- Hunde) v. gr. ülmerdog"
u. Berglmnd bis rum kl.

und Schosshttndchen.

Süssmilch
eigenar Fabrik, bestes zweckdienlichst
Hutundefutter , pro Ctr. 20 Mit.

Postbeutel ö Ko. 2 Mk,
Illustr . Preisl . mit 40 H
abbildung. frc. gratis. Grosse Bros
Prachtband In Goldschnitt, fast
Hunderacen -Beschreibung, Heilungder
Krankheiten, 10 Mk. —HundelbedarfSartike]

im*
Brasch

Wiesbaden.
19 Taunusstraase 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Slgnlrbtempel,

Eniailschllder,
CUch £s , Oravlruugen,

Schablonen,
Slegelni arken,

Stempelfarben in Bleohr
dosen nnd Flaschen eto.

- * ■Stet » Ifeuhelten . -♦—
Jllustrlrls Pelsliste gratis.

Malzextrakt
n. Cari

von
L.H.Pietsch&Co.,

Breslau.
Anmerkung.

Seit ungefähr
einem halben

Jahre litt,ick
an einem

- -»«»wir- ■ se^r'♦»•ET
schmerzen,
aber nach Ge¬

brauch von nur einer
Flasche Malz-Extract(Husle,
Nicht) davon gänzlich be¬
freit worden . :
Ant. Pieper, Hegeneoheii

:Nur echt mit dieser SchutzmarKa

Flotter Schnurrbart!
Franz. Ha«N
u. Bart-EMxir,
schnell.Mittel

Erlang .ein.
stark.haar «u.
Bartwuchses,
i .all.ssomad.
,Tinct.u.Bals.

entschieden
vorzuziehen,
d. viel. Dank»

. Anerkschr.
bewiesen.

Erfolg garantirt!
IDof . mf . x.—U.2.—nebst Gebrchramv.
u Garnnli -schein. Versand d,seiet per
Nachn.od.Sins .d.Betrg. (a .i.Briesm.alt.
Länder). Allein echt , l>beziel' en durch
kLesümselssabr!!« F . IV . A . Hey ex

Hamburg -Borgfelde.

Flaschen ä Mk. 1, V
u. 2.50; Beutel &30 undI
50 Pfg.

Zu haben in Wiesbaden|
bei Aug. Engel.

wöfc»tteswgL
rwertiiaitjTiajm.Futterkrm *J

11 A .l « Kurs 1 « M.
VietorschO

Schule , Taunusstraße 13. 2/9«

neR.Nachn. cdTKina.V

Gemüse-Conserm,
als : Erbse «, ff., feinu. mittel, in 1-, 2. u.3- ^
Dosen, Schnittbohnen in 1-, 2- und
sowie Wachsbvhnen ,Schnitt -,Bruch -uStan»
Spargel in nur prima Qualität und richtigem AL.
au ervem Mirabellen , Kirschen, Birne «,
beeren , Pfirsiche , Reineclauden re. empB^
den billigsten Preisen, bei Mehrabnahme Rabatt.
_ Hoh. Eifert , Marktstraße>̂

Me Sorten Hnlsenfriichte,
gut kochend, je nach Qualität von 12 Pf. an perPl̂z
empfiehlt

Hoh. Eifert , MarktstraßeL^
Pflaumen » getrocknete, von 15—40 Pf.,
Ia französische 40—60 Pf., ,
Apfelschnitzen, neue, lu Qual., 50Pf., jährtSt̂D
Feinste Dampfäpfel per Pfd. 60 Pf., M
Aprikosen , Brünellen , Edelbirnen re.

Hoh. Eifert , Marktstraße^ .

The BerlitzSchool ofLangua3eS
4 Wilheimstpasse 4.

Engl., Franz.. Jtal ., Russ.,^Span . für ,̂ *
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Auslaudtt.
Methode Berlitz lernt der Schüler VvU ^
Lectio»» au frei sprechen, unterricht
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und3828 Dlrcetor« .Dlrcetor G.
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Ucaltt. KM «nii MriijiW.
* Im 11. Cyklus-Konzert, das Freitag Abend im

stmhause stattfand, erschien als Solist Herr Ossip Grabilo-
»itsch aus Petersburg, ein Klavierkünstler, der erst am Anfänge
fein« Laufbahn siebt und zu den besten Virtuosen des jungen
Nachwuchses zu rechnen ist, der die Erbschaft Bülow's, Rubin-
iein's re. antrcten will. Gabrilowitsch weiß dem Flügel besonders
in den lyrischen Stellen einen unsagbar süßen Ton zu entlocken,
irr ein schönes Empfinden verräth. Allerdings geht bei den ener-
zilch aufzufassenden Stellen oft seine blendende Technik mit der
Auffassung durch. Er spielte Chopin's Konzert in E - Moll für
Starter und Orchester, dann Schuberts Impromptu , Paderewski's
klchrice und Liszt's E-Dur-Polonaise und zwar mit großem Er-
frtge, dem er denn auch noch durch eine Zugabe Rechnung tragen
Mßle. Den Gesanispart des Abends halte Frau Henriette

»ttl -Standhardner,  Großh . Badische und Herzog!.
Seburgische Kammersängerinaus Karlsruhe übernommen Ihr
Organ ist nicht groß, aber angenehm in allen Lagen, besser air
sprechendbei dem reizenden Haiüenröslein von Schubert oder dem
beelhoven'schen: „Die Trommel gerührt", als bei den eigenartigen
Sieten Wagners „Schlaf ein, holdes Kind" und „Schmerzen",
diein der Mottl'schen Orchesteralbearvcituug vorgetragen wurden,
WieWagner für seine Oper eigenartige Sänger verlangt, so eben

für seine Lieder. Das Lyrische tritt hier auch zu wenig in
de» Vordergrund und die Sopranistin ist nur Lyrikerin. Sie
dachte außer den genannte,i Sachen noch Schumanns „Ans¬
age" und schien zum Schluß etwas übermüdet, so daß der Ton
ln Frische verlor. Zu Zugaben war sie denn auch nicht zu be-
*'!!« • Jedenfalls hatte cs aber auch ihr Mann , der den Taktstock
«Smal führte und Beethovens Ooerture „Zur Weihe des Hauses",
»l Anfang zwar etwas langsam, aber mit gewaltiger Kraft und

Sonntag , den 5 . März 1899. XIV . Jahrgang.
Verve herausbrachteund später das Kurorchester mit Griegs
„Elegischer Melodie" und endlich der bizarren Chabrierschen
Rhapsodie „Espanja", die Waldteufel zu einem vielgespie ten
Walzer verwandle, zu neuen Triumphen führte, wieder sehr eilig.
Wir sind das hier ja von Herrn Mottl gewohnt. *rz.

-i-
Das letzte Curhaus-Cyklus-Concert findet kommenden

Freitag, den 10. März statt. Es ist der Eurverwaltung gelungen,
für dasselbe den Kgl, Hofopernsänger Ernst Wächter,  von der
Dresdener Hofoper, den gewahigen Guremanz der Bayreuther
Festspiele, zu gewinnen. Herr Wächter gilt allgemein als der
Phänomenalste Bassist seit Karl Former. Außer Herrn Wächter
wird unsere gefeierte einheimische Sängerin Frau Zerlett-
O lfenius  in dem Concert Mitwirken.

In dem morgigen Sympbonie - Concerte  im Curhause
gelangen„Aus Holbergs Zeit", Suite im alten Style für Streich¬
orchester von Edv. Grieg, „Die Weihe der Töne" von L, Spohr
(charakteristisches Tanzgemälde in Form einer Symphonie nach
einem Gedicht von C. Pfeiffer) und „Meeresstille und glückliche
Fahrt", Concert-Ouverture von Mendelssohn zur Aufführung.

Lokales.
* Wiesbaden, 4. März.

* Zur Errichtung des Gustav Freytag -Denkmals.
Die Organisation dieses Unternehmens ist, wie man jetzt
hört, schon weit gefördert. Der bekannte Aufruf, der
durch die Zeitungen ging, trägt die Unterschriften von 260
der angesehensten Staatsmänner, Gelehrten und Künstler
Deutschlands und des Auslandes, die sich zur Agitation
für das Denkmal bereit erklärten. Ein beträchtlicher
Grundstock hat sich schon angesammelt. Neben der großen
Spende, die der Protektor Herzog von Meiningen für das
Denkmal gesandt, 10 000 Mark, sind aus den Ver¬
anstaltungen mehrerer großen Bühnen und der Kölnischen
Litterarischen Gesellschaft dem Fonds größere Geld¬
summen zugeflossen. Eine Reihe von Theatern hat
Festaufführungen der „Journalisten" oder des „Grafen
Waldemar" in Aussicht gestellt, deren Reinertrag dem
Wiesbadener Denkmal zu Gute kommen soll. Auch der
Verlag der Werke Freytags scheint nicht zurllckstehen zu
wollen. Somit steht zu hoffen, daß ein großartiges
Monument dem edlen Manne zur Erinnerung in der
Stadt geschaffen werden kann, in der er so lange gelebt.
Ludwig  B a r n a y hat mit der Durchführung der
Vorarbeiten für die Geldsammlung zu dem Denkmal eine
dankenswerthe Mühe auf sich genommen.

* Landwirttzsch. Vcrsammlunc, in Nordenstadt. Der
13. landwirthschastliche Bezirks-Verein der nass. Land- und Forsi-
wirthe hält morgen 3‘/2 Uhr Nachmittags, im Gasthause zum
Frankfurter Hof in Nordenstadt  eine landwirthschastliche
Versammlung ab , in welcher der Herr Landwirthschalts-
Jnspektor K ei s e r - Wiesbaden, über „Verhütung vor
Viehseuchen" sprechen wird. Als ganz besonders wichtiger

Gegenstand soll über die Abänderung einer Polizei-
Verordnung  berichtet und berathen werden, welche für die
Landwirthe des sogenannten blauen Ländchens von besonderem
Jntereffe ist. HerrStri ttc  r , Biebrich, hat hierüber das Referat
übernommen. Eine recht zahlreiche Bctheiligung an dieser Ver¬
sammlung seitens der Landwirthe von Nordenstadt und Umgebung
ist wohl zu erwarten.

* Die Dahomey-Truppe verließ beute Vormittag Wies¬
baden, um an dem großen drei- bezw. viertägigen Gastspiel des
WalhallathearerS in der Mainzer  Stadthalle theilzu-
nehmen. Nach dem beispiellosen, nicht vorauszusehenden Erfolg
dieser interessanten Acquisition hat die Direktion des Walhalla,
theaters sich bemüht, den Jmpressario der Truppe zu einer Ver¬
schiebung der anschließenden Engagements zu bewegen, um so die
Schwarzen noch auf einige Tage der nächsten Woche, nach dem
Mainzer Gastspiel, für das Walhallatheater zu gewinnen. Näheres
wird mitgetheilt werden.

* Evangelisch-kirchlicher Hülfsvercin (Zweigverein
Wiesbaden). Montag, den 6. März. Abends 8 Uhr, hält
Oberst von Eberstein  im Wahlsaale des RathhauseS einen
Vortrag über Zweck und Ziele des Evangelisch-kirchlichen Hülfs-
vereinS, wozu jeder Mann und jede Dame eingeladen ist.

* BereinSnachrichtcn. Morgen, Sonntag, von4 Uhr ab,
Versammlung der L e h r l i n g S a b t h e i l u n g im Ev. Vereins¬
hause. Uhr, Vortrag : Skizzen aus der Hauptstadt. —
Männergesangverein„ C ä c i l i a " Nachm. 3 Uhr gemüthliche
Unterhaltung mit Tanz im Saalbau „Germania", Platterstraße. —
Gesellschaft „Lohengrin"  morgen , Sonntag, hum. Unter¬
haltung mit Tanz im „Burggrasen", Waldstraße. — Gesellschaft
„Wildfang " in der Männerturnhalle Nachfeier ihres Balles.

* Kleine Chronik . Gestern A"-nd rutschte in einem
Hause des Sedanplatzes eine Frau auf der Treppe aus und fiel
so unglücklich, daß sie sich schwer am Kopf und Arm verletzte.

*

ob. Biebrich , 4. März. Herr Bürg -rmeister Wolfs und Ge.
mahlin feiern am 18. März das Fest der silbernen Hoch¬
zeit.  Einige Herren des Magistrats und des Stadtverordneten-
Collegiums sollen dem Jubilar eine Ehrengabe überreichen.

Scltpirame und letzte Nachrichten.
* Wilhelmshaven, 4. März. Der Capitän zur See,

Fritze, Chef des ersten Geschwaders wird als Nachfolger
des Prinzen Heinrich im Commando der zweiten Kreuzer-
Dtvision genannt.

* Berlin, 4. März. Der Lokal-Anzeiger meldet aus
Rom:  Das gestrige Bulletin über das Befinden des
Papstes wird in vatikanischen Kreisen nicht ohne Besorg-
niß gelesen, weil jede Angabe über die Kräfte-Zunahme
fehlt und ein auch noch so geringes Fieber in einem durch
Operation angegriffenen Körper zerstörend wirkt. Wenn
oas Fieber nicht gänzlich aufhört, wird auch die zähe Natur
des Papstes nur wenige Tage widerstehen. Man glaubt
ms gewissen Anzeichen, das Conclave finde außerhalb
Roms statt. In allen Gesandtschaften herrscht eine fieber¬

Ai«r Macht der Sieöe.
Roman von Theodor Forst er  6"

«Felix von mir gewiesen? Diese Auffassung ist bclusti-
Send, da alle Welt es weiß, daß er aus die Ehre ver-
Sichtet hat, mich zu heiraten Eine eigentümliche Siebes-
Geschichte ist es. die er in Scene gesetzt hat. ich vermute,
vie wissen, daß sie hier ist?"

»Ja, ich weiß es. Gefällt sie Ihnen, Jsabella? Doch
»Erlich, wie kann ich fragen I"

»Ich sehe das „natürlich" nicht so ganz ein; sie tst
iiveifellos hübsch, ich leugne das nicht. Allein. . ."

«Nun, Fräulein Bürvenich?"
»Sie sind gekränkt worden, Willy, sie konnte einen

Mann ausgeben, am einen Knaben zu gewinnen, and hat
®Ie zum besten gehalten. Beim ersten Anblick seiner wei¬
ten Locken und seines zierlichen Schniirrbärlchens ist sie
Mt anbetend zu Füße» gesunken. Ich habe keine Näch¬
st für sie."

»Aber Sie werden freundlich mit ihr sein, Jsabella,
»'cht wahr? Arme Ottilie! Es ist eine glänzende Partie,
and doch. , .»

..»Unb doch wäre sie als Ihre Gattin zehntansendmal
Ecklicher. Die Frau, welche des Glückes teilhaftig wird.
E°»dPayrons Gemahlin zu werden, wird, wenn die Flit-
«rwochx,, nut  xxst vorüber sind, sich eine Dornenkrone
um die Stirn winden können. Bon Ihnen aber, Willy,
TOQr es allzu gut und edel, daß Sie gekommen sind."

»Lady Payron wünschte es," entgegnete Willy ruhig,
JjJ? in diesen Worten eine ganze Geschichte enthalten

jsabella Bürvenich zuckte die Achseln. „Wenn die Kö-
Mi .befiehlt! Der Wahlspruch der Payron» paßt vor-
MAich aus Sie : „Treu bis in den Tod." Sie waren

)2 eu ,bi8 in den Tod. Willy. Auf Felix hingegen paßt die
nicht, es liegt nicht in seiner Natur, in irgend et-

?- a»auf Erden beständig zu sein."
«Ich wollte, er könnte Ihre Worte Jsabella."

„Er hat Aehnliche» oft von mir vernommen. Aber
was mir eben einfällt, Willy, wie sind Sie eigentlich mit
Felix verwandt?"

Das Licht eines Kronleuchters fällt auf Willys Antlitz,
und Jsabella bemerkt, wie bei ihrer unbedachten Frage
dunkles Rot in ihre Wangen steigt. Was soll er entgeg¬
nen. die Wahrheit darf nicht über seine Lippen, und im
Lügen war er nie gewandt.

Jsabella legte ihre Hand leise auf den Arm des jun¬
gen Mannes „Verzeihen Sie, ich weiß ja. daß Sie Felix
entfernter Vetter sind, doche» fiel mir im Augenblicke
auf, wie lehr ähnlich Sie ihm sehen, so sehr, daß man
meinen konnte. Sie seien Brüder Ich habe dies schon
oft bemerkt, doch nie so sehr wie heute."

Willys Antlitz nimnit einen immer mehr verlegenen
Ausdruck au, rr blickt mit erstaunten Augen auf die junge
Dame Sollte sie bei ihrem Scharfblicke die Wahrheit
ahnen? Doch nein, das Lächeln, welches auf ihren Lip¬
pen schwebt, ist vollkommen unbefangen. Sie zieht ihre
Uhr hervor.

„Sieben Uhr vorbei. Ich hätte schon längst mein Haupt
von Pauline ordnen lassen sollen. Adieu, Willy, auf Wie-
dersehen."

„Nein," denkt er, „es war nur eine zufällige Bemerk¬
ung, sie ahnt nichts."

Aber Pelson täuschte sich. Es war allerdings nur eine
zufällig hingeworfene Bemerkung gewesen, doch als sie
sah, welche Röte die Wangen des jungen Offiziers so plötz¬
lich bedeckte, da lvurde ein leiser Verdacht in ihrer Seele
wach, da begann sie die Wahrheit zu ahnen Sie kannte
Willys Bergangenheit, daß ihn Lady Payron plötzlich aus
dem Nichts heroorgezogenhatte, daß sie seitdem treu für
ihn gesorgt,kannte seine unbegrenzte Verehrung und Dank¬
barkeit sür seine Pflegemutter und kannte des verstorbe¬
nen Lord Payrons Ruf zu genau, um nicht irgend einen
tollen Streich von ihm vorauszusetzen. Doch, daß Willy
der rechtmäßige Erbe und Nachfolger seines Vaters in)
Felix nichts sei. dies hielt sie selbst für unmöglich. „2

sehen sich hinreichend ähnlich, um Brüder zu sein,"dachte
sie. „armer Junge, e» ist hart für ihn. Der Name, der
Rang, der Reichtum, die Liebe, alle» gehört dem jünge¬
ren, dem älteren Bruder nicht»."

Sie sitzt sinnend in ihrem Gemache, während die flinke
Zose Haar und Anzug ordnet. Ihre Gedanken eilen von
Willy Pelson zu Sigurd Ghitton. Er soll heute abend kom-
men und ihr Herz schlägt freudig. Sie haben sich nicht ge-
sehen seit jener Stunde, in welcher sie unter den Kasta¬
nien Abschied nahmen; heute kehrt er endlich zurück

„Schnell Pauline, beeile Dich ein wenig." drängt die
junge Gebieterin.

Da» Rollen der Wagen wird vernehmlich, die ersten
Gäste kommen an. Leises Klopfen läßt sich an der Thür
vernehmen.

Jsabella öffnet selbst, und vor ihr steht Ottilie in Ge.
sellschaftStoilette, zitternd vor nervöser Aufregung. Sie
ist an geselligen Verkehr nur wenig gewöhnt, und heute,
wenn sie Felix Ehre machen soll, muß ihr Benehmen ta¬
dellos sein.

Zwei große, flehende, blaue Augen richten sich auf
Jsabella Bürvenich, schüchtern und bittend, mit dem Aus¬
drucke eines schuldlosen Kinde». Sie fürchtet sich vor die¬
ser majestätischen, weltgewandten, jungen Dame, doch
nicht halb so sehr al» sie sich vor Felix fürchtet.

„Bitte, Fräulein Jsabella, darf ich wohl eintreten und
warten, bi» Sie fertig angekleidet sind, um mit Ihnen
in die Empfangszimmer gehen zu können?"

Jsabella schließt sie plötzlich in ihre Arme, alle» Vor-
urteil ist geschwunden beim Anblicke diese» bittenden Ge-
sichtchen».

„Sie arme, schüchterne Kleine, treten Eie ein und
lassen Sie sich bewundern. Ei wahrhaftig, ich hatte Sie
mir nicht halb so hübsch gedacht."

„O, Fräulein Bürvenich! Finden Sie mich wirklich
hübsch? Glauben Sie, daß Felix sich meiner nicht zu schä¬
men braucht?"ruft sie, vor Freude erglühend.
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hafte Thätigkeit . Es werden fortwährend Depeschen mit
den einheimischen Regierungen und den auswärtigen
Cardinälen gewechselt.

* Berlin , 4. März . Abends . Der Kaiser  und der
Erbgroßherzog von Oldenburg trafen heute Mittag 1 Uhr
hier ein und wurden am Bahnhofe vom Bürgermeister
Pauli , Staatssekretär Bülow , Podbielski und Lucanus
empfangen . Nach einem vom Senat gegebenen Frühstüli
erfolgte um 3 Uhr die Rückreise nach Berlin.

* Leipzig , 4. März . Abends . Das Schwurge¬
richt  verurtheilte heute den wegen Spionage  ange-
klagten Wollwaarenhändler Golthuber aus Paris zu 5
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust.

* Paris , 4. März . Abends . Picquardt  wird in¬
folge des Beschlusses der Criminalkammer heute Abend
aus dem Militär - in das Civil -Gefängniß überführt
werden.

* Paris , 4. März . Das Gesetz  betreffend die Ab¬
änderung des Revisions -Verfahrens war das erste, welches
die Unterschrift des neuen Präsidenten Loubet trug . Die
Thatsache , daß er von seinem Rechte, die Unterschrift zu
verweigern , keinen Gebrauch machte, wird dahin ausge¬
legt , daß Loubet vorläufig beabsichtigt, mit Dupuy zu¬
sammen weiter zu regieren . — In der gestrigen Senats-
Sitzung wurde die Wahl des Präsidenten vorgenommen.
Beim ersten Wahlgange erhielt Falliere 90 , Constans 84.
Chauvau 66, Peytral 26 Stimmen . Beim zweiten Wahl
gange Falliere 151 , Constans 84 Stimmen . Falliere ist
definitiv gewählt . — Da Constans bei der gestrigen Prä¬
sidentenwahl im Senat durchgefallen ist, wird er von dm
Republikanern als zukünftiger Ministerpräsident bezeich¬
net . — Die Führer der Patriotenliga habm beschlossen,
eine geheime Gesellschaft, wie solche zur Zeit des Kaiser
reiches bestandm hat , zu gründen für dm Fall , daß die
Regierung die Auflösung der Liga anordnen sollte.

* London , 4. März . Daily Mail meldet aus Kairo,
die Behörden seien ohne Nachricht über die Bewegung der
Khalisen . Es seien daher mehrere Offiziere auf Kanonen¬
booten nach dem Süden commandirt worden , um sich über
die wirkliche Lage der Dinge zu vergewissern . Gleichzeitig
wird aus Kairo gemeldet, General Kilchener werde nicht
vor Juli nach dem Südm aufbrechen, es sei denn, daß der
Khalif nunmehr eine offensive mache. Man glaubt , daß
infolgedessen noch vor Ende des Sommers eine Expedition
stattfindm wird.

* Rom , 4. März . Abends . Der Papst har hmte
Mittag für kürzere Zeit das Bett verlassen könnm . Gestern
Abend richtete er ein Danktelegramm an dm Kaiser von
Oesterreich.

* Santiago de Cuba , 4. März . Abends . Das spani¬
sche Kriegsschiff R e i n e T h e r e s a . das s. Z . von den
Amerikanern iu Grund gebohrt wurde , ist gehoben und in
den Hasen eingeschleppt worden.

4-

* München , 4 . März . Dem Zeichner Heine,  wel¬
cher vor einigen Monaten in Leipzig wegen Majestäts-
Beleidigung zu sechs Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war , wurde jetzt im Gnadenwege diese Strafe in
Festungshaft umgewandclt.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil Bomwert . Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Lader Kurz;  für den Jnseratentheil: i. V. Franz Bich  l

Eämmtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus den CivilstandS - Register«

der Stadt WieSbade « vom 4 . März 1889.
Geboren:  Am 27. Febr . dem Oberlehrer Dr.

Phil . Eduard Schneider e. T . Hilda . — Am 26 . Febr . dem
Bildhauer Karl Reimer e. S . — Am 27. Febr . dem Tagl.
Heinrich Auer e. S . Heinrich Hermann . — Am 3. März
dem Taglöhner Karl Enk e. T . Therese. — Am 1. März
dem Schlosser Jakob Ludwig e. T . Luise Wilhelmine Jo¬
hanna . — Am 27. Febr . dem Tagl . Carl Klein e. S . Carl
Wilhelm . — Am 27 . Febr . dem Spengler Georg Stemm-
ler e. T . Elise Frida.

Aufgebot  e n : Der Maurergehilfe Johannes
Bill hier mit Marie Waibel hier. — Der König !. Steuer¬
sekretär Heinrich Kreiser zu Homburg v. d. H. mit Jo¬
hanna Röhrig hier . — Der Badmcistec Otto Linus
Nitzsche zu Frankfurt a. M . mit Anna Bertha Scheffler
hier . — Der Tapezierer Hermann Böttcher hier mit Marie
Wilhelmine Linkenbach zu Schlangenbad.

Verehelicht:  Der Schlossergehilfe Eduard
Kruspe hier mit Anna Bllhr hier . — Der Tagl . Karl
Mayer hier mit Pauline Münch hier . — Der Posthilfs¬
bote Joseph Schmidt hier mit Anna Aulmann hier . —
Der Mincralwasserfabrikant Karl Hoch hier mit Louise
Schönheim hier. — Det Uhrmachergehilfe Bruno Hengst-
ler hier mit Maria Lai hier. — Der Zimmermann Albin
Klein hier mit Magdalene Weiler hier. — Der verw.
Taglöhner Christian Weidenbach hier mit der Wittwe des
Taglöhners Wilhelm Butzbach, Elisabeth , geb. Heidenreich,
hier.

Gestorben:  Am 4. März Johanna , T . des
Flaschenbierhändlers Ferdinand Knapp , 2 I . — Am 4.
März Philipp , S . des Musikers Johann Zinn , 3 3 . —
Am 3. März Irene geb. Röhr , Ehefrau des FeuerwächterS

Georg Dauber , 65 I . — Am 4. März die Dienstmagd
Johannette Schneider , 22 I.

° Königliches Standesamt.

Schwarze

kfeidenätoffe
solideste Färbung mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private Porto- und
zollfrei in's Haus zu wirst. Fabrikpreisen. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Muster franco auch von weißer
und farbiger Seide.

8si4 «n8to1k-k'avi ' ik-rlLloo

Adolf GriederLCie., Zürich(Schweiz).
Königl . Hoflieferanten.

fiiotograpliiscnes AtelierJ. ß. Schäfer,
enüber den Bahnhöfen ),
latze

Hotel Taunus ) 21 Rhsinstasse 21
Billigste Preise hier am

bei reinster Anslilhrung.
7 Visit 4,50 Mk. ; 18 Visit 8 Mk. ; 3 Cabinet 6 Mk.;

6 Cabinet 10 Mk. ; 12 Cabinet 18 Mk.
_ fCT Sonntags den ganzen Tag offen . Tjpf 1203

Die Fremdenliste
Yon Wiesbaden

erscheint stets regelmässig
im „Wiesbadener General-Anzeiger“.

Die

officiellen Curhausprograi;ini8,
die amt!. Civilstandsnachrichten

und die nämmtliohen
Bekanntmachungen der Stadt¬

verwaltung
bringt der General -Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle. Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General -Anzeiger ab . Der „Wies¬
badener General-Anzeiger “nebst 3 Gratis¬
beilagen wird

für « . ^ 88 HTTP HA Dfrf Tnnnofllhh

Unser ^ Leben währet lang oder kurz , je
nachdem wir leben, wir können mit siebenzig

ahren jung geblieben und mit dreissig schon
alt geworden sein. Quäker Oats , eine billige,
iräftige Nahrung , erhält Körper und Geist
ebendig und frisch und bringt 'Wohlbefinden

und die Lebenslage zu einander in’s Gleich-

Druckerei
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an

des„Wiesbadener General-Anzeigers.”

Nr. 65.

Gebrüder Rauh
firäf rath bei Solingen B

Stahlwaarenfabrik , M
Versandhaus I . Ranges.

Zur Probs iSV :^
Messer wie Zeichnung Nr. 405
(sog- Nicker, schließt sich nur durch«
Druck auf die kleine Klinge) mit 2 ?
aus prima Stahl geschmiedeten»
Klingen und Stahlkorkzieher, echte-
Hirschhornhest, doppelten Neufilber. 8
beschlagen unter Garantie zum-2
Preise von nur Mark 1.35 . ^
Vßrsand Oefl e,t  Nachnahme L>
vorsdltu oder vorherige Ei». »
sendung des Betrages , in diesemZ
Falle Franco-Lieferung. Was nicht A
gefällt , nehmen wir gerne zu¬
rück. zahlen Betrag retour 2
oder liesern Ersatz dafür. A
Also für den Besteller *t

Risiko! 5

versenden wir an Jedermann den
neuesten Prachtkatalog mit
über 1000 Abbildungen von
Messern und Gabeln, Taschenmesser.

Rastrmeffer, Brot- und Schlachtmeffcr, Gemüsemeffer,
Schceren, Löffel, Waffen, Fernrohre, Feldstecher, Haur.
Haltungsgegenstände aller Art, sowie Schmucksachen und
sonstigen vielen praktischen Neuheiten.
W  Zahlreiche Anerkennungen la ufen täglich unauf¬

gefordert bei uns ein.
So schreibtz. B. Herr Klare: 15/35

Hierdurch kann ichIhnen mit¬
theilen , daß ich mit den von
Ihnen bezogenen Gegenständen
sehr zufrieden bin . Man bekommt
für sein Geld eine wirklich gute
und reelle Waare . Ich werde nicht
versäumen , Ihre Firma und
Fabrikate in meinem Freunde --
u. Bekanntenkreise zu empfehlen.

Ho cdachtend
Ferdinand Klare.

Dresden.

builläf; i
Keine OffttlengMhr.

Unsere Inserenten machen wir wiederholr darauf
!aufmerksam, daß wir bei Chiffre-Annoncen keine Osterteu-
gebühren berechnen.

Klnllk fafrrate
werden mit nur 5 Pfg . pro Zelle berechnet und ist

I denselben bei der jetzigen Verbreitung LeS Wiesbadener
' „Gcneral-AnzeigcrS" in

WWk" über 10000 Exemplare « "MN
der größte Erfolg gesichert.

Wiesbadener General-Anzetgsr
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

£lnf $eftcn
erregt allgemein unsere»nüberttoffene,

Schweizer Schwarz- Stahl -URJV
Remont. Sa». (SunmubcdsOmit Hochs Präcii.-Werk. E

bie Sekunde regultrt II. Sstlhr. Sar-mn«:
Diele Utzr. weiche vermöge ihrer MV
«ollen iolidcn Ausführung mit»eras!»i" >
Rand, echt Kpld-Doubis. Krone und MW.
neue Facon-Zcitzki. auf der letzttn KEs
AuIstellung piamiir! wurde stets ciegn
und vornehm aussiehi und zum LM,
der Echtheit den Ga'.iUiiie-Stcnipet« «v
ist ip-ci-ll a!«Strapaair-Uhrtmeniww
für die Herren Landwirthe. « ««f.X
amte n Jedermann, der s«ldit i« Aetncr Sold-Uhr ist legi selbe bei6
trägt untere «chwar« GarantI* „
Preis nur ik . iS.—U-M

Dieselbe tnli beliebigen ed *jU’jm
üocbUsimtiale (mit  Zeichnung) -L«

- v El mehr Damcn-Uhrcn. oncn,^
Zlerzu passende cleg Herren- oderD°:nen-Gold-Doudlc-Ketten Mk.a—»«-

Aersand gegen Nachnahme Nichl zuiag. Zurücknahme #
SSte.Missema :cu d ’horlogerie l ’Unioa , Genf (Sonweia).

Champagne

fjt’t
- AUS ORIGINAL-
CHAMPACNCR-WtJNEN DESHAUSES

IN

Hergestellt
IN DESSEN SUCCUBSAlE

INif.

Niederlage : August Hügel,
Wiesbaden . — Telephon Mr. 680,



Stk. 55. Ge»er«t--n»zeiger« «MM* 4»

versende überallhin meine neue, sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
Neste Bezugsquelle für Händler u. Agenten . Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands.

M Hermann Stenzei , 8aM»-KiMS-GkschSst.
1042 __ Laden und Kontor: Maektstraste 36 (Drei Kö nige)._I Thuringia,

Uerficherungs-Geleilschaft in Erfurt.
Gegründet 1853 . Vermögensbeftand 50 Millionen Mark.

--

Wir haben für unsere sämmtlichen Branchen (Feuer-, Lebens-, Renten-, Aussteuer-, Transport-,
Unfall- und Einbruchdiebstahl-Versicherung)

« HerrnA.Z.S1L Ssrg , Wiesbaden.
40 Rheiiistraße 40,

zm General -Agenten ernannt.
Erfurt , 1. März 1899.

m Die Direetion.
P. Gr. Harmonie.

Heute Nachmittag 3V2 Uhr:

Ausflug mit Ts«;
nach 2771*

Sonnenberg„Nassauer Hof",
wozu Freunde und Gönner freundliche eingeladen sind.

n-GchrMki« färbe.
Heute Nachmittag4 Uhr:

Gesellige Zusammenkunft
im Saale unseres Mitgliedes Herrn F . Daniel , („zur Wald-
Iu9"). Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien und
Freunden laden wir hierzu ergebenst ein. 1076

Der Vorstand.

rat.Kmlrra Dkm«.C.K.
Donnerstag , de« 9 . März , Abends Uhr .findet im

Deutsche» Hof, Goldgafft,
me außerordentliche

Genrral-Prrsammlung
" 1084

Tagesordnung:
1. Ergänzungswahldes Borstandes nach § 33 des Statuts.
2. Beschlußfassung zur Regelung des Reservefonds.
I. Allgemeines.
Um zahlreicher Erscheinen bittet

Der Borstand.

Wiesb.Militär-Verein.
Nachträglich meinen herzlichsten Dank für die Glückwünsche,

mir seitens derjenigen Mitglieder des Vereins zu meinem
^burtstage am 13. Februar er. entgegengebrachtwurden. Dieselben
ddd hiermit am 9. d. M-, Abends 9*/, Uhr, im Bereinslokal
mündlichst einaeladen.  2757 * ® . A.

Binger ff Weinstube.
Begehend Metzgergirsse 9 seit 1884.

. « emtn Freunden und Bekannten zur Mitlheilung, daß ich
nnne Weinstube wieder selbst übernommen habe und wie früher

^ -̂ ucĥ Wcine im Ausschank, sowie in Flaschen nebst guten
1077 Peter Kälzer.

$ UlisktmslHen. X
Heute Samstag.E

Metzelsuppe.

einlabct
hi>8'

Zur Oranienburg'.
Heute:

MthelsWe,
Ph . Friedrich.

Wildfang.
Sonntag den 5. März, von Nachmittags 4 Uhr

ab, bis 12 zur Nachfeier unseres Balles:

HunioriWeÎtrnlmntrrlialtitng mit Tanz
in der Männerturnhalle , Platterstraße.

Die Beranstaltung findet bei Bier statt.
Entree frei.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
2693 Das C omitee.

MbilimckKeiMig
Nächsten Dienstag , den 7. März er.,

Vormittags 9 1/* und Nachmittags St1/* Uhr
aiifangenb, versteigere ich wegen Wegzug im Aufträge der
Frau Helene Martens Wwe. hier in meinem AuctionS-
locole

Ro.3 AdolfftraßeNo .3
daS Mobiliar von mehreren Zimmern, Küche rc., u. A. als:

1 eich. Büffet, 1 Salongarnitur, bestehend aus
Kanapee und 4 Sessel, 1 ant. Bank u. 4 Stühlen
mit Elsenbcineinlage, 1 eich. Herren-Diplomaten-
schreibtisch, 1 nußb. und 1 schwarzer Damen¬
schreibtisch. runde, 4- u. achteckige Tische, Stühle,
einz. Kanapee-, Sessel, Ottomanen, Chaiselongues,
1 Ecksopha, 1 schwarz. Salonschrank, 1 nußb.-pol.
Kasten mit au»gebalgten Vögeln, 1 Hausapotheke,
1 drehbare Bücher-Etagere, Bücher-, Kleider- und
Weißzeug- und Consolschränke, Nähmaschine, Damen-
und Jugend- Pneumatik- Fahrrad, Kossenschrank,
Büfiensäulen, Blumentische, altdeutsche Borstcllfenster.
O-l- und andere Bilder, Pendule, Regulator, Spiegel,
worunter sehr elegante für Salons, mit Trumeaup,
Betten, Waschkommode und Nachttische, Lampen,
Lüstre, Küchen« und Kochgeschirr, sowie sonst versch.
HauseinrtchtungSgegenständeu. dgl. m.

öffentlich mristdielend gegen Baarzahlung.
Willi« Klotz,

1083 Auktionator u. Taxator.
Prima Pfälzer Landbntter per Pfd . » 8 , bei,5 Pfd. 95.
Kofgut Tafelbutter per Pfd. 11V.
Süßrahm Tafelbutter per Pfd. 115.
Kornbrod, langer Laib richtig Gewicht 36 Pfg.
Gemischtes Brod „ „ 38 „
Wcistbrod ,, . 4 « ,
Zwetfchen-Latwerg per Pfd . 24 Pfg.

10 Pfund Eimer 2 .35,
Gemischte Obstmarmelade per Pfd . » 7 Pfg.

10 Pfund-Eimer 240.
sogen. Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pfg.

10 Pfund-Eimer 2 .00 . sämmtliche Sorten sind noch
in Kochtüpfen, Echtisseln, Salz - und Mehl-Fässern in
grosser 'Auswahl vorräthig. *

Cotifumljulk, Ilchnftrake 2 .
Für Metzger.

Eine noch gut erhaltene Mahl¬
maschine sehr billig zu verkaufen.

Carl Hartman«,
3765* Häfnergasse 7.

üjiilir. ms«, ftfttb
preiSwirth zu verkaufen.
2772* Näh. Wöcihstraße 20.

Gefällter Nustbaum und
mehrere Akazienbäumezu v,r-
kaufen
2751* Gchwalbacherstr. 14, 2.

Lenste » und Fensterläden,
Thiircn, altes Banholz,
Dachziegeln und andere Ab-
bruchsgegenstände billig zu verk.
Abbruch Adlerstr., Ecke Hirschgr.2758*

Residenz -Theater.
Dir. Dr. xhil . H. Rauch.

Sonntag , den 5. März 1899.
Nachmittags*/,4 Uhr. Halbe Preise,

Josephine.
Ein Spiel in 5 Akten von H. Bahr.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Josephine Gust: Kollendt.
Bonaparte . . . , . Hans Schwartz»̂
Eugen BeauharnaiS, fein Stiefsohn • Carl Heckmann.
BarraS , . Adolf Stieme.
Talma . • Max Wieske.
Der Gesandte . , Ludwig Heil.
Der Oberst . . . Fried. Schubmann.
Abbe Brebillon . , . Hans Manusst.
Louise, Eameriste , Margar. Ferida.
Larose, Marketenderin . . Minna Agte.
Corpora! Moustache. . r Gustav Schultz».
Eine Ordonnanz . . Hermann Kunz.
Erster ) . . . Hugo Werner.
Zweiter ) m imnt  . . Albert Rosenow.

, Earl Müller.
Zweiter ) . , , Siegfried Otto.
Ein Soldat . . . , , Earl Müller.
Eine Zofe Elly Osburg.
Der Pariser Kurier . . Alduin Unger,

Pagen, Soldaten, Volk rc.
Der erste Akt spielt in Paris , der zweite bei Lodi, der dritte in
Mailand, der vierte in den Tuilerien. Die ersten3 Akten 1796,

der vierte 1799.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang '/*4 Uhr. — Ende nach Vj6 Uhr.
Abend » 7 Ubr.

188. Abonnement»- Vorstellung. AbonnementsbilletS gültig
Novität ! Zum 2. Male. Novität!

Der Schlafwagen-Controleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Bissau. In deutscher Bearbeiwng

von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Georges Godefroid
Lucienne, seine Frau
Montpepin . .
Aurore, seine Frau .
izlfred Godefroid
Raoul de Saint Medard
Angßle
Labordave . , ,
Charbonneau . <
Madame Eharbonneau
Rosine, ihre Tochter ,
Julie, Dienstmädchen
Franeoifc, Köchin
Die Handlung spielt in den beiden
Paris im Hause der

Max Wieske.
, . Margarethe Ferida.
. . HanS Manufsi.
, . Clara Krause.
. . Hans Schwartze.
. . Gust. Schultze.
. . Luli Euler.
, . Friedr. Schuhmau».
. . Adolf Sticwe.
, . Sofie Schenk.
. , Else Tillmann.
. . Elly Osburg.
. . Else Stähler.
ersten Akten in Auteuil b«

im dritten Akt in Rangis iu
Hause der Familie Charbonneau.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach '/. l0 Uhr.
Montag, den 6. März 1899.

189. Abonnements-Vorstellung. AbonnemtUtbilletS gültig.
Zum 3. Male.

Der Schlafwagen-Controlerrr.
Dienstag, den 7. März 1899.

AbonnementsbilletS gültig gegen Nachzahlung.
Der jüngste Lieutenant.

(Emma Frühling als Gast.)
Luche,»chränte, -Lisch«.»Stühle,
K Kuchenbretter, Kleidcrschränke.
nußb. Sopha-Tische zu äußerst
bill. Preisen bei

L. Back. Schreiner.
2695* Frankenstraße 26.

Kurs 15 M
_ 4 Bewährte,

einfache Methode. Vietorsche
Schule , Taunusstr. 13. 2905

Unentgeltlich
vers. Anweisungz. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Bor¬
wissen — Kein Geheimmittel. —
M Falkenberg, Berlin,  Stein»
meystraße 29. lieber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse bezeugen die Wieder¬
kehr der häuslichen Glückes. 1151

Verlange» Sie
Prachtkatalog u. Vor¬

zugspreise
meiner erstklassigenFahrräder

Theodor Granitz,
Düsseldorf,

General-Vertreter der
Rheinisch. Masch- u. Fahr¬

radwerke,
Schiffers & Stinshoff

Q. m. b. H. 1770

I

/pf  Emil Schümann,
Jjäff  Pirna a ./E.

Weltbekannte Züch.
mar . terei tieftourenreicher
my/Jf  Kanarienedel-

Mpr  rpllcr.
Prämint mit höchst.

Auszeichn. Versandt unl. Gar.
f. Wcrth U. leb. Ank. g. Nachn.
M. 8, 10, 12. 15. 20 p. St.

Zuchtwcibchen Mk. 1,50.
Zucht, nl«il.50 Pf. Briesm. 14/1« 1

Mädchen-Muffmt
Vhilippobnrg

in Branbach am Rhein
bei Coblenz.

Allseitige Ausbildung. Tüchtige
franz. u. engl. Lehrerin im Lause,
ebenso Haushaltungs-Lehrerin. —
Sorgsamste Körperpflege. —Vorz.
Referenzen. Pensionspreis 750 M.
36/51 Vld» Busse,

geprüfte Schulvorsteherin.
H. Busse,

konservat. gebild. Mustklehrerin.

Wbll-Sra»s?orte
sowie leichtes Rollfuhrwerk wird
billigst besorgt Kirchgaffe 37, A
2. St . 4114

Ar Arbeiter.
.Alle Sorten Arbeitshosen, Eng
lischleder-Hosen, Hemden, Kitte
u. s. w. in größter Auswahl z»
den bekannt billigsten Preisen,

m.  Görlach.
2769* 16 Metzgergasse16.

Frische Schellfische
von 25 Pf . an,

Weindachsischk
von 30 Pf . an, empfiehlt

I . Stolpe,
2766* Grabenstiaße6

Junges brav«» Mädche»
tagsüber gesucht
2775» Frankenstr, 28, 2. l,

Umzüge
per Federroll » werden billigst
besorgt.

Albrcchtftraße 37, H. p.
Eisfchrank u. Gesamreal

zu kaufen gesucht. Näh. Exp.
Bl. «744*



Teile 8. WieSLa»e«er General-Anzeiger.

^ ür dis vislsn Lswsiss herzlicher  Theilnahme
an dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
theuren Sohnes und Bruders, Herrn Kaufmann

Philipp Wink
sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank, besonders
Herrn Pfarrer Lieber für die trostreichen Worte und dem
Kriegerverein „Germania -Allemania “.

Wiesbaden , den 8. März 1899.

Eie tranernäe Mutter:Katoine TM mi  Geschwister.
4048*

Sämnntliche

Erstlings- &Kinder-Wäsche:
Hemdchen, Jäckchen, Einschlagdecken, Wickelbinden, Windeln,

Windelhosen, Kinder-Lätzchen, Leibchen, Röckchen, Taufkleidchen,
Tragkleider, Tragmäntel, Wagendecken, Steckkissen, Sehnlichen,

Hütchen, Mützen und Häubchen

empfiehlt bei reicher Auswahl von den allerbilligsten
bis zu den feinsten Qualitäten

Fried. Exner
14 UTeugasse 14.

I
i

m

Rollen
Kugellager.

Original-Amerikanische Rfläh -Maschinen
für Gras , Klee und Getreide , bewährt u,
für hiesige Verhältnisse passend , liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung zu er
mässigten Preisen . Aufstellung und Vor¬
führung durch unsere Monteure.

Ph. Mayfarth & Co.,
_ Frankfurt a . M., Hanauer Landstrasse 169.
BflF * Man boaohte , dass spitere Reparaturen , welche durch Abnützung : unver¬

meidlich sind , HUP ln einer Maschinenfabrik ausgeführt werden können und nicht durch einfache Nach-
Mgfggungjjer zerbroohenen Gnsstheile. _ 5561

Gamtirt reines Schmal;
per Pfd. 45 , bei 5 Pfd. 40 Pfg., prima gelbe Kartoffeln
per Kumpf 26 Pfg, Magnum bonum 28 Pfg., Rollmöpse4 Pfg.,
Häringe 5 Pfg., Zwetschen 15 Pfg. per Pfd. Garantirt reine
HauSmacher Eiernudeln per Pfd. 40 u. 45 Pfg. 2773*

Sedanplatz7. Clll * a IClleipPy Sedanplatz 7.

Jimmerfpähne zu haben beiGebrüder Müller,
4061 Dotzheimerstr. 53

Prima Vollmilch
ä Lt. 16 Pf. für Wiederverkäufer
nud Bäcker. 622

Molkerei Martini, Wiesbaden

feine Harz Kauarienhühneu. -Weibchens. bill. z. verk.
Moritzstr. 23, Frontsp. 2627*

Confirmanden-Anzüge
zu RS, 14 , 15 , 16 , 18 , 20 , 22 , 24 , 25 und 30 Mark,

sowie
sämmtliche Neuheiten in fertigen

Herren » und Knaben Garderoben
sind in größter Auswahl eingetroffen und in allen Preislagen vorräthig.

Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer
Schaufenster.

Gebrüder Dörner,
8 Mauritiusstraße 3,

neben dem Walhaklatheater. 2727*

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mittheilung , dass es Gott , dem All¬
mächtigen , gefallen hat, meine liebe Frau , unsere
gute Mutter, Grossmutter , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Irene Dauben
geh. Röhr

nach kurzem Leiden : Freitag , den 3. März,
Abends 8 Uhr , zu sich zu rufen.

Die tieftranemden HinterMietan:
Georg Dauber, Jakob Dauber,
Georgine Epser, geh. Dauber.

WIESBADEN , den 4. März 1895.
Die Beerdigung findet Montag , den 6. März,

Nachmittags 2 Uhr , von dem Trauerhause Feld¬
strasse No 21 aus statt . 1080 |

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei demi

chweren Verluste meines lieben Mannes

Jost. Philipp Wink
sage ich für die vielen Kranz- u. Blumenspenden, wie auch
für die zahlreiche Detheiligung an dem Leichenbegängnisse,!
besonders dem Krieger-Verein „Germania- Allemania"

jmeinen herzlichsten Dank.
Wiesbaden, den 4. März 1899.

1078 Die trauernde Gattin:

Franzkska Mink.

Trauer-
DRUCKSACHEN

in

Brief- und Kartenform
fertigt schnell und billig an

Druckerei des

„Wiesbadener General-Anzeigers“
Emil Bommert

Druckerei -Comptoir : Marktstrasse 80
(Eingang Neugasse).

Bezirks -Telephon 199

hygiama. Hervorragendes Nähr¬
und Kräftigungsmittel.

_ __ _ Zum tägl . Gebrauch
1 "" 1 vorzüglich geeignet an
Stelle von Thee und Kaffee ; namentlich bei

Magen- und Darmleiden, Bleichsucht,
Blutarmuth, Nervosität, Reconvalescenz.

Für Frauen und Mütter besonders
empfehlenswerth.

Preis M. 1.60 und M. 3 .50 . 1890a
General -Depot C. Acker Nachf ., Wiesbaden.

, . ■unTwimmTninnrir.Tii
’ Streu« reelle und »lllipfte BrmgSnuellel In mehr alfmmr

Familien Im Gebrauchel

Gänsefedern ,
ille anderen j?
garantiert 11■wmc, mreisroeue TOtireoern p, Ppmo ruro .60 : 0,80 : liA : 140 Vrlma 8

ILLÄM ? V- l«rfeder » : dalbwethssw -ltz 's .i>0 Silder-
' § » ste « änfr - u. » chwanrnfc >>crn 8 . a,B0 : 4 ; 5 , Sttberw -lb- « itnfe«« . jf « -»-dannen 3,50;J

Nichtgefallender bcreltEIgk auf unsere « ostr » zu" Zg°nomm?h.
r eener & CO. in Herford Nr. 30 in Westfalen.

ra,— Proben u. -mswbrl . Preisliste » , auch üb-r unllonst u
H. portofrei ! Angabe der Preislagen  für Fed-rii-ProLei,- erwünscht!-'/oaarjt ' - -

werden stets gekauft Ellenbogen.
tiatie 6 , Stb. r„ i . Zt. " g

AuMg^
sowie Aufpolieren der Möbel m,s
P'aninos wird schnell in J
außer dem Hause billig beforat
Nab- Peter Jung , Schrein«
Nerostraße 42, 3. St . nag»
(thi schw. Mehrock°AH7

mittlere Statur , fast ne®
billig zu verkaufen. Näh.W-stend!
strafe 3. I . 4«^

'Zwei'

Dkttiilsjiillhcii
(ein größeres und ein kleinerch
für zwei Tagei « der Woche
frei . 3929

Restaurant, !mücher.“

Ein reizendesf kleines

.fit
(Pudelchen), stubenrein, billig zn
verkaufen. Zu erfragen in dn
Expedition •

Mist
v. 8 —0 Pferden f. Jahr
z. verk. Wellritzstr. 19. 4023
f £ ine gut erhaltene, vollständig!
^ Einrichtung für Colonial-
waaren zu verkaufen. Oranini-
straße 35, H. Hof, Werkst, r. 4024

Ankauf IS :r
Einrichtungen , Nachläffe,
Gold , Silber , Pfandscheinetc.
gegen Kasse. Bei Bestellung
komme sofort in'S Haus. 4008

Chr . Ney,
Ellenbogengaffe 6 , Stb.r.l,

Gangbare

Mirthschast
per 1. Oktober cr. von kautioui-
fähigen Wirthsleuten zu mietben
gesucht. Offerten unter 8. 4086.
an den Verlag deS „Oenttol»
Anzeiger".

^Bedarfs-Artikel
für Ferren u. Damen ver

isendet Bernh. Tauberl,
|312b Leipzig VI.
jlllustr . Preisliste gratis

und franco. 35fl"

OA deutscheMövchenlroth',
blaue und gelbe) zu verkauf,

Schachtstraße 22 II . ___2675>
ourenrad (Pneumatik), fw
gut erhalten, zu verkauft«

Karlstraße3. 2 St . 2672*

Gin Daus
mit gangbarer Wirthfchaft in 6"
Nähe Wiesbadens zu verkauft"'
Offerten an die Expedition»ntn
B. 2658. 266?

13
c . . werden jeden Tag geschafft".
I. llrissel , Schleifer, Mühlga^

Keffer und Schceren jed»

Feinster Zwieback
nur aus Kaisermehl und SM'
rahmbutter und durchaus
geröstet ; deshalb Kindernu°°
Kranken ärztlich empfohlen"
monatelang haltbar, ca. 260

bübschen Blechdosentit um/ |u/wi
23 : 23 : 23 M. 4 franco 9'9"

ltückmitMNachnahme. 1000 Stück mit
kisteM. 10,60.
Trler ’sche

18406

Tanipf « ^
u. Zwiebackfabrik i«

Pneumatierad
gut crh., prcisw. zu verM">v
Schwalbacherstr. 27,

ist
Wegen Geschäfts «»!̂
eine vollständige, »och^

nene Ladeneinrichtung'
stehend aus 5  Regale «,
doppelten Theke , einem^
kästen, einem Petr «̂ ^ .
Messer, 1 Waage ff"', Ar
wicht und sonst,
zu verkaufen . Näh. in
peditiond. Bl.



Wiesbadener
General - Anzeiger.
Rr. 55.

Neueste Nachrichten.
AmtliLeS Oraaa de» Stadt Wt - sdadoa.

______ Sonntag , den 5. März 1899. XIV . Jahrgang.

-Schrei,

Thiomens’f'*'K 5
Hustenstiller, ein wohlschmecken
der Saft in Flaschenk SO Pfg
u. 1 M . ist in Wiesbaden erhält
lich im Theehause „Wüäi-Lisnn"

Große Burgstratze 13,
-Ferner bei: Ad. Haybach,

Wellritzstraße 22. A. Martini,
Taunusstraße 48.

IHEof - lKallig r a .p !h . G -a .n .cLer ’s

Scfvzol6-<$ \U(X\ob'4

Idsltes Metall,Waffen.Kleidungs
■d  stücke je. k. Fuchs, Schacht
straße6. Auf Wunsch konime ins
HauS oder Postkarte. 2388

42 jährige Praxis.
Zn gleicher Weise wie in den Vorjahren(seit 1869 hier) wird am künftigen
Montag, 6. Ws.Kirim» in PitMtn*)

ein — indeß nur für die Dauer eines 14 tägigen bezw. auf 12 Lehrstunden sich
erstreckender Cykins zwecks Uerschöncrnng « nd Uerbessernng
mangelhafter Handschriften eröffnet  und werden Interessenten—
insbesondere auch alle diejenigen verehrten Herren und Damen, von welchen
wiederholt und neuerdings diesbetreffende theils mündliche und theils briefliche An¬
fragen an denselben nach Mainz erfolgten—hiervon ergebenst in Kenntniß gesetzt.

Durch den Antheil an diesem Lehr - Cyklus  wird bekanntlich nicht allein
jungen  Leuten, sondem auch Männern  in bereits vorgerückterem Alter und
Damen  Gelegenheit zur raschesten  Aneignung einer coulant schönen,
den Anforderungen der Gegenwart entsprechenden Hand -
schrist  geboten.

Unterrichtet «der 10999 Uersonen.
Resp. Anmeldungen Tags vorher (Sonntag . 5 . März ) des Vorm,

von 10 Uhr ab bis Nachm. 3 Uhr in der Wohnung desselben im „Hotel Hahn,
Spiegelgasse, erbeten.

Wiesbaden,  27. Februar 1899.

Gander aus Mainz,
Hof-Kalligraph Sr . König!, Hoheit des Großherzogs von Hessen.

»estauration oder kleinesGasthof zu kaufen gesucht.
Offerten unter B. 105 an die

Expedition ds. Bl. erb. 2527*

KiWugrr.
auch wagmweise geliefert. 2565*

Clarenthal N». 8.

*)  Von nicht in Wiesbaden Wohnenden kann dieser Schrei b-Unterrichts-
Cpklus — um die tägliche Hierher-  beziehungsweise Rückreise  auf die
thunlichst kürzeste Dauer zu beschränken— eventuell in 4 bis 6 Tag »»» mit

Nicotinfreie
-Cigarren-, Cigaretten- und Tabake.

Patent Dr. R. Kissling.
Von ärztlichen Autoritäten begutachtet und empfohlen.

>. 50 Kanarien-Hahnen
und -Weibchen, wegen Aus¬

gabe der Zucht, billig abzugeben.
I . Knirphoff,

3851 Oranienstraße 23.
Briefmarkenf.Samml. kauft,

tauscht und verkauft Taunusstr. 6,
Part., Stickerei-Geschäft. 2214*

Möbel und Betten
in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehltW. Schneider,
Sattleru.Tapezierer, Dotzheim.
Reparat. promptu. billig. 3942

Kchks-Ukttin MM.
Dienstag, den 7. März, Abends 8 1/, Uhr:

General -Versammlung
int oberen Lokal der „Mainzer Bierhalle ", Mauergasse, wozu
wir unsere Mitglieder und Interessenten hiermit ergebenst einlaben
und bitten um pünktliches Erscheinen.

Der Borstand.
Tagesordnung:

1.  Bericht über die Vereinsthätigkeit 1898/SS.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Die Bebauung des Dern'schen Terrains.
5. Töchterschule am Markt.
6. Mißstände in der Metzgergaffe.
7. Aufnahme neuer Mitglieder.
8. Sonstige Vereinsangelegenheiten. 103v

SchlojskMkm WiesbMn.
Sonntag , den 5. d. Mts ., Abends 8 Uhr

findet im Römersaale unser

I!. Stiftungsfest,
iestehcnd in Coneert,
ührung und

theatralischer Auf-

Kruchvanber,
Einfache2. — Doppelte3.75
Portemonnaies,

Hofeniraser.
416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Sattlerwaaren,
Schwalbacherstraste IS.

Zur

empfiehlt sich " 3646
Amia Oesterle, Taunusstr. 38

lchle Harzer Kanarien (gute
1 Sänger) zu verk. 3345
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2 St.

s A.
statt.

Wir beehren uns hiermit, zu diesem Feste unsere
Mitglieder sowie die geehrten Herren Meister und Freunds
des Vereins ganz ergebenst einzulasen. 1028

Der Vorstand.

Mrnschmg der Ltenographic
dkdeiltlt Zritechamiß!

Trockene

Zimmerspahne
zu haben 2832

Moritzflraße 23, Part.
Zu haben bei 1012

(vormal8 in Bremen )-

5 Taunusstr . 5, vis -a -vis dem Kochbrunnen.

Möbel-Transporte
sowie leichtes Rollfuhrwerk wird
billigst besorgt, Metzgergasse 20
II. St. 3441

A . Id. Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
^Vissdadsu,

Oranienstrahe 8,
empfiehlt sich zuin An» und
Verkauf von Immobilien

Alte ausrangirte

Teppiche,
sowie alte Badewannen . Klei
»er. Schnhwerk, Bücher,
owie sonst überflüssig gewordenes

kauft stets Skr . vie^ , Ellen-
bogengasse6, Stb. r.  I . 4009

«fMolz
^stsllungen nimmt entgegen:

per Centn.
M . 1,29.

0 . IVilohaelis , Weiuhandlung, Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Ohrringe
schmerzlos einzustechcnD. R. P.
Eigene Erfindg.—Alleinverkauf.

Trauringe
sowie alle anderen Schmnck-
achen durch Selbstanfertiguiig zu

den billigsten Preisen. 2062
Reparatnrwerkstätte.

Vergolden. — Berstlbern.
.Kottmll!, Goldarbeiter
Faulbrunnenstraste 7.

Roller'sche Stenographie —das einfachste,
deutlichste und kürzeste aller System»! Er¬
lernbar in wenigen Stunden , nur ca. 8,
in kürzester Frist praktisch zu verwenden!
Der 4. Unterrichts-Kursus beginnt Montag, den
6. er., Abends9 Uhr, in der Schule, Schulberg 10.
links. Honorar Mk. 3.—. Lernlustigcn Damen und
Herren ist es gestattet, der Jnformationsstunde un¬
entgeltlich beizuwohnen. Anmeldungen werden dort-
selbst entgegenGnommen. 1062

Roller'sche Stenographen -Gesellschaft
..Wiesbaden".

Cafe— Restaurant
27  Schwalbacherstrasse 27.

Nur prima
Bier
im Glas

Grosse helle
Lokalitäten.

Gesellschaftszimmer

Cafe,
Thee,

Cacao,
Chocolat,
Punsch,

Grog etc.
zu jeder Tageszeit.

— — ..
Bestens empfohlen

und reine
Weine

erster Firmen.

Kalte u. warme
Küche.

1000

♦ Billige Preise -♦

Max Baumann,
„Zum Storchen “.

Nene Gesangbücher
in großer Auswahl. 958

Wilhelm Knlzer, Z»y. Fr. Sitjndi.
17 Marktstraße. Wiesbaden, Mvrktstraße 17.



gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
A. Reicher , Adelheidstraste 46

G0RLIT2.

nächst der Langgasse
befindet sich jetzt mein

verbanden mit Maass -Anfertigung

Wie seither, so werde ich auch ferner nur reelle , bestens verarbeitete
Garderoben und nur reguläre , reinwollene Stoffe zu den billigsten Preisen zum
Verkauf bringen. 1073

Seite 2. LLtesvaocuer «Äenerat -Änzerger.

1^ ?lh 111  aschmen find mustergültig in Construction und Ausführung.

DlWA ' GL ' Ä ^ ähmW8tDhZ .LLSM sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
Mähmaschinen find in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

8in ^ CI ' Mähmaschinen find unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer , m

8in § kcc Mähmaschinen sind für bie moderne Kunststickerei die geeignetsten.
® Kostenfreie UnterrichtSknrfe , auch in der Moderne « Kunststickerei.

Die Näbmaichinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special -Maschinen für alle Fabrikationszweige
9 1 J a geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singges*Co- Act.Ges. Frühere Firma
G . Neidlinger.

Wegen Geschäftsaufgabe

vollständiger Aasverkauf
des gesammten Schuhwaarenlagers.

Von heute ab unterstelle ich mein ganzes Waarenlager einem

vollständigen Ausverkauf.
Sämmtliche Artikel werden zu und unter Einkaufspreisen abgegeben. Es sind noch

alle Arten Schuhwaaren vorhanden.
Auch die für die kommende Frühjahr-Saison schon eingetroffenen Neuheiten werden

außergewöhnlich billig verkauft.

'Smil‘fiaque Tlacfifotger  ,
© Langgasse fj.

/ Wiesbaden, fflatlitüt. 34.

Arbeitgrbrr me Aldeilmlj«
Da die Allgemeine Krankenkasse E. ,

den gesetzlichen Versicherungen entspricht, so empW!
es sich, bei Einstellung von Arbeitern als auch sol̂I
welche sich selbstständig versichern möchten, der Kch!
beizutreten. Der monatliche Beitrag beträgt Mk. 1,25,t
und ist tägliche Unterstützung Mk. 1,20 sowie Arzt Ms
Heilmittel frei. BeerdigungskostenMk. 60.

Anmeldungen bei den Herren Fr . Rumpf, 91«. I
gaffe. Ph . Dorn , Schachtstr. 33, H . Kaiser, Achj
straße 5.

fplrnl Sittlit-Daßchmn«-Kllft.
HSehster MitgliederKand aller hiesiger Stcrdekassen.

Httllgnlar Atcrbcbcitiag.
Kei« Eintrittsgeld bis zum Alter von -Lv Jabren.

Hkt Sterberente werden sofort nach Vor-
iage dxx Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
184 8 gezahlte Rentr » Mk . 115,218 .- Anmeldungen
jederzeit Bei den Vorstandsmitgliedern : Hell , Hellmundstr. 37;
Lenl -is , Karlstraße 16, und Rüibsamen , Wellritzstr. 51,
sowie beim Kassenboten Koll - Hnssong , Oranienstr , 25. 690

Imrluutf
wegen Umzug.

Spengler Sanier,
331 Nerostratze 25.

ATENTE
7203

IRici
schnell und sorgfältig durchI

RlCHARDLÜDERS.Civil-Ingenienr

Kohlen
der besten Zechen billigst bei M. Cramer , Feldstraße 18.

Möbel und Metten

Einer hat’s
dem Andern

gesagt,
dass die ergiebigsten Gemüse - n. landwirth-  >
schaftlichen Samen , sowie die vorzügl . Blamen¬
samen . welche den schönsten Blumenflor hervor-

bringen , in der
Samenhandlung von

Julius Praetorius,
Wiesbaden, Kirchgasse 28,

zu haben sind.
Klee u. Grasmischnngen  in anerkannt  zweck-

, entsprechensten Zusammenstellungen . Garten-
; i freunden eines prächtigeZierrasens empfehle meine

| verbesserte Nerotual -Parkgrasmischung.
Illustrirte , mit vielen Cultur - Anweisungen

|versehene Cataloge  auf Wunsch kostenfrei.

PATENTEttc.
^ •schnell&gut Patentbüreau.Sack - Leipzig

Das verbesserte Salmiak -Terpen tin-

Seifenpulver ^
tst und bleibt

Edelweiss.
Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß. S?

macht
auch ohne Bleiche die Wäsche

Schneeweiß.
- - .  Fast überall zu haben

Alleiniger Fabrikant h.  Keglern , Wiesbaden,

Fritz Meinecke
Sattlerei

s36 Webergasse WIESBADEN Webergass36
(gegenüber der Stadt Frankfurt

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

Mil- ii-RciseMcr(MrflMtenMfer)
sowie sämmtlicher Reiseartiket

Reparaturen prompt und billig.

Chemische Waschansialt
65 von

Webergasse 45/47 , Adolf ThÖle , » W
Chem. Reinigen von Herren- u. >Gardinen - u, Spitze"'^
Damen -Garderoben , Teppichen, Gardinen -Spanne»

PcrBahn ohne UmladM
In der

] isstabt
| u. über

Land

Iwerden Umzüge unter Garantie billigst besorgt'y

AhX
i
r>5) t

tsr

\
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Ürosssr Räumungs -Verkauf.
Um in Anbetracht den gelinden Witterung mit meinen grossen Vorräthen in Winterwaaren möglichst rasch zu räumen, verkante

»ämnitliche noch auf Lager habendenWinter-Schuhwaaren
. bedeutend ermÄüigten Preisen.

Wilh.
37 Webergasse.

Pütz , Schuhwaarenlager,
Kirchgasse 13.

lyampmann,

Klinik für Pferde und Hun<T& «ßsw
Hydrott ^ apie, Elektrotherapie . — Dampfbäder, Kühtapparate, allöopatb. VsÄÄWf

H Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere. <s
f avlllos mit Lanftwlngwn(St ressJois-Smäa. aittstlat ? fioa WlsstaAenot ThionoSut»>7R9!!iK

SaofOelzt&g An Stallnagsn usä An Künlt-Säams. Elotolscho EslesoMms As» ganz®
iden Vorm, von 5—8 Din , Nacfcm. von X } Uhft, .Poliklinik Vorm, von

IJLft finnntiMran £&»..ffrihnrnitintto  ffMdai PmiHT hwi A

t

1
i\\
i

i
i

Telephon JL
■ ° - S » ♦ .

.

! «*V 1V c>° •/ / Ti 'Ay / / v <?  I\ / / / « 5?? ^ 2096
_ _ _ *_ Beste Relerenzen.\

tera,,,. -, Killder-Bewahr Anstalt.
Die Lieferung des Bedarfs an Brot , Mehl,

WleübabLNkV ü Fleisch , Wurst . Fett . Schmalz , Dörrfleisch,
^ | § gebranntem Kaffee , Reis , Werste , Erbsen,

Wiesbadener

Kkerdigünss-Aiißalt
von

Heinrich Becker
*S8ff* Wiesbaden ®SÄ1"

(im Neubau) .

Großes Lager in

Holz- und Metallsärgen
aller Arte «,

l°wi, complette Ausstattungen  derselben
prompt und billig. 1311

Mnder -Bewahr Anstalt.
Die Lieferung des Bedarfs an Brot , Mehl,

Fleisch , Wurst , Fett . Schmalz , Dörrfleisch,
gebranntem Kaffee , Reis , Werste , Erbsen,
Linsen , Bohnen soll für die Zeit vom1. April 1899
bis 31. März 1900 vergeben werden.

Submissionen auf diese Gegenstände sind vor dem
am 15 . März l. Js .. Nachmittags SV, Uhr,
anberanmten Eröffnungstermin an den Unterzeichneten
Vorstand verschlossen mit der Bezeichnung„Submission"
einzureichen.

Die Lieferungs-Bedingungen können in dem Lokal
der Anstalt, Schwalbacherstr. 61, einge ehen werden.

Wiesbaden, im Februar 1899.
Der Borstand.

1026 F. v. Reichenau.

Ich stets
gegen sofortige Kasse nu,;. ob lstücke» ganze WohnungS-
Einrichtungen,Kaffe i,riiukc.PianoS,Teppich«nrc.,
auch übernehme rch Versteigerungen. Aufträge erledigt
ich sofort . 1728

L keiiMer,A»rtiiutn hdreWraftSt.

Berliner Geld -Lotterie»
Zhg. sicher6. März beginnen», Jpauptgeiu. 100,000, 40,000 Dif. je.,
üoufek 3 Mk. 80 Pf. empfiehlt die stets größere Treffer erzielende
HauvNollecte von de Fallois, Langgasse 10.

■b* In der letzten Metzer Lotterie fielen mehrere gr.
Gewinne m meine Tollecte. 1044

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
imexplodirfmr.

Entflammungspunkt 50—52° Abel = 175°
amrtk. Test.

Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht.
BB8B  Name gesetzlich geschützt MW

unter Wr. 16691 , Klasse 20b.
Echt zu beziehen durch:

alle besseren Colonial - und Materialwaaren -Geschäfte
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

aush ängen.
fcS“ Vor Mißbrauch des Nainens „Kaiserin " wird unter

Bezugnahmeauf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiseröl -Fabrik -Niederlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden,

„Kaiseröl" wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt z« Mk . 1.66,
ri 10 „ , , , , »» 8,20

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage;
Wiesbaden , lvirchg . 34

Telephon - No . 140 . 1029

Zu haben in den meisten Colonialwaaren,
Droguen- und Seifen-Handlungen

DPTHOMPSONS«

' SEIFEN- PULVER*

Dr. Thompsons

Seiffen-
pulver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemsteI

Waschmittel der Welt.
F~ Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson
und die Schutzmarke „Schwan.“ "WU 35/261
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Immobilienmarkt
Das Jmmobilierr -Geschäft

von I . Chr . Glücklich , Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden , Herrschaftswoliniingen u . f. w.
Zu verkaufen z. Uebernahmep. 1. April 1900 gr Villa , in w.

Hochs, Fremdenpens. betr. wird N. d. I , Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbesall hochherrschaftl . Billa mit Garten,

Sonnenbergerstraße , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Näb. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinsterKurlage Villa , in welcher f. Fremden-

penston betrieben wird, durch I » Chr . Glücklich.
Zu verk . Schöne Aussicht geräumige Etagen - Villa billigst durch

NB . Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk . kl . Villa , Parkstraße , dito gr . Etagen -Villa . Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garten u . evenr . Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk . Häuser mit Stalluug im Weftend sehr preiswerth
° durch I . Cbr . Glücklich.
Zu verkaufen Ha « s für Fremdenpension . Neubauerstr ., durch

I . Chr . Glücklich.
Hu verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr . Villa über 25 Z.,

Garten , Stall ., Lift , Centralheizung . Näheres durch
I . Chr . Glücklich.

Ick. Reglern , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hppothekengeschäft . 389

verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

fLiue prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
^2- verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße 3.

Hochherrschaftliche Keschung
auch vorzügliches Speculationsobject ) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden , mit einem Erträgniß von 15,000 Mark , ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L . üVeglein , Oranien-
stratze 3.

(Prachtbau ) mit großem Weinkeller , Hof u.
Jilulll AllllN Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet , preiswerth zu verkaufen . Näh.
durch L . Neglein , Oranienstraße 3.
Jlonoa mit 5 -Zimmer . Wohnungen und moderner Ein-
Jiknlll JllUo richtung , im südlichen Stadttheil , preiswerth
zu verkaufen . Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

Geiizban ZpriskmrtMft LL»
Bedingungen . Näh . durch L . Neglein , Oranienstr . 3 288b

Joh. PH. Kraft . ZiimmmimKrG9,
Immobilien - und Hypothekengeschäst,

Neue Billa , Mainzerstr . , 8  Zimmer und Zubehör für 65000 Mk.
Neue Villa , gegenüb . dem Curhaus , 12 Zimmer für 55000 Mk.
Neue Billa , Sonnenbergerstr ., 10 Zimmer u . Gart ., für 58000 Mk.
Neue Villa , Bierstadterstr ., 9 Zimmer u . Garten , für 58000 Mk.
Neue Villa » Paulinenstr ., für 2 Familien , alles der Neuzeit ent¬

sprechend , eingerichtet für Pension . Dieselbe hat 20 Räume.
Preis 180,000 Mk.

Lbkotel , am Curhaus , mit 40 Räumen u . Garten , auf sofort
zu verkaufen durch Joh . PH . Kraft , Zimmcrmannstr . 9.

Aläckerei mit Kundschaft und Inventar auf April zu verkaufen
'V oderzu verpachten durch Joh . PH . Kraft . Zimmermannstr . 9.
ckLLasthäuser in Mainz, Biebrich, Schierstein, Eltville, Erbach,

Neudorf , Dotzheim , Sonnenberg , von 30 .000 Mk . an , theil-
weise mit Kegelbahn u . Tanzsaal , zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9.
ckLteschäfShänser , Eckhäuser mit guten Geschäften, als:
^2 / Spezerei , Metzgerei , Landcsprodukte u . s. w . zu verkauf , durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9.
Haus für Kutscher , Fuhrleute mit großem Hof u. Stallung

für 8  Pferde zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9.

HÛ eues Eckhaus mit 6 Zimmern in jedem Stock. Alles der
•el Neuzeit entsprechend eingerichtet , mit kleinem Garten , rentirt

eine Wohn , frei , in feinster Lage Wiesbadens , zu verkauf , durch
Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9.

^Laus , untere Adelbaidstraße , mit Geschäftsräumen und Vor-
Garten , billig zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9.
«weites Eckhaus , Kaiser Friedrich- Ring, sehr rentabel, hat
el - g Zimmer u . Zubebör in jedem Stock , zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9.

Die Immbilim- nnii HiWthklml-Agcilillt
von

E

E

sin rentabl . Haus m . großem Weinkeller , im südl . Stadttheil,
- ' sowie eine größere Anzahl Geschäfts - und Etagenhäuser in den

verschiedensten Stadt - und Preislagen , zu verkaufen durch
I . SS  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

sine größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u . Preislagen,
' für ein und zwei Familien und Pension passend , zu verkaufen

durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
HT > egzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchcn ein

prachtv . neues Haus m . groß . Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft , für 20,000 Mk. zu verkaufen . Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden , ist jed . nicht
Bedingung . Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sin Hotel in Mainz , mit groß . Restaurationslokalitäten , über
' 30 Fremdenzimmer , groß . Weinkeller u . s. w ., in sehr guter

Lage , ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch
I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr . 53.

E

Villa
(Höhenlage ) für 25,0003 « .
sofort zu verkaufen durch
l8t « »-iL'8Jmmobilien -Agen-
tur Goldgafse 6.

J . € . VIrmenicb 9
Hellmundstratze 58,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau¬
plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

- X -

/Tfitt HauS mit gutgehendem Droguen -, Colonial - , Material - und
'S ' Farbwaareugeschäft in bester Geschäfts -Lage , wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich , Hellmundstr . 53.

3wei sehr rentab.m. allem Couifort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser , obere Adelhaidstr ., zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich » Hellmundstr . 53.

sehr rentab . m . allem Comfort der Neuzeit ausgestattctes
^ Etagenhaus , südwestl . Stadttheil , unter der Taxe zu verkaufen
durch ‘ I L C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
/rsin rentab . Haus m . gutgehendem Colonialwaaren - und Kohlen-
VS* geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße , und ein rentab . Etagenhaus , Adolfsallee , zu verkaufen
durch I . 8S  C Firmenich , Hellmundstr . 53.
Llllehrerc rentab . Etagenhäuser m . Läden oder Werkstätten , im
«wl fübf . Stadttheil , zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8( C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Villen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stsrn ’s Immobilien-
Agentur . Goldgafse 6.

mit 9 Zimmern u.
vlWM Mansarden,Prächtig.
Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm 8ollü «8ler.

Billa

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse 6. _

Rentables neues paus
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk . Anzahlung
sofort z« verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 6.

$tersi 9 ® 0l£? aff*
Agent für Hypotheken

und Restkausgelder.
Finanziruttgen.

Ein schönes

Etagenhaus,
Nicolaistratze , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstratze 36 _ _

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 6.

mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen , mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
anch zum 1 . April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
_ JaHnstr . 36

Hi , bester tÄeschäftS-
£7  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
güuft . Beding , zu verk.
durch Wilh Schüßler,
3780 Jahnstraße 36.

Ein Etagenhaus
mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt : geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chützler , Jahn-
straßc 36 , 2 . St ._

Men
mit schönen Gärten , Ncro-
thal ,Bierstadterstr ., Gustav-
Freitagftr ., Mainzerstr . zu
verkaufen durch Wilhelm
Schüssler , Jahnstraye 30

Mitla
mit 18 Zimmer , Sonnen-
bcrgerstr , schönem Garten,
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver-
kanfen durch Willi. Schüssler,
Jahnstratze 36.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

KrWEin - Biltin
Mittelgroße Eier ' per

| hochprima schwere Eier „
„ iial . Eier „
„ schwere ital . Eier .,

Prim frisch Fmdbiitler prrW .IM,
bei 5 Pfd . 98 Pf.

Süßrahm -Butter in unübertroffener Qualität M . 1 .20.
Bei größerer Abnahme alles bedeutend billiger.

§ Emil Zorn , FricimGr. 45.

5 Pf ., 25 St. M . 1.10
6 25 .. 1-40
6 „25 „ 1 45
7 „ 25 1.70

Weizenmehl Preise.
Feinstes Borschutzmchl (Gräst . v. Stcinberg 'sche Mühle)

bei lopfanba 14  M (fadtmtifeW 25,80)
2665. Diamant -Mehl

das feinste aller Weizenblütenmehle (Marke Georg Plange)
bei 10 Pfund L17 Pfg . ( sackweise M . 28 .50)
für Conditoren , Bäcker u . Consumemen billigste Mchlbe ' ugsquelle.
LebcnSmittel -Consumgcschäft d. Firma 6 . F. W. Schwanke,

Schwalbacherstraße 49 , Nähe Michelsberg . — Telephon 414.

Weiner ’8 Clel ^e Fabrik
mpfichlt ihre div . Sorten Gelee ’s und Marmeladen pro Pfd , von
20 Pfg . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 M . an . 1812

en gros . Marktßr . 12 , Partz "Hintcrh . « " d° tail -

Ich habt mich hier als praktischer Arzt nird».
gelassen.

Dr. med . Ludwig Müller,
Hellmundstraße 2 , I.

Sprechstunden : 8 — 10 Uhr Vormittags,

2 — 3 Uhr Nachmittags . 106l

» » » » » » » » »
KliiiiMl-AiiLllt

Walkmühlstr . 13 Emserstr . 51.
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter : ■

Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als: Best«,
Schrubber , Abseise - und Wurzelbürsten , Anschmierer , Kleider- M
Wichsbürsten rc., ferner : Futzmatte » , Klopfer , Strohseil- «,

Rohrsitze werden schnell und billig ncugeflochten, Korb.
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wild«
zurückgebracht . _ IW

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Einserstrasse 2 , Part . |

Sprechstunden von 9— 5 Uhr.

Atelier für Zahnersatz.

K . von Draminski , „Dentist“,
Wiesbaden . Luisenstrasse 6.

Sprechstunden : 9 — 6 Uhr.

Künstl . Zähne , Plomben etc. zu massigen Preisen,

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8 — 9 Vormittags.

Plomben,Zahnersatz etc . zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

Operngläser
von 7 Mk . an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker,

15 Mengasse 15,
nächst d . Marktstrasse.

Nach jahrelangen , angestrengien Bemühungen!
und Versuchen ist es mir unter Hinzuziehung medi>

“l zinischer Capazitäten endlich gelungen , eine abso¬
lut sichere Heilmethode zu erfinden, bei deren

f Anwendung der Haarausfall selbst in den
>schwierigsten Fällen beseitigt wird _

Sie von mir erfundene , absolut sichere
I Methode bewährt sich bei Haarausfall , welcher

in Folge von Haarkrankheiten , als kahle Stellen
(alopecia areata ), Syphilis , Aller , epidemisches
Auftreten des Haarausfalls (Alopecia ) rc. rc. ent¬
steht , auch werden die so lästigen Kopsschuppen
vollstänvig entfernt . |

Ehe ich die von mir erfundene Heilmethode
! der Oeffentlichkeit bekannt gegeben , habe ich mich

in gewissenhafter Weife von dem absolut sicheren
Eriolg derselben überzeugt; außerdem spricht|
hierfür zur Genüge das unten angeführte Attest,
welche bei mir im Original zur Einsicht für Jeder-

_ | mann vorliegt.

Pani Wielisch,
On parle francais 23 . Ailkchgoffe 23 , Engl , spot * »

Spezialist für Haarleidende,  1
Erfinder der einzig dastehendenu. absolut sicher wirken«" ^

SS " Heilmethodr
gegen Haarausfall , Kahlköpfigkeit,

sowie vollständige Entfernung der so lästigen mit
schädlichen Kopfschuppen.

Attest.
Herrn Paul Wielisch bestätige ich hiermit,!

daß mein Haar nach dreimonatlicher Behandlung!
aufgehört hat auszufallen und seine frühere |
Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die Be- !
Handlung Jedem empfehlen kann.
739  A . Yt . ., Chemiker.

ä F >,Tischwein
Nicrstcincr
Gnntcrsblumer
Moselwein
Slhrblcichert ( rotd)
2054 sowie feinere Marken!

Telephon 399 . Chr . Ritzel Wwe . , Nachf«

70 f-
85 «

100  »
100  »
100  ,
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